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15 Lambrecht⸗Rotſteig⸗Wachenheim

blauem Strich “ , welche über Stoppelkopf ( großartige
einem Umwege von etwa 1 Km. ( 15 Minuten ) ebenfalls zum Schuck

( Badiſche Volkszeitung . )
Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗

aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .
—

Inſeratez

Die Colonel⸗Zeile .. . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 25 „
Die Reklame⸗Zeile „„ 60 „

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Uumgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Schluß der Inſeraten⸗Annahme füt das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

— 2 Fur unverlaugte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . . —

( Nannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſer
„ Journal Mannheim “

Telephon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktiaaun „ 377

Expedition 218

Filiale ( Friedrichsplatz ) 8680

E 6 , 2 .

—

Nr . 347 . Samstag , 29 . Juli 1905 . Abendblatt . )E .

Reiſe⸗, Bäder⸗ und Touriſten⸗Zeitung .
Wohin wandern wird

( 16,5 Km. , 5 Std . )

Abfahrt . 40 oder . 05 Sonntagskarte Neuſtadt und einf .

Lambrecht . 35 Mark . Auf dem erſten Uebergang weſtlich

vom Bahnhofsgebäude Lambrecht über die Bahn und nördlich mit

„ gelbem Kreuz “ durch das Lurbachtal an Forſthaus Weiher und

Quelle vorbei bis zum Talſchluß , im Zickzack bequem aufwärts und

auf der Höhe zum Schuck , wo der „ blau⸗weiße Strich “ und „ weiße

Scheibe mit ſenkrechtem blauen Strich “ einmünden . Bei klarem

Wetter verläßt man das „ gelbe Kreuz “ am letzten Zickzack und geht

öſtlich auf einem Pfädchen zur Markierung „ weiße Scheibe mit

Ausſicht ) mit

leitet . Vom Schuck ſenkt ſich der Weg etwas und führt um die

Oſtfeite des Hohen Loogs zur Wegkreuzung Lambertskreuz . Wenig
weiter auf dem Wege zum Drachenfels fließt eine friſche Quelle ,

der Nabenbrunnen . Von Lambertskreuz mit „ gelbem Strich “

öſtlich hinab ins Haſeltal und zum Forſthaus Rotſteig ( Wirtſchaft ) ,

dänn über den wenig höheren Paß ins Wachenheimer Tal und auf

wohlgepflegtem Wege nach Wachenheim ( Dalbergerhof , Wiedemann ,

Winzergenoſſenſchaft ) . Rückfahrt . 01 ( einfache Karte Dürkheim

. ,15 . ) oder auf der Straße in etwa ½ Stunde nach Dürkheim

gum Eilzuge 10 . 00 um . Entfernungen : Lambrecht⸗Lambertskreuz

( ohne Skoppelkopf ) 5, . 5 Km. ( 1½ Std . ) , Rotſteig . 5 Km. ( 50 Min . ) ,

Wachenheim . 5 Km. (2 Std . ) .

Neuſtadt⸗Heldenſtein⸗Edenkoben ( 25 Km. , 6 Std . )

Sonnlagskarte Neuſtadt . 10 M. Abfahrt . 14 . An der

Pfalgbrauerei über die Bahn und auf dem unteren Axtwurfwege
Zur Königsmühle im Kaltenbrunnertal aufwärts und mit „ blau⸗

kötem Striche “ durch die Teufelskehl über den Paß Totenkopf

( Schutzhütte ) ins Argenbachtal ; hier mit „ ſenkrechtem roten Strich “

füdlich durch das Kleyental nach Forſthaus Heldenſtein ( Wirtſchaft ) .

Mit „ rotem Kreuz “ über Denkmäler und Ausſichtsturm auf dem

Schänzel ins Triefenbachtal und auf ſchönem Wege in der Tal ſohle

ant Hüttenbrunnen , Hilſchwaſſer und den Talmühlen ( Wirkſchaft

Gienanth oder Waldhaus ) vorbei über Villa nach Edenkoben ( Rats⸗

keller oder goldenes Schaf ) . Entfernung : Neuſtadt⸗Totenkopf 9 Km.

( 2½% Std . ) , Heldenſtein 5 Km. ( 1½ Std . ) , Edenkoben 11 Km.

Rückfahrt : . 54 oder . 48 leinf . Karte Neuſtadt( 2½ Std . )
9, . 35 . ) .

Tagestour .

Von Mannheim mit der Bahn ab . 25 . Ankunft in Darmſtadt
. 25 mit Sonntagsfahrkarte .

In Darmſtadt einfaches Billet nach Reinheim nehmen und an

dieſer Station die Bahn verlaſſen . Von Reinheim fahren wir , wenn

der Anſchluß günſtig , mit dem Lieschen nach Großbiberau , iſt dies

nicht der Fall , ſo gehen wir in einer halben Stunde nach letzterem

Ort und ſuchen vor allen Dingen die Markierung „ Dreieck im Dreieck

Rot und Weiß “ und gehen mit dieſer zuerſt auf aufſichtsreichem Wege

dann durch dichten Buchenwald zur Nonroder Höhe . Auf habbem

Wege kommt von rechts Schloß und Dorf Lichtenberg in Sicht .

Von Nonrod gehen wir mit der Markierung „ Gelber Strich “

zur Ruine Rodenſtein .
Nach Anſicht dieſer intereſſanten Ruine gehen wir mit der

Markierung „ Weißer Strich “ nach Neunkirchen und von da mit

„ Rotem Striche “ über die Neunkircher Höhe und den Knoden nach

Bensheim , von wo aus wir unſer Sonntagsbillet zur Rückfahnt be⸗

nützen event . löſen wir Zuſchlagskarte und benützen einen uns paſ⸗

ſenden Schnellzug .
Ganze Marſchzeit ca . 79

Biberau⸗Neunkirchen ca. 394
Stunden .

SGaſthäuſer : Groß⸗Biberau „ zum Odenwald “ von Schönberger .

Neünkirchen „ zum grünen Baum “ . Knoden „ Wirt Reinig “ . Bens⸗

deim „Deutſches Haus “ und Wirt Schlink am Bahnhofe .
8 Nachmittagstour .

Von Mannheim mit der Bahn 12 Uhr nach Laudenbach .

In Laudenbach ſuchen wir die Markierung „ blau⸗rotes Viereck“
und gehen mit dieſer durch Laudenbach und Oberlaudenbach hinauf

zum Orte Juhöhe . Hier kreuzt die von Weinheim kommende Linie

„ Roter Strich “ , mit dieſer gehen wir links ab nach Heppenheim ,

ug wir nach einem Aufenthalte bei Wirt Frank im „ Halben Mond “

mit einem der Abendzige die Rückreiſe antreten .

* ** **

Herr Julius Zapf , Gaſtwirt „ zur Sonne “ in Dilsberg bei

Neckargemünd hat auf ausſichtsreicher Höhe ein neues Gaſthaus er⸗

bauen laſſen , das den heutigen Anforderungen voll und ganz ent⸗

ſpricht . Wir machen bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam ,

daß Herr Zapf bei vielen Touriſten wegen ſeiner aufmerkſamen

Verpflegung bekannt iſt und wir ſind überzeugt , daß er auch in

ſeinem neuen Hauſe nicht nur Touriſten , ſondern auch Sommer⸗

friſchlern alle Aufmerkſamkeit ſchenken wird . Wir unſererſeits

wünſchen ihm einen vollen Erfolg .

** *

Aus Bädern und Nurorten .

Dürrheim , 28 . Juli . Obwohl die meiſten Erholungsbedürf⸗
tigen und Sommerfriſchler ihre Dispoſitionen für den Sommer⸗

Aufenkhalt ſchon getroffen haben dürften , ſoll doch noch in letzter

Stunde auf den hieſigen Platz aufmerkſam gemacht werden . Dürr⸗

bein iſt zunächſt ſeiner vorzüglichen Soole wegen als Kurort be⸗

Stunden gemütlich gelaufen . Groß⸗

Stunden , Neunkirchen⸗Bensheim 394

kannt ; die guten Kurerfolge dringen in immer weitere Kreiſe . Aber

auch für Erholungsbedürftige und Sommerfriſchler , die kein ge⸗

räuſchvolles Badeleben mitmachen wollen , iſt der Ort beſonders zu

empfehlen . Dürrheim liegt auf einem Hochplateau und iſt nahezu

von allen Seiten bon Wäldern umgeben , die in wenigen Minuten

erreichbar ſind . Durch die freie Lage iſt auch in den heißeſten

Sommertagen die Luft immer bewegt , die Nächte kühl , ſodaß ein

erquickender Schlaf geſichert iſt . Durch die Bahn und die neu ein⸗

gerichtete Automobilverbindung zwiſchen Schwenningen⸗Dürrheim⸗
Donaueſchingen können Tagesausflüge in das Kinzigtal , Höllental ,

in den Hegau und an den Bodenſee ausgeführt werden , ſodaß Dürr⸗

heim auch als Stützpunkt für viele und ſehr lohnende Touren be⸗

nutzt werden kann . Für Unterkunft und Verpflegung ſorgen erſt⸗

klaſſige Hotels , daneben auch kleinere Gaſthöfe und Penſionen , die

auch dem weniger Bemittelten ein gutes und behagliches Unter⸗

kommen bieten . Eine gute Kurkapelle , ſowie Waldfeſte , Reunjon ' s ,

gut angelegte Tennisplätze und Kinderſpielplätze ſorgen für ange⸗

nehme Unterhaltung für Alt und Jung .
Bad Liebenſtein , 28 . Juli . Montag abend iſt Prinz

Moritz von Altenburg mit Gemahlin zum Sommeraufent⸗

halt auf Villa Georg hier eingetroffen .

( ONordſeebad Langevog . Als „ ein Eldorado der Kinder “ hört

man ſtets den herrlichen Strand von Langeoog preiſen und es iſt

wahr , ein weiterer Tummelplatz , wo die Kleinen , ſich ſelbſt über⸗

laſſen , jagen , jauchzen , ſchaufeln und wühlen in froher Jugendluſt ,

wird kaum zu finden ſein . Hier entſtehen Burgen , große und kleine ,

breite Gräben umgeben ſie , Zugbrücken führen zu den Wällen , von

denen in allen Farben die Landesfahnen wehen . Seitdem nun durch

tägliche Doppelfahrten , die durch den Dampfer „ Kaiſerin Auguſte

Viktoria “ von Eſens aus zu Ferienbeginn und ⸗ſchluß unterhalten

werden , die Reiſeverbindung eine ſo ußerſt bequeme und ſchnelle

geworden iſt , und beſonders für Kinder läſtiges Uebergachten auf

der Reiſe fortfällt , wird die jugendliche Schar , ſich fraglos mehren .

In allen die Reiſe berührenden Fragen wende man ſich an Herrn

Direktor D. Becker in Eſens , der bereitwilligſt jede Auskunft er⸗

teilt und auch alle ſonſtigen Langebog betreffenden Druckſachen

gratis berſendet .
* Die Nordſeebäder Wittdün und Satteldüne auf Amrum haben

ſich durch ihre Vollkommenheitk eines faſt beiſpielloſen Aufblühens

zu erfreuen . Der unvergleichlich ſchöne Strand mit den ſonſt

nirgends vorhandenen Abſtufungen des Wellenſchlages und die

außerordentlich ozonreiche Luft , wie ſie in ihrer Reinheit von keinem

andern Nordſeebad übertroffen wird , hat Amrum mit Recht die

VBezeichnung „ Perle der Nordſee “ eingetragen . Das Trinkwaſſer iſt

in ſanitärer Hinſicht von vorzüglicher Beſchaſſenheit , Luft und

Waſſer von außerordentlicher Reinheit . Die Reiſe iſt durch Aus⸗

gabe von direkten Fahrkarten und direkter Gepäckabfertigung ,

ſowie durch Einlegen von Bade⸗ und Sonderzügen außerordentlich

erleichtert .
* *

Aus den Bereinen .

*„ Der württembergiſche Schwarzwaldverein , der in Alten⸗

ſteig ſeine Hauptverſammlung abhielt , zählt nach dem Jahres⸗

bericht 6764 Mitglieder in 32 Bezirksvereinen . Die Tätigkeit der

Vereinsleitung war eine umfangreiche . Beſonders mag hier ange⸗

führt werden , daß nunmehr für die Vereinsſchöpfungen ein beſon⸗

derer behördlicher Schutz erwirkt wurde . Die Vereinszeitſchrift iſt

im vergangenen Jahre in einer Auflage von 6900 Stück heraus⸗

gegeben worden . Das Blatt Triberg der Vereinskarte wurde in

einer Auflage von 7500 hergeſtellt . Die Vereinszeitſchrift verur⸗

ſachte 6833 M. und die Herſtellung des Kartenblattes Triberg

4316 M. 58 Pf . Koſten . In den Jahren 1902/04 ſind für Weg⸗

ezeichnungen etwa 5200 M. verwendet worden.

* * .

Vermiſchtes .
n Beſitzwechſel . Das am öſtlichen Abhange des Gebirgsſtockes

unweit Bahlingen liegende „ Bad Silberbrunnen “ ging dieſer

Tage um den Preis von 126 000 M. in den Beſitz eines Herrn

Büſchel in Baſel über . Das Bad war mit allen Gebäulichkeiten

am 6. Novbr . 1900 einem Brand zum Opfer gefallen und in dieſem

Zuſtande von Herrn Ed . Duffner erworben worden , der das Bad

neu gufbaute und es zu einem beliebten Rendezvous für die Um⸗

gebung und zu einem angenehmen Aufenthaltsort für Erholung⸗

ſuchende geſtaltete .

— — — XU— —

Restaumrarnt Spezjal - Kusschank der hochteinen

Pfungstädtert Marken ,75
„ FHhuSt Diners u . Soupers im

Fräiecdichspl . 8 .

Neu eröffnet .

Hof⸗Möbelfabrik T. J . Veter ,
Mannheim ,C 8 , 3 . 51352

( Juhaber : L. J . Peter und Emil Krauth . )

Werkstätten für Wohnungs - Einrichtungen
aller Stilarten , elnfaehisster , wie reichster Ausführung .

Weltausstellung St . Louis 1904 „ Goldene Medaille “ “ ,

Abonnement von Mark . — au .
Tel . 2534 .57688

I . Maunheimer Verſich. gegen Ungeziefer .
Vertilgung v. Ungeziefer j. Art billigſt k Garant⸗

Eberh . Meyer , konzeſſ. Kammerjäger ,
Mannheim , I 6, 30. 52185

Verdauungsſtörungen unſerer Lieblinge
werden vermieden , wenn wir der Milch Rademaun ' s Kindermehl
zuſetzen . Preis pro Büchſe Mk . . —. Ueberall erältlich , wo nicht .

irekt von der Fabrik Frankfurt a. M. 3909

Viele

die Speisen , wenn sie nicht

eITRö FIN- sd
verwenden , denn jedes Liter 4159

„Oitrovin “ Sentenart d% 30 Pitronen .Süurewert von

ergüre Magenleidende, Iterkenawagen,
Fabrik . : FRIT SUHRLLER SOHNE , Nompurg v. d. Höhe .

In besseren , einschlägigen Geschäften zu haben⸗

Vertr . f . Mannheim : Andrée & Wilhelm ,

2 5 2 5
1.

8

Heidelberg , „ Bayrischer Hof “ ,
vollständig renoviert . —Neues , erslklassiges Wein - und Bier - Restauraut . —

Elektr . Licht , Bäder , Direkt am Bahnhof Iks. Tel . 164. Jos . FPfister “
0 40e

5 für Fa miſien u. Vefeine.
= Pension . 50 , Mk .10%᷑ Eberbach a. N.

—

0 ſu
Gaenebte , Gästhot ung venston zum „Sehwanen“.

l Uil ¹ Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pensjons⸗

1410 preise . Bäder . Hause. Spez : : Forellen , J B. Sester , Eig⸗

Allerheiligen , Station Oftenhöfen u . Oppenau -
Altrenommiertes Kurhötel . Vorzügliche Verpllegung. Centralpunkt für Aus .

flüge . Teleph . u. Telegraph . Wagen im Hause . iz8e Göbr , Mittenmaler .

Jaden-Haden
Luftkurhétel . Fisehkultur.

Herrlichste Lage mitten im Walde

Baden - Baden .

— Vorzügliche Pension von Mark . —. —
105e Inh . ; G. Daainzer .

Förster ' s Restaurant zum „Göldenen Kreuz “ ,
erstes u. ſeinst . Etablissement . Münch ,u. Pils . Bier -2 55

24ce

Donaueschingen . Hotel Falken- Post.
empflehlt sich den gechrlen Reisenden und Touristen aufs Beste
167e Hranz Zoset Iser , Küchenche !

MeilrinSeęëe n
an der Brünigbabhn ( Schweiz ) . — Herrlicher Alpenluftknrort .

„ Mötel Oberland “
ist Wieder eröffnet . — Prospekte versendet bereltwilligst deg
neue Besitzer : Bernh . Oesterhaus aus Mannheim, .

—

St . Blasien .
Sellebte Sommerfrische im Schwarzwald , 775 m. . , d. M.

Ausgedehnte Tannenhochwalder , mit zahſlosen vorzügllen
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerztllch gsleltste
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels ,
Penslonen und Prlvatwoehnungen in grosser Auswahl .

Regelmässige Automobllverbindung mit den Bahnstationen
Titisse und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent⸗

geltllen durch den Kurwerein -

7

Et . Jasien , Notelon Kurkaus I. A.
— Reizende Sommerfrische —

mit grösstem Komfort , Lift , Pension u. Wasserhellaustalt
( ohne Zwang ) . 1865

Lungenkranke strengstens ausgeschlossen .



2 . Sette :

Chem . Reinigungs - Anstalt
Läden :

. nnahme : Meerfeldstrasse Il .
Sohnellste Lieferung .

Anerkannt tadellose Ausführung .

N

0 Tärberei R. Schaedla

55165

2 f 3, 10 0 2, 24 2705

Silligste Preise .

General⸗Anzeiger . Maunheim , 29 . Juli .
19. Elſa , T.
19. Anna , T.

20 . Kurt , S .
27 T. a.

Augzug aus dem Jivilſtandesregiſter der Skadt
Manuheim

Juli Verkündete :
49 . Fabrikarb . Friedr . Knoſp u. Kath . Kramer .
20 . Maurer Georg Sattler u. Eliſe Baumann .
20 . Tagl . Alois Flieger u. Anng Schönig.

20 . Direktor Karl Steinſchneider u. Berta Schwab .
20 , Kaufm . Emil Stockmann u. Joſefine Gollmart .

21 . Prokuriſt Alb . Guckert u. Noſa Mergler .
22 . Aſſiſtenzarzt Dr . Georges Dreyfus u. Paula Kahn .21 . Fuhrunternehmer Karl Fleck u. Anna Weber .
21 . Sänger Eduard Jachtmann u. Jakobine Ziſch .21 . Kernmacher Gg . Hofmeiſter u. Eliſe Weinheimer .
21 . Wirt Joh . Scheppers u. Anna Holſte geb . Braun .
29 . Kaufm . Blaſius Wilhelm u. Eliſe Mack ,
23 . Säger Adolf Wenghöfer u. Magdalena Schneider ,22 . Schloſſer Hch . Bauröſch u. Auna Brauch .
22 . Kaufm . Joh , Vogt u. Pauline Auweiler .

22 .
Aabmucrz

Friedr . Kögel u. Wilhelmine Zietſch .22. Bahnarb . Paul Kögele u. Maria Rothenhöfer .24 . Stuck . Hch . Drißler u. Marg . Ohnsmann .
24 . Monteur Karl Günther u. Johannette Heſſe .
24 . Lackier , Guſt . Sundermeier u. Marie Hohenadel .24 , Tagl . Ant . Elſer u. Marie Stüirner ,

27 . Tagl . Karl Buchheimer u. Marie Long .
25 . Packer Aug . Kimmich u. Magdal . Lehner .

25 . Tagl . Robert Trunk u. Anng Hotz .
25 . Milchhdl . Alb . Grumbach u. Eliſe Huck .
25 . Metzger Guſt . Stutz u. Chriſtiane Schiefer .

25 . Werkmeiſt . Ernſt Stöltner u. Johanna Reuther .
25. pr . Arzl Dr . Erich Jenſſen u. Anng Krauth.

Juli Getraute :
20 . Kaufm . Robert Bertram m. Johanna Gbötz.
20 . Kernmach . Joſef Eder m. Apollonia Scharvogel .20 . Hofmuſik . Paul Schlecht m. Helene Kappes.
20 . bre . Adam Ludw . Heiß m. Margaretha Monkageb. Koßrucker .
20 . Betr . ⸗Aſſiſt . Albert Ries m. Karolina Hamik.
20 . Decorationsmaler Georg Oberlies m. Emma Müller

b. Freund .
22. ae Wilh . Ackermann m. Marg . Wunderlich .22 . Vermittl . Irz . Joſef Claus m. Marg . Brendel .
22 , Fabrikarb . Karl Eichelmann m. Maria Jung .
22 . Packer Karl Grüsle m. Maria Kögler .

22 . Metzger Friedr . Herget m. Roſg Kiefer geb . Peter .
22 . Kaufm . Ernſt Hülter m. Anng Ulrich .
22 , Schreiner Bernh . Müller m. Softe Lampertsdörfer .

22 . Schreiner Joh . Netter m. Kath . Kann .
22 . Bahnarb . Alois Oetzel m. Maria Wiſchert ,22 . Tagl . Och. Schütt m. Elif . Strobel ,
22 . Schloſſer Karl Schwenzer m. Elif , Back .
22 . Maurer Adolf Spänle m. Barb . Trumpp .
22 . Sattler Joſef Trauth m. Roſina Feuchter .
22 . Slanzer Gg . Wagner m. Anna Bopp.
22 . Bauführer Wilh . Zweygart m. Maria Bonn.
22 , Bizefeldwebel Jakob Volpp m. Maria Remmele .
25 . Schreiner Hch . Düring m. Marla Fritz geb . Schnepf ,25 . Schloſſer Hch. Garecht m. Maria Rebholz .
Juli , Geſtorbene ,
15 . Helene geb . Schindler , Ehefr . d. Tagl . Heinrich Lutz ,37 J . 2 M . a.
16 . Anna , T. d. Schreiners Frdrch . Weigenand , 7 M. a.
16. 5 Kathar , T, d. Fuhrm . Joh . Jakob Röſch , 1 J .86 M. g.
17 . Hedwig Paula , T. d. Bierbr . Joh . Gg . Greiff , 9 M. a.
15 , Toni, T. d. Schuldieners Aug . Fleiſchmann , 27 T. a.
18 . Eliſa Germania , T. d. Cementeurs Luigi de Spirt ,M . T. a.

Creutz , 7 M. a.
S . d. Eiſenhobl . Frorch . Stoll , 7 M. a.

T. d. Händlers Gg . Stegmann , 2 M. 19 T. a.
Babette , T. d. Formers Anton Portenkirchner ,8 M. g.

16. N47 Adolf , S . d. Kaufm . Franz Adolf Weiß , 1 M.
＋ 21 „ d .

45 . Lillt Greta , T. d. Kſm . Moritz Kahn , 5 M. 18 T. a.7. Bexta Lina , T. d. Fabrikarb . Frz . Ackermann , 1 M. a.
46 . —4 7 S . d. Schiffers Karl Wüſtenhuber , 1 M.
16 T. a. 546 12 Berta , T. d. Fabrlkarb . Anton Schall , 6 M.

16. Erika , Joh . Schneider , 1 M. 16 T. a.

15 . ee Eruſt , S . d. Küfers Herm .
17 . Friedrich,
17 . Kath15 . Kat

T. d. Bierbrauers
17 . Julia , T. d. Bäckermſtrs . Frdrch . Bickel , 7 M. a.
17 . Wilhelm, S . d. Gärtners Wilh . Buck , 12 T. a.
47. Julius , S . d. Kfm . Valentin Schäfer , 6 M. 2 T. a.

17 . Joſefine , T. d. Kohlenträgers Andr . Freundlich , 6 M. a.
27 . d. verh , Kfm . Karl Keppel , 45 J . 8 M. a.
17 . Anna 1 T. d. Reſerveheizers Paul Baader ,2 M. 10 T. a.
F . Leonhard , S . d. Fabrikarb . Simon Becker , 1 M. 24 T. a.
18 . Suſ . Luiſe , T. d. Schloſſers Ludw . L abrecht , 9 M. a.

2. D. verh . Kfm Rob . Herm . Hoffmany , 54 J . a.
17. —

Nee ilch gel . Ehefr . d. Schloſſ . Karl Braun ,5
9 d.44 M .15. d. verh . Wirt Leonh . Wagner , 47 J . 6 M. a.

18 . Ehefr . d. Fuhrm . Jakob Pfeifer ,. 10 M. a.
17 . ans Maria , T. d. Tagl . Markus Weiland , 3 M.

21 D. a
15. d. led . Schloſſer Konrad Dörner , 24 J . 9 M. a.
19 . A Hermann , S . d. Bierbr . Irdrch . Rettig , 2 M.

21 a.
9. Anna , T. d. Tagl . Joſef Hotz , 2 M. 15 T. g.

18 . Maria Luiſe geb . Steber , Wwe . d. Großh . Nokar
Emanuel Schneider , 72 J . 8 M. a.

18 . ＋5 Joh . , S . d. Fuhrm . Frdrch . Bernhardt , 3 M.
d .

19 . S . d. Wagenführers Anton Müller , 8 M.5 8
19 , S . d. Schuhmach . Karl Eſſig , 10 M.

95 29 7755

7 Kath . Paulg , T. d. Maur . Ludw . Großkinsky , 8 M. a.
Gbarlotte , F . d. Form . Otto Klein , 2 M. 7 T. a.

18 . d. verwiltw . Maurer Karl Konrad , 51 J . a .

F. oh. Friedrich , S . d. Fabrikarb . Joh . Bollin , 9 M.
12 T. g

Euaugeli

Trinitati
Stadtvikar Hon

vikar Honſell .
Lutherkir

pfarrer Klein .
Stadtvikar Sie

Aula des

digt ,

20. Ludwig , S . d. Fabrikarb .
49. d. led . berufsl . Eliſe

Kunst

Morgens 10 Uhr Predigt ,
11 Uhr Chriſtenlehre ,

Johanniskirche ( Lindengof ) .
Herr Stadtpfarrer Sauerbrun

Kindergottesdienſt , He
Diakoniſſenhau

Herr Muſtonsprediger Müller .

19 . Georg , S . d. Tagl . Phlf . Franz , 8 M, a.
d. Schloft

T. d. Wirt Ado

8 M
d. Bahnbeamt . Ludw . Reinemuth , 2 M.

Erstes , àltestes u. bestrenommiertestes Geschäft
cllesser Branche am hleslgen Platze ( gegr . 180ʃ).

Atelier und Lager am Fniedhof . 35215

Kirchen⸗An
ſc

Stirche .
ſell .

Nachmitt

Nächmitt . 2
Abends 6 Uh

che . Morgens !
Morgens ½11

fert .

RNealgymnaſtums ( Eingang Tullaſtraße ) .
Herr Stadtvikar H

Sonuta
Erbauungsſtunde ,
Jungfrauenverein

Mitt
Lrämer .

Donnets ta
Samstag 1

½69 Uhr Vorbekei

Sount ag v
Allgem .

Dienstag 8

Samstag !

Sonntag 1
Dienstag .

Freitag
Mühlematter .

woch ½9 Uhr :

Neckarſtadt , Gärtuerſtraße 17 .

Lindenhof ,
Sonutag vormitta

19

Zu den allgen Bib
ſreundlich eingeladen .

ſers Theod . Fiedler , 2 M. 18 T. a.
d. Wagenführ . Gg , Allgeier , 7 M. a.

19 . Thereſia Berta ,
19 . Joha . Chriſt . Luiſe geb . Geiling , Eheſr . d. Schuhm ,

Rudolf Drehmann , 58 J . 1 8.

Joſef Schön , 2 M. 20 T. a.
Schweickert

gewerbliches Atelier

grösste Auswahl , billigste Preise .

ſagen .
⸗rokeſtautiſche Gemeinde.

Sonntag , den 30 . Juli 1905 .

Morgens 10 Uhr
pfarrer Achtnich . Morgens
Herr Stadtvikar Honſell .
Herr Stadtpfarxer Achtnich ,

Concordienlirche . Morgens
Kirchenrat Ruckhaber .
unmittelbar vorßer .
Kirchenrat Ruckhaber .

2 Uhr Chriſtenlehre ,

Heil . Abendmahl mit Vorbereitung
Uhr Chriſtenlehre , Herr

210 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
Uhr Kindergoltesdienſt, Herr

Hocnsohuſe für Nusſc in annbg
(Obemm- üng Schauspielschuls).

If Körner , 5 M. 138 T. a.

0

der Grossherzogin Luise von Baden .

— Gogründet 899 .
20 J. 4 M.

Das ſiebente Unterrichtsjahr beginnt

2
Aufnahmeprüfung der Neuaugemeideten :

Freitag , den 15 . und Samstag , den 16 .
vormittags 10 und nachſuttags 4 Uhr .

näler
Unterricht in allen Zweigen der Tonkuuſt .

genten , Komponiſten und Lehrern .

45 5 Mochschule :
25 Inſtrumentalſchule , (Klavier , Orgel, Streich - und Blasinſtrume05 Harfe ) , Geſangſchule , Schule der theo relſſchen Fächer

Vorschule :

mit dem für die Aufangsſtufe vorgeſehenen Unterricht inAllgemeinen Muſiklehre .

Mospitanten
für den Unterricht in einzelnen Fächern .

Die DairekRtiom :

10 Uhr Predigt , Herr
Muhelm Bopp : .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

40 Lehrkräfte . — 400 Studierende , Schüler und Schülerinnen

Dreoit 2 55SAreitag , 15 . September 1905 .

September

17 Vollſtändige theoretiſch⸗prakliſche Ausbildung von Inſtrumentaliſten , Sängern , Diri⸗

augegliederter Dirigentenſchule, Theaterſchule für Oper undSchauſpiel , Ausbildungskurſe für das muſikaliſche Lehrfach .

Vorbereitungsklaſſen für Klavier , Vloline und Cello in Verbindung

Vorlesungen über Muſik — Literatur — u. Kunſtgeſchichte.

57899

Maunheimer

Sing⸗Vereiſ
Samstag , den 5. Aug . 19035,

im Lokal 8 6 , 40 .

Geueral-Verſanmlung
mit wichtiger Tagesordnung .

Näheres durch Rundſchreiben ,
58094 Der Vorſtand .

ſandes- Loss

fl .

von 55958

Mne. Stoek
u Mannheim , Mae

Prachtv . Unterrichtssäle .
Buchfünrungs eluf, , dopp . ,
amerlk . , Kaufm , Reennen ,
Wechsel-ůuò. Bfrektenkunde ,
Maudlelskorrespondenz ,
Montorpraxis , Stenogra⸗

phie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund⸗
schrift , Maschinenschreilb ,

( 15 Masch . ) ete .

der

Ac zum Eintritt weiden im Sekretariat Gründlich , rasch u. hillig⸗1 nachmmtags —5 Uhr entgegengenommen ; können auch ſchriftlichMorgens %90 Uhr Predigt , Herr erſolgen .
e 5

Predigt , Herr Stadt⸗ Proſpekt u. Jahresbericht ſteht auf Verlangenzur Verſügung . “J½1 % Uhr Kindergottesdienſt , 5 5

—. 48
Garant . vollkommene Ausbiid .

r Predigt , Herr Stadt Berechtigte Privat - Realschule Waldkireh i. Br.

fültigste Ueberwachung , auch bei den Schularbeiten .

Efzlchungsansfaff von Dr. Pfann „

100 Pensionäre , 13 Lehrer . Pension nebst Schulgeld
von 900 Mk. ( Sexta ) bis 1200 Mk. Untersekunda ) . Sorg⸗

Zahlrelche ehrendste
Anerkennungssehreiben

Vontitl . Lersönlienkeiten
als mach jeder Riehtung

„Mustergiltiges—
Beginn des neuen Schuljahres : 20 . Septhr .

öfer . Morgens

Stadtmiſſto
Vom 30 . Juli bis 5. Auguſt .

Evang . Vereinsh
11 Uhr : Sountagsſchul

Prediger Kaiſer von
( Bibel - und Geſangſtunde ) .

Allgem , Bibelſtünde , Stadtmiſſiong :
g 8 Uhr : Juugfrauenverein ( Arbeitsſſunde ) .

Pfennigſparkaſſe der Sonntagsſchule .
Sonntagsſchule .

Schwetzinger⸗Stadt , Trait

—2 Uhr :
lung zur

Prediger Kaiſer .

Uhr :
Allgem . Bibel

/9 Uhr : Jugendabteilun

Uhr : Sonntagsſchule .
Die allgememe Bibelſin

aus , K 2, 10 .

orm . es Uhr : Sounntagsſchule . Abends ½9 Uhr :Bibelſtunde ,
Montag ½9 Uhr : Bibelſtunde für Männer und Jünglinge .

Jungtrauenverein .
Mittwoch ½9 Uhr :

Belleuſtraße 52 .
g8 Uhr : Sonntagsſchule . 5Uhr : allgehr . Bibelſtunde , Stadlmiſſionar

elſtunden der Stadtemiſſion iſt jedermann

Herr Stadtpfarrer von Schöpffer . 17 1 7
Morgens 10 Uhr Pre⸗ 1
n. Morgens 11 Uhr 1rr Stadtpfarrer Sauerbrunn . 110 Edi 4Skapelle . Morgens 11 Uhr Predigt , 5 C

gegr. von franz Thopbecke
1 . — — ( E. . ) —

e. 3 Uhr : Allgemeine Burean H 2,18a Part.Heidelberg . ½6 Uhr :
Zum ehrenden Andenken an unseren unvergess -

lichen Gründer , Herrn Franz Thorbecke

Monat Juli

Freie Aufnahme
Fneie Arazt - und Apothekenwahl .

Kohlen und Bäder
2 u ermässigten Preisen .

teurſtraße 19 .

ſtunde .
ig Schwetzingerſtadt .

ude ſällt aus .

Zum Beitritt ladet ein 57579

Der Vorstand .

Sountag , 3
liſche Beſprechung .
Montag , 31
Ableilung in Us ,

Dienstag , 1
auf der Neckarſſitze ,
Großh . Gymnaſin

Mittwoch ,

Jeder chriſtlich
der Verſammlung

Anſchließend Molta

2. Aug. , nachmitta
für Schülter höherer Lehranſtalten in U 8, 25.

Donnerstag , 3. Ang. , nachmittags
liche Bäckervereinſgung in U8 ,
Spiel - und Leſeabend , abends

Ebaug. Männer⸗ . Jüänglingsverein . C. P.
Wochenprogramm vom 30 .

0.

Jugendabteilung : Mo
„Juli , abends ½9 Uyr

5 Aug. , abends
Herr Ph . König .

n.

½9 Uhr

Juli bis 5. Auguſt .
Juli , ältere Abteſlung :

25 über Pſalm 16, Herr Stadtofkar Sicfert .
kperſammlung und Mitgliederaufnahme .

½9 Uhr
Abends ½9 Uhr Turnen im

as —7 Uhr Bibelkränzchen

28, abends ½9 Uhr in U 3, 23

Institut “
maufſes Wärmste empfohlen⸗
UneutgeltlicheStellenvermittlung .
Prospectegratis u. frane .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Garantie für Frrolg :

Sommersprossag,
Hautunremigkeiten , Piekel ,

Mitesser , Röte 26817
beseltigt allein sehnell und sicher

Junol - Creème 1
à M. . —

erzeugt in kurzer Zeit wunder⸗
schönen Teint und jugendliches
Aussehen . Unscbäüdlichkeit ung
Erfolg garantiert , Junol - Seiſe
à Stüek 50 Pig . zu haben in der
Meldlieinal - Drogerie 2z. r . Kreuz

Th. von Elchstedt , N 4, 12.

„ Panorama Mau
Abends ½9 Uhr bib⸗

natsverſammlung .
Blibelſtunde der älteren

am 6. August 1870.
Täglich geölknet !allgememe Bibelſtunde

— ———
3

Gefrorenes im
65 Karten 1,30 WMAKk. ,

12 Karten 2,80 Mzz .

von 2 Uhr an Chriſt⸗

in U , 28 Probe des

Carl Erle
Pelephom ZeyA .

D 6 , 2 .

Dieſchönſten u. beſtenFahrrädererbalt . Sie Unurei

Sehüben

8678011

d. verheir . Wirt Hch. Mich . Scholl , 45 J. 10 M. a.— Thereſe, 55 Sch. Schmitt , 18 T. a.
19 . Lina , T. d. Schloſf . Frdr . Kühner , 14 T. g.
19 Och. , S . d. Schuhmach . Jakob Gie 8 . m

1ETGdal
Sle glbt den

Wunderbaren

Alleinige Niederlage für Meckarvorstadt :

fudolf Heintze - Adler-Dogerie
Mittelstrasse 24 .

Wechiel⸗Formuldre
Nr. B. Sads

e

Buchdruckerei 6. m. b. f .

Clanzl!
Wer daber auf ein wirklich gukes und daſei d

reflektiert , der höre nicht auf u arktſchreieriſches
überzenge ſich in ſeinem eigenen Jutereſſe von

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt 5845
2

Zahnateljer Lo 1 E
N O 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Stüch Zahnheilkunde — Zahnersatze eee
Erstklassige Arbeit . Schonende Behandlung .ul zu haben in der -enee

Müssiges Ronorar . 7096

Neu ausgestellt . Kolossalrundgemälde .

krskürmung der Spicherer Höhen
54816

Eintritt 50 Ef, Kinder u. Militür 30 Pf .
2

bhonnement.

55746

Cale - Konditorei Mignon
D 5 , 7 .

1 lig Nach wi⸗VorbeiJos . Schieber , Mannkeim ,
C . . , O , Jungbuschstrasse .

Telephon 1626 .

och bill ' ges Rad
Angebot , ſondern
meinem reichhal⸗ligeſi Lager in Fahrrädern , ſowie Erſatzteilen jeden Fabrikats .

Wwachsene
Ferhalten durch den Besuch unserer Unfer-
Frichts - Eurse gewissenhafte Ausbiidung.
„ Auswärtige in kürzester Zeit ,
Verbessert wird jede schlecht

Buchführung ete .
Gebr . Gander, B 2, abe⸗
deue Kurse n. Monfag,
Anmeld . bald erb . 8012

Für kleine

Inſerate
von auswärts bitten wir unr
die Gebühren gleich bei des
Beſtellung mit einzuſenden ,
um Verzögerung in der Auf⸗
nahme durch die Korreſpon⸗
denz ꝛc. zu vermeiden . Da
Beträge bis 5 Mark für 10 Pf .
mittelſt Poſtanweiſung geſandt
werden können , ſo bitten wir ,
der Sicherheit wegen ſich der
Poſtauweiſung bedienen zu
wollen . Solche kleine Inſerate
kann man ſich leicht ſeloſt be⸗
rechnen , wenn man 28 bis 25
beſchriebene Buchſtaben auf
eine Druckzeile rechnet . Falls
ein Satz oder ein Wort be⸗
ſonders hervorgehoben werden
ſoll , rechne man 1 Zeile mehr .
Der Preis für eine Druckzeile
iſt 25 Pfg . Wenn Offerten⸗
Zuſendung gewünſcht wird ,
iſt das Porto hierfür miz bei⸗
zufügen .

Erpedition des

„General⸗Anzeiger “
der Stadt Maunhein

und Amgebung
[ Maunheimer Journal )



. , Selte .
Meeiniſerm , 29 . Juli General⸗Anzeiger .

CC madt . süb , unter Staatsaufsicht stoh. Frinuntersuehen ?

oR atie Höhere Handelsschule Landau ctzp duend, Menetement
Beginn des Wintersemesters : 16, Okt . 1905

NTAIHeAH N 6 , 8 85
4

8
8 Neuaufnahme in alle Klassen u. Kurse . neben der Ingenieurschule -

I. Zwei Vorbereitungsklassen f. Knaben ns 1183 12 95
im 11 —14 Jahren . Ganibab ' s

5 Zwei Fachklassen f. Jüng - 55 5 5
linge von 15 —20 Jahren Entkaarungswa 2r 2 5 9 ö

— 5 esseitigt in 2 Minuten nach ein - ⸗ 11
75 III . Zwei hal

andels 50
2058bradeſt für immer

der Wurzel die 11 5

Möbel-u. Bettenfabrik
16 —30 Jahren . Ausbil -

ist bekannt als B68te

Einkaufsstelle

Ein politisches cehrbuch für gebildete ceser aller Stände
und Partejen von D. Friedrich Naumann . Jedem
Polltiker unentvehrlich . von der gesamten deutschen
und ausländischen presse glänzend beurteilt . Bisheriger
Absatz ca. 14000 exemplare . Fein broschiert 1,20 Mk. ,
elegant gebunden 2 Mk. Zu beziehen durch jede Buch
nandlung oder unter Bezug auf diese Anzeige direkt vom

re im Gestieht u. a

Selbstündigkeit .
Schul - u. Pensionatsr ume

Wohlrieel
Pr. 5 *
haare 8 . , fü

— — ( Herren grosse Flasche 10 . )
Postversand diskret nur gegen
Nachnahme od. Briefmärk . durch
18. M. Manibal , Chemiker ,
Leipzig . Schü str. 1 und
Wien III , Linke Bahngasse 3.

Fir - en Es erhält jeder nur erstklassige Ware

ba grösster Auswahl uun 20 denbar

ffe⸗ Garderohe , Musterzeichnen ,

= M — „ Zuschneiden u. Anfertigung
lernt man leicht u. gründlich ,
nach bewährtem System ,
ohne Vorbildung in der

Luschneide-Aladenie Aeu- tsch , 8

dle man heute finden kann .

Futter u. Bekleidung
Fensterbrüstungen 1 8 2 0

Fusslambris 55 b PSitz-
u. Sockelleisten illigsten relsel .

zahlreiche Anerkennungsschreiben und feinste Empfehlungen
Hobel - u,Stabbrettar

Vorrätig . 206s
aus den höchsten Kreisen , sowie von Schneiderinnen zur

gefl . Einsicht .
Eintritt in die Kurse jederzeit .

Bitte um gefälligste Beachtung meiner
laustüren u. Glas -

elf grossen Schaufenster - Ausstellung .abschlüsse n. Zeiehg .
GehFussbod . - Riemen

Eingetragene Firma . 57113 iteh - u. Red- Pine 5 2

5
—

— — — 5 end . Werenee. Alles mit siehtbarem Preis versehen .
Billigste Bezugsquelle .

a , 5
Sehmitt c COo . Pbdas von den Braufleuten

538 Hu K f

F okt 9 1011 5 täglleh und mit Recht beklagte lästige

f 8 laufen und aufdringliche Anpreisen ist bel mir

gechnikum ⸗ildburghausen Sbeh
Masse 8 nicht eingeführt . 57143

pedition
des ezte empfeblongfür ſees Geschel ms die

Luisenring 51 Teleph . 2582 455 beneral - Auzeiger , geliegene duslifat ger Ware selbst 8ein .

empfiehlt Ruhr - Kohlen , alle Sorten , sowie HN5 No . 13 25 3 u . 22

deutsche und engl . Anthraeit - Kohlen , welephon No . 1361 .

Gas - u. Destillations - Koks , Steinkohlen -

Braunkohlen - u. Eiform - Brikets , Am⸗

feuerholz ete , etc . zu Tagespreisen . 57917

Hohere Maschinenbau - und Elektrotechnikerschule ,8 Baugewerk - und Tiefbauschule .
Programm frei .

L. Hostermam T do.
Aa = E .

Nachsuchung und Verwertung von

Tapeten Patentan , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

Relchste Auswahl . Silligste Preise 4
U6 , 22 . Mannheim U 6 , 22 .

von 1 Ptg . an die Rolle .
— ppfoß e us

Preeis 0Reste zum halben Freis . Liste mit Prospekt auf Wunsch ,

Zürich , Serlin , Mannhelm , London , Paris , New - Vork,
Li Neru Sta Warschau , Rom u. 8. W. 52705

bester und vornehmster Ersatz für —

Holzvertäfelung . 52833

A . Wihler
vorm . 6 . E. Ahorn

O 3 , 42

u. Stock .

Micht im Tapetenring !

Grossherzogl . Badischer

Hofphotograph

Mannheim , M1, 4

Telenhon 2161.

— Eingang Breitestrasse —

ſedephon vom Hausflur ins Atelier

125 Wir bitten die geehrten Hausfrauen dringend , diese

Telephon beste Scheuerseite zur Reinigung aller Küchen - ⸗ 5

Pfanken 676 .
utensilien u. s. W. zu benutzen .

Omminol .
SPObuFHIILIARE

Amerikanische Scheuerseife .
Allein echt in Deutschland fabrisiert . 58003

Charles M. Loub & 00. ,
Geestemünde .

N1

1
st . Louls 1904 „ Goldene Meüallle .

— — —

8880 2
Meen geehrten Leſern teilen wir höflichſt mit , daß wir

—9

508088
bei nachſtehenden Firmen

boren⸗ U
Bureau : Dammstr . 36 .

—0

—

—

82

*
N

2 9 1 14

Lager : Industriehafen Waldhof .
Zweig Expeditionen

— Stücdt , Krahnen , 2 Stichbecken . errichtet haben :

2

2
—

2

Telephon Nr . 8552 . D
siliale des General⸗ Anzeigers, J Ed. Heitzmann , Verkaufshäuschen 5 2 5

f
fFf . Friedrichsplatz 5. A, d. Friedrichsbrücke , ( Neckarv . ) Füir ſlie Bade⸗ f 2Seaneun für die Sommer , Monate .

Friedrich Carqué , Kolonialw . B 6,6 . W. Müller , U 6, 26 . 5f
und fe t Lalt enpflenlt

leh empfehle hiermit prima Nusskohlen , A. Uremer , Zigarren⸗Geſchäft , Adolf Narle , Kolonjalwarenhandlg , 9 9

G engl . mit deutsch . gemischt . Vorzügl . Hausbrand . 65 1, 5 / ( Pfälzer Hof ) . Richelsheimerstr . 30 . Imann 8 10 le
Zentner 95 PIg. , krei vors Haus , Anna hofſtetter , Cigarrenhandiung , Gg . Wießner , eee 15

0
5 5

E
3, 5. zameystrasse 19.5 Ferner la . Ruhrkohlen :

9 Gebr . Ebert , Drogen und id C. Schenk , Buchhandlung , Heidelbergerstr . 0 6 , 3 Telephon 3778 5767ʃ

ARuhrnuss , I u. II , nachgesiebt , p. Ztr . . 20 M. waren , G 3, 14 . 8
2. Querstrasse 16 . ö *

Sne
r

„ „ 10 O
fſ

d . Se , de e, behr , ibveter deingne Alle Arten Bade - Seifen
Ruhrnuss III , nachgesiebt 1 . 10 M. G J M. Borgenicht , Buchhandlung und heindammstr . 26. 2

8 La . Fettschrot , schr stückreich 1 . 90 M. Siereeerieenandi Joſ. eee 1 5

N. Schwämme und Frottirlappen

Deutsche und englische Antraeitkohlen . 05 H 5 , 17 . „ „ 5 allererster Güte , Toiletten - Artikel ,
2 Coks , Braunkohlenbriketts . Trockenes Ankeuerhofz . 8 Zoh . düring , Buchbinderei , J 2, 10. ] W. Fiskus , Scunetzingerste . 105 .

Lieferung frei vors Haus oder frei Keller . — eſ A. dreesbach nagh 5 1 e
5 Taschen - Apotheken , Schweisspuder ,

5 Zigarrenhandl . , K 5. Schwe 2 5 5 Gn
golli 1 25 24 . Seckenlleimersträsse 16 .

Haut - und Wund - Cremes ete .

90 185 10 91 Zoh. Schreiber ' s Filial
85.

J erm . Metzger, dto. 8 oh . Schreiber' s Filialen :
55

B. Strauss - Maier Julins Geiſe Zigerrenbandl ,.1, 2. 3 % 14 . Kohlenhandlung
5.

LaR
25 Phil . Aug . Feix, Kolonialw . , E 6, 6. Buumschulgürten L 12 , 10 ,

C2 No . 2 neben Café Fransais . C2 No . 2 pohl, Buchbinderei , 6 Jungbuschstrasse 4, J75 60. ſcar J . H. Heß, Kolonialwaren , 2, 13. Luisenring 4 Ar6 15
Betlwaten⸗ , Wiſche⸗ und Ausſtattungs⸗ Geſchäft. 5 Saheder , dto . 0 4, 20 . Aittelstrasse 58, 9 5

7 2254 9 13 2 8 0 1 1 Schiff⸗

Anfetligung von Hllkel⸗ , Dülten⸗ Un) Kinderpäſche fe Lert müler , die .
. 6, 6 Fielfeldetrasse24 e e

2 4 7 1 9 5 8 * 2 —
nach Maß ohne Preiserhöhung . Jür tadeſloſentei⸗ Peſtce ſe m. vand , Spezereihdlg , E 4 83 . Schwetzingerstrasse 24 , eee e e

1 * Material , ſowie hochfeine Arbeit und allerbilligſte Preiſe 181 Oskar Trautwein , 1 6, 19 , Schwetzingerstrasse 73 La III
wird garantirt . Kolonſalwaren⸗ ꝛc. Handlung . Seckenheimerstrasse 34, 0 III , ungeſtebt 2 0 132

10
Tullastrasse 10 . Ta , belgiſchen Anthracit für Füllöfen „ . 65

In dieſen Zweig⸗Expeditionen werden Abounements

auf den „ annheimer General⸗Anzeiger “ jederzeit
gerue entgegen genommen und bitten wir von dieſer Ein⸗

John ' s Volldampf -
richtung recht regen Gebrauch zu machen .85

Auch werden Inſerate für den „Genueral⸗Anzeiger “
ſowie Druckſachen⸗Aufträge für die Dr . H. Haas' ſche

80 Buchdruckerei G . m. b. H. jederzeit gerne eutgegeugenommen .

zu haben bei Hochachtungsvoll

Josef Blum , I 1. 13. Verlag des „General⸗Anzeiger “
% % 41 der Stadt Mannheim und Amgebung .

Spezialgeſchäft für Haus⸗ und Kücheneinrichtungen

— — —

— .

Ruhrkohlen
SSATHtläiche Sophtemn ,

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech⸗

cocs für Zentralheizungen , sowie

Ruhr - Gascocs , Eiform - und Braun⸗

kohlenbrikets , Anfeuerholz

empfichlt zu Tagespreisen franko Haus . 57763

J . K . MWiederhold

per Zentner , ſrei vors Haus gelieferk . f

——

Maſchine probeweiſe koſtenlos zur Verfügung . — — — 2 eeeee 816 .



*
*

nur
der

Englisch .
Grünbl . Unterricht in Korreſpon⸗

denz, Konverſation u. Grammatik
erteillt N. Mackay ( Englb . )
8 I. 2, Breiteſtraße . 22905

Gründl. Klapier⸗ und 5

23 UeſalAnlerricht
ch. v. Pr .J. Stockhauſen ,Fanrt d. M⸗ erteilt zu

mäßigem Honorar 75⁰
uguſte Reinhard , L 14 ,2.

Euglish Lessons .
Gebildete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz School “
tütig , erteili gründl. englischen
Unterricht in kaufmänn , Korre -
spond . , Konversation , Literatur ,
Grammatik . — Uebersetzungen
Verden prompt besorgt . 27100

Me Ibomas bleasby
2, 4a , III .

Tanbeg
Doz Inſtitut Büchler , Naſtatt ,

Baden , übernimmt , wie ſeit
Jahren , zurückgebl . , ſchw. erziehb ,
von Lehrern aufgegeb. , unfolgſ . ,
ſtrengſt . Aufſ . bedürft . Knaben . k0

Schüler
des Gymnaſiums , Realgymna⸗
ſiums , der ? Neulſchlile finden Huf,nahme bei einem Profeſſor . Gute
Verpflegung und Ueberwachung ;
geſunde Höhenlage . — Baden⸗
Baden , Bernhardſtr . 19, I. 1708s

Heirat .
tüchtiger , ſolider Uhrmacher, ev. ,
mit Ladengeſchäft in größerer
Krelsſtadt mit bedeut . Fremden⸗
verkehr, wünſcht mit vermögend .
gebild . Dame in Briefwechſel

ehufs ſpäterer Verehelichung zu
treten . Offerlen unter Nr . 6787
an die Expedition dſs . Blis ,

Heirat .
Kaufm, , 80 Jayre alt , von beſſ .

Fam . , m.
eig. Geſchäft , 25000 M.

Vermögen , —10000 Mk. Rein⸗
ewinn pro Jahr , wünſcht mit
alhol . Fläul . inn Verbindung zu

en , belr . bald . Heirat . Fräul .
vom Lande bevorzüͤgt .

Ofſerten unter Nr . 6615 an
die Exped . dieſes Blattes .

Fräulein wünſcht Beſchäfſig⸗
ung im Bügeln außer dem Hauſe ,
nur für Herrſchaftshäuſer . Off.

6606 an die Exped .unter Nr.

M. 2500, 5 % an II . Stelle
ſofort geſucht . Zur Sicherung
ſtehen au III . Stelle M 7000 .
Oſſert . u. No. 6655 g. d. Exped .

Ue erfahrener Kaufmann ſucht
ſich ar einem Fabrik⸗oder En⸗

gros - Geſchäſt mit einer Einlage
9. cg. 15000 M. akliv zu beteil .
Gefl .Off unt . Nr . 6730 a. d. Exp.

Nünmers Fuchen
ißt eine x und fertige Kuechenmasse . Man braucht

und gelingt stets .

Käuflich in allen besseren Kolonial - ,
Delikatessen - und Drogengeschäften .

WneralAnzeiger ; Nannheim , 29 . Juli

Milch und Butter zuzusetzen ,
Kuchen ist soforf backfertig

6464

Stellen finden

Wen gef . z. Verk . unſ . Eigarr.
Verg⸗ ev . 250 M. mon . u. mehr .

1088 H. Jürgenſen & Co. , Hamburg
Zur Juſtandhaſtung der elek⸗

triſchen Nich t⸗U. Kraftanlage ein

tüchtiger

Feitlo-Monteus
für ein hieſiges Werk geſucht .

Offerten mit Zeugnis⸗Ab⸗
ſchriften , Lohn⸗ und Altersan⸗
gabe unter Nr . 27183 an die
Expedition ds. Blattes .

200 füchtige
Mühlenſchreiner
mit eigenen Werkzeug An⸗

fung Juli für Montage
Mannheim

. Afang Auguſt f. Montage
Rähe
Paris und Kaſſel
geſucht.

Ailnon, Bällers Baumann
Frankfurt g. N.

Mainzerlaudſtraße 30l.

Rohrgewebe
Gypse-Arbeiten

einſach und doppelt , liefert in
auerkaunt beſter Ware und bil⸗
ligen Preiſen . 1018

dam Kupfer ,
Rohrgewebefabrik ,

Nürnberg⸗Glaishammer .

Gemandle, tächt.u. zuverläſf.

Comploiriſtin
f. baldigſt . Eintritt geſucht .

Gute Keuntniſſe in Buch⸗
haltung , Statiſtit , Korreſpondenz ,
Stenographie und Maſchinen⸗
ſchre ben erforderlich ; ſchöne
Handſchrift .

Offerten unter Nr . 27084 an
die Exped d. Bl . erbeten .

beſſere Mädchen ſucht ,Per wende ſich an 26901
Frau Kätchen Hirſch , U 4, Ha.

26546

eld ſof, zu 4, 5 , 6 Proz , an jed .
einzig . ſed. Höhe d. Schuldſch ,

Wechſ. , Hypoth , Lebensverſ . , auch
Ratenabzahl. Rückporto. Fr. Löll⸗
Höfel, Berlin , Flottwellſtr . 5. 9805

5 Verkauf .
Gut rentabl . Geſchäftshaus mit

Laden , Einfahrt , Werkſtätte iſt
Billig zu verkaufen . Eignet ſich
vorzüglich für ein Bierdepot . 27019

Näheres in der Expedition .
jano gebraucht , preiswert
Zu verkaufen bei

Sehmitt, ! I 4, 9 88

Eine ſeidene

Salon - Garnitur
beſtehend aus 1 Soſa 05
2 Seſſel preiswert zu
verkaufen . 24144

Herborn , 8 6, 42, IV.

5
EFCC00

Sellene Gelegenheit !3.
Feine polierte 2tür Kleider⸗

ſchränke , ſehr gut erhaltenes
Herren⸗Fahrrad m. fyreilauf ,
Mähmaſchine , Schreibtiſch ,
Tiſche , 2 Tafelklaviere , Bilder
Spiegel , ſpan . Wand und

n preiswert abzugeben ,
ritz best , 0 3, 16.

eeeeen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Emaille Wannen , Badebfen für
Gas⸗ und Kohlenſeuerung billig

1
Hlaniur G 7, 2/3 . 21534

Divan , Schreibpult ,
Zte40e
— —

Haushaltungs-Leitern
ſowie Seitern 05 Art verkaufe
zu billigſten Preiſen . 22109

Sohroſnorel Fr. Vock, J2,4
eieeeeeeeeeeeee

Lelen
— *

4 It , d
Velgier 5 f
ſiſchen , engliſchen und flämi⸗
ſchen Sprache in Wort und

Schrift mächtig , ſucht ſich
per 1. Oktober zu verändern .

Derſelbe beſindet ſich ſeit
einem Jahre bei einem grö⸗
ßeren Speditions⸗ u. Schif⸗ 110fahrts - Unternehmen Deutſch⸗
lauds in ungekündigter
Stellung und iſt mit den
einſchlägigen Bureanuarbeiten 1
gut vertraut .

Offerten unter Belgium
No. 27138 an die Expedition
dieſes Blattes . 27133

5
kinlentungeg

Zall-Und

Wein⸗ u . Riqueur⸗ Stiqueffen
Frühſtückskarten , Weinkarten

Dr . B. Bads Iche Bucfidruckerel E . m. b. B.

empfiehlt die

Läden .

0 6 3 Heidelbergerſtraße ,
9 D eine der beſten Lagen

Maunheims , ſchöner moderner
Laden (eca. 36 [] Mtr . , unter
günſtigen ! Bedingungen zu verm .

20259Näh . bei Leins im Laden .

Wirtſchafts⸗
vergebung !

In der Neckarvorſtadt gang⸗
bare Wirtſchaft an
lantionsfähige

tüchtige ,

Wirtsleute
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
geben. Offerten unter Chiffre 27118
an die Expedition d. Blatles .

Die Gaſtwirtſchaft „ zur alten
GPfalz “ in Viernheim für
Metzger oder Bäcker ſichere Exi⸗
ſtenz iſt bei —3000 M .
lung zu verk . ⸗Näh. bei

Anzah⸗
Lehrer

Voos , Unter⸗Flockenbach /O . 56785
1 7

Schönes Nebenzimt
mit Klavier iſt an eine
Geſellſchaft zu vergeben .

Näh . zum „ Salama
20981 Riedield

ſel
beſſere

ider “ ,
F. 5.

Zu Vermieten .
kleine freundl .F 4,

1. Auguſt zu v.

W̃zoh⸗
nung , Zimmer , per

26961

q 2, 15 der 2.St Zim⸗
mer und Küche zu

27074vermieten .

part . , 2 BiimH1 . 1 Küche , aue
Bureau geeignet , ſof. 185

mer u.
hfür

25722

H 4 , 8
2. Slock , ſchöne Wohnung

2
mit 2

Finme, Küche und Keller per
Juli zu verytieten .
Näheres Eichbaumbra

25879
uerei .

H 75 14
verm . Näh . 2. Stock .

L4 . 1
4. St I Zim .
einz . g. Perſ. 3 v .

m. an

L 1 9
4. St . , 6 Zim, ,

& Magdk . zc. an
Faptilie zu verm .

Zu erſragen 3. Stock .

Küche ,
ruhige

Preis 840 Mek.
26172

L 14 .
ſchöne 5 Zimmer⸗Wohnung .
750 Mk. Näheres part .

Zubehör zu vermieten

„Näheres bei im

F 6 ,
Wohnung , 5

0 6 , 3
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung

Preis
27085

miit
26578

Laden.

Man⸗
farde u. Küche per 15. Aug .al e.
zu vermieten . 6654

2 , Lu . Ia , Neuban , Woh⸗
nüngen zu verm .

4 Zim - Wohnungen mit
Bad , Speiſe⸗ u. Beſenfam . ;
3 Zim . nee mit al
Zu erfr . U 5, 17, 2. St .

Schöne
Küche ,
ebenſo

l. Zub.
26657

. , 1 und 16, in ſehr ver⸗1 kehrsreicher Lage ( Reub
2 Läden , mit oder ohne
nung , zu vermieten .

Zu erfragen U 5, 17, 2.

auten ) ,
Woß⸗
26658
Stock .

Fräulein wünſcht Beſchäftlg⸗
ung im Bügeln außer dem Hauſe ,
nur für Herrſchäftshäuſer . Off.
unter Nr. 6808 au die

Sürenne
5

HI, 14 B en 995
zu ver 1 9 5 26833

J Häume , part . , für Bureau⸗
zwecke geeign . , mit oder ohne

Lagerräume ſof, od ſpät . zu v.
6526 L 2. 4 . 8. St . ,

e

E A4a Nr . 9
Stallung für 12 Pferde . Remiſe ,
Burſchenzim . , Heuſpeicher m. gr.
zum Teil Uberdeckten u Hof ev. auch
als Lager zu vermieten . 26252

. .
4 ev. 5 Zimmer , Küche m
per 1. Okt . zu verm .

it Bad
26251

Weilſtraße 4
5 Zimmer u. Zugehör , 2. Stock ,
per 15. Septbr . oder 1. Oktober

au kleine Familie zu verm . 9389

Charlottenstr .
Hochelegante - 6 Zit

6.
nmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , nebſt ſehr
reichem Zubeh . pr . 1.
ev , früher zu verm .

Okt .
25616

Näheres : . ayer ,
Mheinauſtraße 28 .

Fnn , 6, 5 St . ,

Ausſicht auf Luiſenpark per 1.
an ruh . Familie zu vermiet
6724

ſjchöneNammfrape I9a
— zu vermieten .

ſchöne
3 Zimmer⸗Wohnung mit

Sept .
den.

AZu erfragen daſelbſt .
„ und

imer⸗
26641

Lagerplatz
im Induſtrichafen ,

cn . 1000 qm sross ,
au der Straße geiegen , mit Ge⸗
lelſeauſchluß , ſofort zu vermieten .

unter Nr . 2785 an
pie Expedition dſs . Blts .

Eichelsheimerſtraße
ſchöne 4 Zimmerwohnun
Bad , Mauſarde u. Zubeh .
Hauſe per 1. Oklober zu

Näheres partere rechts .

14
g mit
1 gut .
verm

6674

Eliſaberhſtr. 9
bocheleg . 2 ohnung im 4. St , 8
Zinn , Badez , je 2 Manſ . u. 1weg . WṼegzugs p. ſof. od. 1 . O
zu — — — 271115

Solhang von 7 5 Bad ,
Garderobe ꝛc. per 1. Sklober
ev, auch ſofort zu vermieten .

Näheres parterre . 265675

NNN 74Faſhehſe 5
5. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwohng .
u. Zubeh . per Okt, bill . zu verm .

Näh Eyer — lerſtr .163 .
28815

Autgufla⸗Frichths faee
3. Etage , herrſchaltl . Wohn . ,

Se 6 Zub. (inki.

eine 5 Zimmer⸗
wohnung mit

Zubeh .
24124

80 10
Gontardſtr . 7
Bad, Garten und reichl .
ſofort zu vermieten .

Zu erfragen 1 Fried⸗
F 6 , 20.

7 3 Zim . U. Küche u.
2 Zim. u. K. b. 1 Aug .

zuv . Näh . Jungbuſchſir . 32 94
Hochft.7

Pebelſtraße 13, 5. Stock ,
Zimmer und Küche mil

Centralheig zu verm . Näh .
bei 26629
J . Peter , Friedrichsring 14.
An Jent bart. , 6 Zim.Jungbuſchſtr.
Zubehör per 1. Oktober zu verm .
26634 Näh . im Hof parterre .

Kaiſerring 20 ,
2 Tr. , 6 Zint . , Badezin . u. Zubeh,
( nen hergerichtet ) zu verm . 6258

Neubau Kenplerstrasse 42 ,
herrliche Ausſicht n. Schmuck⸗
platz und Feſthalle , ab 1. Sep⸗
tember guk ausgeſtattete Woh⸗
nungen von 4 u. 3 Zimmern
je mit Bad ꝛc. zu verm . ;
auch Laden mit Zimmer ꝛc.

Näyeres Herm Schimitt
Co, , Buregu im Hof .
Telefon 2703 . 26558

Käferthal Mannheimerſtraße
Nr. 36, ſchön .Woh⸗

unng mit 5 Zimmer , Küche, Bad
und Zubehör ſofort zu vermieten .

Näheres Burean Noſengartenſtr .
Nr. 20. 26331

Aanehſſt .3, J. l . J. Sloc
je 5 Zimmer , Küche, einger . Bad
und anderem Zubeh. bis 1. Okt.
auch früher zu verm. 1 Zimmer
kann im Parterre als Bureau da⸗
zu abgegeben werden . 26274

Näh. parterre links .

Lameyſtraß e 22
2 leere Part . ⸗Zim. ſof. z. v. 2099

Aulſenring 10 Wen bö e
Badeeiuricht . z . v. Näh 4. St . e.

We,zunshalber!
onpi J 3 Tr . ch,Luiſenting 403, e Je ,

üche , Vadzimmer zꝛc. mit elektr.
Licht und Gasleſtung verſehen ,
der Neuzeit entſprechend ausge⸗
ſtattet , per 1. Juli oder ſpäter zu
vermieten . 26778

Näheres daſelbſt varterre .

Langſtraße Ar. 10
ſchöne Part . ⸗Wo

Mung , s Zimmer
u. Küche , im 3. Stock : 2 Zimmer

5 Küche ; ebendaſelbſt helſe Werl⸗
ſtätte für Schreiner od Tapazier
geeignet , billig zu verm 2

Nnn gof , & ichelsheimer⸗
* ſtraße

7
7, 2. Stock , ſvöne 3

Zimmerwohn . in. Balk ſonpreisw .
zu vern . Näh 4. St . liuks.

Moltkeftk 5 *11 55
elegaute 6

⸗Wohn. mit
Bad u. all . Zub. 3. 1. Okt. bill
J. v. an ruh . Fan . Elnzuſehenvon —5 Uhr Näh . Zähnarzt
Lütkemann , F 1, 3, II . 6012

Markpiah R 1. 2ʃ3
ſchöne 5⸗Smmer⸗Wohnüng
ver 1. Oktober zu vermieien .

Auzuſehe eu Morgeus . 26532

Anitsſraße 10
5. Stock, 3 Zim mer und Küche30 1. Juli zu verm . 25558Herfadt

berrſchafti . Wohn⸗Obelſtadt, ung , 6 one heile
Zimmer und Zubehör zu verm .
Näheres B 5, 1 . 1 Tr . lls . 47098

Parkring 31
am Friedrichspark . 1. Stock 7 Zim .
4. Stock 5 Zimmer mit Zubehör ,
elegant neu ausgeſtattet , an ruhige
Familie ſofort oder ſpäter zu ver⸗
n. ieten. 26168

Ausk . Burean im Hof .
2 8

Parkring 33
gegenüber dem Friedrichspark , ein
3. Slock mit 8 Zim . u. reichlich .
Zubehör bis 1. Auguſt od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre , 23383

Prinz Wilhelmſtr . 14 , 4. St . ,
6 Zimmerwohnung m. Zubebörin ſchöner Lage vis - - vis der Feſt⸗
halle , p. 1 . Ottober z. vm. 5619

Iu wermſeen :
Prinz Wilhelmſtr . 19
1 Wolmung , 8 Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche , Speiſekam zer ,
Magvkammer nebſt allem Zu⸗
behör u. Centralheizung , 4. Skock.

Prin Wilhelmſtr . 21
1 Wohuung , Zimmer , Küche ,
Bad, Speiſelammer, Magdkamm ,
mit allem Zubehör , 4. Stock .

Zu erſragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21368

Pflägersgrundſtraße 30
ſchönegeräum . Wo . , 3 Zimmer
nebſt Küche , zu vermielen .

Näh . Pflüs ersgrundſtraße 88
parterre .
Peſtalozziſtr . 8, vis - Aevis
kath Kirche , Wohng . m. 4 Zum. ,
Küche u. Badenm zu vm. 6672

Rheindaumſtr. I Zimmer⸗

4 Wohnung
ver 1. Okt . zu v. Näh . 2. St . 4755

Rheindammstr . 15
zwei 3 Zimmer⸗Wohnungen
mit Balkon auf 1. Oktober
zu vermieten . 26733

Näheres im Laden .

Abeindammfraße 51
4. Slock , ſchöne - Zimmeiwohng
mit Zubehör per 1. Oltober
zu vermieten . 26537

Näh . 30 , part

danm e 80
( offene Bauweiſe )

ſind auf 1. Spetor . od.
elegaut ausgeſtattete 4 und 5
Zimmer⸗ Wohnungen
Mädchenzimmer , Bad ,
kamuter zce. zu vermiet en.

Näheres bei Architekt Heiler ,

Oktober

mit ] ;
Speiſe⸗

54.

( NeubauAchdmnaſ. 12 90 05
Zimmer⸗ Wohnung mit Zubehör
der 1. Oktober eventl . früher zu
verm eten . 26991

Näheres 8 5, 4a , 2. St .

Rheindammfraße 9e,
( Neusau ) ſchöne e
nungen und Küche ſof. zu perm .
Näh . Annerikanerſ kr. 39, Tr . 9307

Nheinparkſr .3 uöd
endhen

und Mi ädchen⸗
kammer in gutem Hauſe an
ruhige Leute per 1. Auguſt zu
vermieten . 6216

Rheinhänſerſtt . 1 ,
2. Stock .

Wen Schöne Wohnung
3 Zimmer , Küche u. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei
h . Fuchs & Priester ,

Schwetzingerſtr . 53 . 80

1*
Ahelnhäſerſ raße 46

2. St . , ſchone 3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 26804
Näheres 7. 24 , part . 2

Rheinhäuſerſtr . 57,2 .
ſeſch . 3Zim⸗Wohn . l
m. Abf chl. ſof . 3z. v. 6687

Rupprechtſ faſ 4
8 Zim . u. Küche per

* 0. part . 28566
5. St . ,
of . D.

8Nupprechtſtr. 0
1

5 3 Zii mper Speſſez Im. u.
übeh. per Okte

Naͤ h. parterze (ſrüdnnſir . 6 0Neuban)
elegante 3 und 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Zubekör ſof .
od . ſpäter z. vermtethen . zu4g

in der S

5 Telephon 942 .

igenes Lagerhaus . Stet

Möbeltransporte
Sladt und nach allen Richtungen des In⸗ u. Auslan ,

des , ſowie Transporte von Pianino , Flügel u .
ſchränte beſorgt prompt und billigſt

Grſes Manheimer Möbelteauspoxt⸗Geſhäft
5 ( gegründet 1639 )

5 Jean Wagner , Iu Firma : dakob Hollander .
Lit . I 2, 34 .

8 günstige Retgurwagen .

inpprechtſtr . 9aupprechtſtr .
parterre , 5 Zimmer , großes
Badezintmer ( äuch als Wohn⸗
zim. verwendbar ) Küche , Speiſe .
kammer ꝛc. per 1. Oktober zu v.

Näheres 4. Stock . 26650

Roſengarteuſtr . 22
8

7 Zim. , Bad und Zubehö
Näheres bei J. Peter , Fried⸗

richsring 14. 21027

Riepfelpſir. 25
3 Tr. , hübſck 4 ſchöne Eckwohn. , ,
3 Zim . m. allem Zubeh . , vollſt .
neu herger . , begtenerſaub , Aufg,
Gas , Waſſer , Kloſet per 1. Ir

od. ſpät . zu verim. Mielprels
38 . — pro Monat , 2525

285, 5 Tr ,5 im ,
Küche u. Zub . z. v. Gas , Waſſer ,

Kloſet . Mieipr . M. 35 monatl . 52

Niheinpilenſtr. 9
elegauſel Zimmerwohnungenmit allem Zubebör billig zu ver
mieten . Näheres partefke rechts
oder Bureau L 3, 8 rechts . 28184

Nheinauſtraße 12 , 5. St . , 1
Zimmer u. Küche zu verm . 9537

alkenBeimersls. 10
hübſche freundliche Wohnung mit
Abſchluß im 4. Stock beſtehend aus

Zimmer eventuell 3 Zimmer ,
Kliche und 1 Mauſardenzimmer
per ſofort zu vermieten .

Näheres bei Fran Ernſt im
parterre . 6666

M. 750 . — 5 . ⸗Wohn. in. u
0d. Nähed . Waſſert . p. 1. Aug . 3 .
Off. u. Th. Fr . 100 hauptpoſfl . 8288

Eine ſchöne 26786

Wohnung
4. Stock , 3 Zim,, Badezim . Küche
mit Speiſekam . , großerManſarde ,
zwei Keller ſoſort zu vermieten .
Näb. O 7, 12a im C

und 8 Zimmer⸗
Wohnungen ;

Nkleine Wohnungen zu ver⸗
mieten . 21690

G. Börtlein ,

45

Schöne 5 Lim. - Wohn.
und Manſarde , in ruhiger
Tage , Hochparterre , an kleine
Familie per Anfang Oktober
billig zu vermieten . 266387
Näh . Seckenheimerſtr . 25 , II .

In gut , Hauſe 2 leere Man⸗
ſardenzimmer mit Kammer
au eine einzelne Dame per 1.
Auguſt zu vern ſieten. 6260
Zu erfragen 45 22 „ 1 1 Tleppe .

Wohnung zu vermicten .
Im Hauſe Lange Rötter⸗

weg 4 ſind mehrere 3 Zim⸗
Lohnungen nebſt Zubehör , der

Neuzeit enlſprechend eingerichtet ,
per 1. Sept . pieiswert z. v. 32

Zu er' r. im Baubureau , Q1, 2
2 Zimmer mit Kitche u

Kammer p. 1. Juli zu verm.
Zu erfr . G7 5 387 2. St . 26484

Hersſchafkliche Wohnungen
in beſter Lage der Stadt , mit
8 und 9 Zimmern zu vermieien .
Näh . Lein Eigentüſner Kirchen⸗
ſtraße 12, Tel. Nr . 3653 . 10742

9 Anmöhl. Zin. in ſeinſt. Lage
am Rhein per

1. Auguſt zu verm. , am liebſten
an ält . Dame oder Herrnz dieſ .
ſind auch für Bureauzwecke gut
geeign . Offert . unter Nr . 25219
an die Exped . ds. Bl.

- 9 TImmor- Wonnung
2 Treppen , beſte Lage , Nähe
Waſſerturm event . auch zu
Bureaus zu vermieten .

Offerten unter Nr . 26737
an die Exped . ds . Blattes .

Fendenheim.
Eine Villa , ganz oder geteilt

ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Näheres Villa Roſa . 26312

3u permieten in Heidelberg:
Ziegelhänſer Landſtr . 27 ,

gegenüber dem Schloß , Villa⸗
Wohnung 9 Zimmer , Bade⸗
einrichtung , reichl . Zubehör
und Gartengeuuß per 1.
Oktober. 26979

1
re

5 . 98
98 ipiie4

S8 8
. , gut möbl . Zim .A 25 ver ieten . 6550

32 2, 6
2 Te , ntöbl , Zim .6 zu vermieten . 2002

B 4, 1. mbl. Part2 ſof. zu v. 00

55
Sl . , bühſch mobpl.

35 2 Zim . mit ſep. Eing . ,
ſicht, u. d. Börſe , mit

qle gute Peul . J v. 6698

5 6 21 A

57 10 1 185 Wohn⸗ uſd
chlafzimmer, fein

möbl . 555bſepas, Eingang , p.
ſof. od. 1. Aug . zu vrm . 77588

4 4 ſchön möbl . Zimmer
9 mit od. ohne Penſion

ort zu vermieten . 26960
part , ein hübſchF 7, 15a ) öbl. 3 z. U. 1h

6 92 7T . , 1 Jut mbl. Ziln ,
195 4 ( Eckzim. ) zu verm 9205
1 2 Stock , großes , feinI 35 33 möblirtes Zimmer zu

vermieten . 26575
7 4. St . Iks., möblK 3 , 17 Zim . zu vim. 42

1 6
2 Tr. , ger. ſchön mödl .

4105 ( Zim. zu verm . 6597

12 , 4
1 Treppe , möbl .

412 84 Wohn⸗ u. Schlaf⸗Ne ſofort d verm . 6080
.ſof . gut möbl .L 14 , 8

3¹
105 zui v. 6684

M2 , 12
Stock , gut 150 Zimmer mit

gut . Penſion per 1. Aug . zu vrm .

M 15 9 15 Penſ. 11 0 500

M5 , 3. St . , 2 gut möhl .
Zimmer an 1 oder

2 Herren zu vermieten . 6436

2 2 Tr. ., ſchön möbl .05 . 1 Zim . m. Peuſ . 3. v. n
Tr. , fein mödl .3, 4

*
Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer mit ſep. Eingang ſofort
an heſſ . Herrn zu verm . 26764

5 5 Planfen ,1. Stock
1 4 . 1 2 1 gut möbl . Zim.
mit Penſion zu verm . 6477

5 3 , 850 4 . Stock , möbl .
Zimmer ſoſort

zu vermieten .

95 . 19
möbliertes Zimmer

vermieten .
per 1. Auguſt zu
Preis 14 Mk. 27045

0 zu verm . v. 1. Aug .0 75 24 flächſt d. Waſſerturin
groß . Wohnzim, ( Schreibtiſch ) ,
mit anſtoßendem Schlaf⸗u . Bade⸗
zimmer , ſepargtem Eingang ,
gute Penſion . Telef . 3828 . 6542

R 3 , 15b
2 Tleppen Unts, ſchön möblirtes
Zim . außer Abſchluß an anſtänd .
Heren per 1. Aug . z. v . 6552
1 394 Tr. . , ſchön möbl .
8 06, 2 Zimmer mit Kafſee
ülr 16 Mk. zu vermieten , 6627

2 Tr. , gut möbl .
35 32 Zim . zu verm . 6888

U 6 . 24 dat bidg15
Frledrichsplatz 12 , part , fiſt
ein irdl . inbbl . Zim . mit 2 Betlen
noch ein Zimmierherr geſ. 27480

Meerfeldftraße 55 , 1 Tr . .,
Neubau , gut möblirtes Zimmer
zu vermiefen . 6570

Ftinzeilhelmürafe 17
4 Tr., hübſch möbl . Zim . m.

ſch.Aunsſicht preiswert zu verm.

Melen me 11, 2 Tr. , ein
fein mobl Zimmer , fr. Aus⸗

ſicht auf Rhein , an einen ſoliden
Herrn bis i. Aug . zu verm . 000

2. Sl . , feinSchweßingerfkr.1 möSel
Zimmer ver ſofort z. v. 26899

Tolorane 19 , vis - - vis dem
Roſengarten , 5. St . ſchön möbl.

Zim . bis 1. Aug . bill . z. v. 6715

6 roße Wallſtadtſtraße 48 ,
2 Tr. , ſchön möbl . Balkonzim .

an beſſ. Herrn zu verm . 666⁵
Schön möbl . Zimmer an

beſſ . Herrn zu verm . 27086
Nuitsstr . 18 ,2. St ,

In feinem Hauſe iſt per J. Auguſt
ein geräumiges gut möbliertes
Zimmer billig zu vermieten . 6510

Näheres
uSonnersuefstrasse 18 ,

bei Stto Reinhardt .
In gutem Haufe ſchön möl .

Gaten⸗Parterrezimmer
zu vermieten . 26305

Nüh . Goetheſtr . 6 ,

8. Stk. , erß. Lehrüng
od. Schüler b. beſſ .

— 8

67 . 11
iſt . Fam. gute bill . Peuſton .

Markiplatz 1 1, 15 gut .
Mittag⸗ und Abendtiſch , gr .
gut möbl . Zimmer an 1 od .
2 Herrn zu verm . 675

2 2. Trepp . , 10 beſſere
H , 10 Herien T. g. bürgerl .
Mittag⸗ u. Abendtiſch erh . 6415

1 2. Stock , vorzügl .11 15 3a Mittag⸗ u. Adendef. beſſ . Hru. , monatl . 30 M.
Guten bürgerl . Mittags⸗ 1

Abendtiſch für bey. Herken .
en

Schwetzingerſtr . 2in , 3 St . l.

G . bürgl . Mittag⸗ u. Abendtiſch
ſür einige Herrn . Pr . 1 Mk.

ver Tag . Bietzgerei J3 , 6.
Gut bürgerlſchen

Miltag⸗ un) Abendtiſch.
27177 O3 , 1, 1 Tr . links .

Für guten

Mittag⸗ u . Abendtiſch
werden noch einige Herren gefucht .n 2

1



„ General - Anzeiger “

Für die Reiiezeit
( bei Sommeraufenthalt , Ausflügen , Wanderungen ꝛc. ) empfehlen wir unſeren Abonnenten ſolgende Hotels , Gaſthöfe ,

Kurhäuſer , Inſtitute und Vereine , in denen der

( Mannheimer Journal ) der Stadt Mannheim und

Allerheiligen : Waſſerfall⸗Hotel .
Antogaſt : Bad Huber .
Appenweier : Bäahnhof - Reſtaurant ,
Baden⸗Baden : Hotel Germania .

Hotel Grethel .
Hotel Holland .
Hotel Minerva .
Hotel zum Löwen .

Botel Schwanenwaſen .
Hotel Stadt Baden .

Hotel Stahlbad .
Frieſenwald⸗Hotel .
Kurhaus Herrenwies .
Kurhaus Hundseck .
Kurhaus Plättig .
Kurhaus Sand .
Kurhaus Schirmhof .
Kurhaus Waldeneck .
Luftkurholel Fiſchkultur .
Luftkurort Friedrichshöhe (b. Baden⸗B. )
Luftkurholel Früh .
Luftkurhotel zum Korbmattfelſen .
Maiſon Garnie von C. v. Hagen .
Parkhotel .
Reſtaurant Kaiſerhof .
Reſtaurant zum Krokodil .
Reſtauraut zum goldenen Kreuz .

Gil alten Poſt .
illa Blücher .

Villg Stegmann .
Buchhandlung von Otto Kühn Nachf. ,

Ernſt Brockhoff .
Bad Bruckhaus ( Station Thingen , bad .

Schwarzwald ) : Penſion Vonderach .
Bad Nauheim :

Dr. Smit ' ſches Ambulatorium .
Bad Sulzbach ( Renchtal ) : L. Vörſig .
Bad Teinach : Kurhotel .
Baiersbronnl ( Schwarzw . ) : Bahnhofhotel .

Gaſthaus zum Ochſen .
Bergzabern ( Pialz ) : Kurhaus Weſtenhöſer.
Berlin : Hotel Kaiſerhof .

Café Bauer .
Bühl ( Baden ) : Hotel Badiſcher Hof .

Hotel zum Sternen .
Bühlertal : Bärenſtein - Hotel .
Cannſtatt ( Württ . ) : Kurhaus .
Dannenfels ( Pfalz ) : Villa Donnersberg .
Degerloch bei Stuttgart :

Naturbeilanſtalt Dr . Katz .
Deidesheim : Zum Bayeriſchen Hof,
Dilsbergl ( . Neckargemünd ) PenſionZapf .
Donaueſchingen : Bahnhof⸗Hotel .

Hotel zum Lamm .
olel zum Schützen .

Hotel Falken⸗Poſt .
zaſthaus zum Bären .

Dürkheim a. d. . : Colonade Reſtaurant .
Hotel Terminus .
Eaſé Schüyple .
Brauerei Werner .

Dürrheim ( Schwarzw . ) : Gaſth . z. Kreuz .

SarnetSäͤlinenhotel .
Eberbach a. . : Leininger Hof.

Bterbrauerei zur Roſe .
Hirſchbrauerei .
Reſtauration zur Burg Stolzeneck .

Edingen : Gaſthaus zum Lamm .
Gaſthaus zum Ochſen .

Elmſtein ( Rheinpfalz ) :
J . Detzer , Privat⸗Kurhaus .

Elzach : Schwarzwaldverein .
Gaſtbaus zum Hirſchen .
Dr. Höpfner .

Ernſtthal i. . : Penſion z. Prinzen Ernſt .
Etktingen : Verkehrsverein .

Hotel zum Erbprinzen .
zaſthaus zum Nitter .

Fendenheim : Gaſth . z. deutſchen Michel .
Gaſthaus zum Neckarthal⸗
Ganhaus zum Ochſen .
Gaſthaus zur Plalz .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Max .
Gaſthaus zum Prinz Wilhelm .
Gaſthaus zum Schwanen .
Gaſthaus zur Stadt Mannheim .
Gaſthaus zum Wimdeck.
Wirtſchaft Schieshaus .

Freiburg . . : Volksbildungs⸗u. Leſehalle,
Zähringer Hof .

Frendenſtadt : Hotel Herzog Friedrich .
Hotel Krone .
Hotel Rappen .
Hotel Rößle .
Hotel u. Café, Stocklnger .
Schwarzwaldhötel .
Hotel Waldhain .
Gaſthaus z Murgthäler Hof .
Kurhaus Waldeck .

Freyersbach ( Stat . OppenauyBad Mayer.
Mineratlbad .

Friedenweiler ( Schw . ) : Kurhaus Baer .
Friedrichsfeld :

Neſtauration zur Main⸗Neckarbahn .
Gaſthaus zum goldenen Adler .
Reſtauration zum Badiſchen Hof .
Ganhaus zur Krone .

Friedrichsfeld : Gaſthaus zum Pflug .
Saſthaus zur Roſe .
Reſſauration zum Zähringer Hof.

Gernsbach ( Murgtal ) : Villa Bellevue ,
Hotel Krone .
Hotel Pfeiffer .
Hotel zum goldenen Stern .

Geroldsau bei Baden⸗Baden :
Reſtauration am Waſſerfall .

Griesbach : Hotel Adlerbad .
Großſachſen : Gaſthaus zum Lamm .

Gaſthaus zum Großſächſener Thal .
Grunbach ( Amtgteuenbürg ) : Gaſth . z .Adler .
Gundelsheim a. . :

Sanatorium Schloß Hornegg .
amburg : Reſormbildungsverein .

Hardenburg ; Penſion Hirſch .
Haslach ( Schwarzw . ) : Hotel z. gold . Kreuz.

5 ( Schwarzw . ) : Hotel zum Hirſch ,
Heddesheim : Gaſthaus zum Engel .

Gaſthaus zur Krone .
Gaſthaus zum Ochſen .
Reſtauration von Jacob Fontius .

Heidelberg : Bahnhofsbuchhandlung .
Hotel Prinz Karl .
Hotel zur Poſt.
Schloßhotel .
Hotel⸗Reſlauraut zum Luxhof ,
Hotel⸗Reſtaurant Rheingold .
Hotel zum Ritter .
Cafe Hohenzollern .
Cafe⸗Neſtamant Haeberlein .
Cafe⸗Reſtaurant Freiſchütz .
Zum Kaiſerbof .
Bayriſcher Hof .
Gaſthaus züͤr goldenen Roſe .
Speyerer Hof .
Stadchalle - Reſtaurant ,
Stiftsmühle .
Weinreſtaurant zum grünen Laub .
Altes Gaſthaus Kohlhof .
Reſtaurant zum Friedrichshof .
Reſtaurant zum Gutenberg .
Reſtaurant Tannhäuſer .
Jägerhaus .

Heidelberg⸗Handſchuhsheim :
Gaſthaus zum Siebenſnühlental .

Heidelberg⸗Neuenheim : 25
Gaſthaus zum ſchwarzen Schiff⸗

Heiligenberg a. . : Hokel Poſt .
Hemsbach : Gaſthaus zur Krone .
Herrenalb : Hotel Bellevue .

Hotel zum Falkenſtein .
zum Ochſen .

Hotel Sonne .
Hotel Sternen .

Gaſthaus zum kühlen Brunnen .
Kurhaus Hummelsburg .
Penſion Kull .
Villa Waldhoin .

Hinterzarten ( Höllenthal ) :
Gaſthaus zur Linde .
Gaſthof zum Rößle .

Hirſchhorn a. . : Gaſth .z. Naturaliſten .
Hochblauen ( bad . Schwarzwald ) :

Hotel und Penſion Stehlin .
Hohenſachſen : Gauhaus zum Löwen .

Gaſthans zur Roſe . 5
Hornberg ( Schwarzw . ) : Hotel z. Bären .

Hotel Poſt .
Schloßhotel .
Gaſthaus zum Adler .
Plivat - Penſion G. Müller .

Jagſtfeld a. . : Solbad Bräuniger .
Ilvesheim : Gaſthaus zum Adler⸗

Gaſthaus zum Anker .

Gaſen zum Deutſchen Haus .
Gaſthaus zum Hirſch⸗
Gaſthaus zum Kreuz .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zur Roſe .
Gaſthaus 10 Schiff .

Inſelsberg ( Thüringen ) : Hotel Gotha .
Johanniskrenz ( Pfälzer Wald ) :

Waldkurhaus .
Jugenheim a. d. . : Hoſel Deuiſches Haus .

Reſtauration zum kühlen Brunnen .
Schloßhotel .

Juiſt : Nordſeebad . 8
Kappelwindeck : Gaſth , z. „Einſiedelhof “.
Karlsruhe : Studentiſches Kaſino der

freien Studentenſchaft derFriederleang .
Verein Volksbildung .
Polytechn . Verein ( Gaſth . z. Ritter ) .

Käferthal : Gaſthaus zum Adler .
Galhaus zum Badiſchen Hof .
Gaſthaus zum Engel .
Gaſthaus zum Haltepunkt .
Gaſthaus zum goldenen Hirſch .
Gaſthaus zur Krone .
Gafthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Morgenſtern .
Gaſthaus zum Oochſſen.
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zu Prinz Friedrich⸗
Gaſthaus zum Stern .
Gaſthaus zum Storchen .

Gaſthaus zum Weinberg .

aufliegt :

Kirchheimbolanden :Villa Donnersberg .
Kurverein .

Kirchzarten : Waldhotel Notſchrei .
Kirnach bei Villingen : Burghotel .
Kirnhalden : Kurhaus Hux .
Kloſterreichenbach : Gaſth . zur Sonne ,
Nöln a. Nh. : Badiſcher Verein .
Ladenburg : Bahnhof⸗Hotel .

Café Heinemann , am Bahnhof .
Caſé Schork , am Marktplatz .

Gaſßaus zum Adler .
Gaſthaus zum Anker .
Gaſthaus zuu Badiſchen Hof⸗
Gaſthaus zum Hirſch .
Gaſthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Luſtgarten .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Rheingau .
Gaſthaus zur Roſe .
Gaſthaus zum Schiff .
Gaſthaus zum Schwanen .
Gaſthaus zum Stern . 2
Gaſthaus zum Würzburger Hof .
Reſtauration von Frau Fuchs Wwe .

Landſtuhl ( Pialz ) : Kur⸗ u. Schloßhotel .
Lautenbach : Gaſthaus zum Sternen .
Lautenbach ( Renchtal ) :Gaſth. z. Schwanen.
Lauterbach : Schwarzwaldhotel .
Leutershauſen : Gaſthaus zum Löwen .
Lichtenthal (bei Baden⸗Baden ) :

Hotel u. Penſion zum Löwen .
Geroldsauer Mühle .

Liebenſtein ( Thüring . Wald ) : Stahlbad .
Liebenzell : Oberes Badhotel .

Unteres Bad .
Villa Erica .
Gaſthaus zum Adler ,
Gaſthaus zum Hirſch .
Gaſthaus zum Ochſen.
Gaſthaus zur Sonne .

ee ( Elſaß ) :
uftkurhotel Rohde .

Lindenfels i. . : Hotel Viktorta .
Hotel Odenwald .

otel u. Kurhaus Dr . Schmitt .
Littenweiler ( bei Freiburg i. . ) :

Mineralbad de Criguis .
Mainz : Sektkellereien Kupferberg .
Maiſach (bei Aniogaſt ) : Gaſth . z. Hirſch .
Marbach i. . : Hotel Pfeiſſer .
Meersburg a. . : Hotel Seehof .
Meiringen :

Holel Oberland und Deulſches Haus .
Mergentheim : Karlsbad .
Michelſtadt i. . :

Waſſerheilauſtalt Dr . Scharfenberg .
Mosbach : Hotel zur Krone .
Mömlingen i. Od. : Lungenheilanſtalt .

Aktienbrauerei .
Gaſthaus z. Schwanen .

Mudau i. . : Gaſthaus zur Krone .
Gaſthaus zur Pfalz .

München : Badiſcher Hilfsverein ( E. . ) .
Neckarau : Reſauratton zum Bahnhof .

Gauhaus zum Adler
Gaſthaus zum Badiſchen 9Gaflthaus zum Deutſchen Haus.
Gaſthaus zum Eichbaun .
Gaſthaus zum Engel .
Gaſthaus zum Erbprinzen .
Gaſthaus zur Erholung .
Gaſthaus zum Holläuder .
Gaſthaus zur Jägerluſt .
Gaſthaus zur Krone .
Gauhaus zum Lamm .
Gaſthaus zum grünen Laub .
Gaſthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Luxhof .
Gaſthaus zum Neckarauer Hof .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Palmengarten .
Gaſthaus zum Pfälzer Hof.
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Frledrich .
Gaſthaus zum Prinz Max .
Gallhaus zum Reichs⸗Adler .
Gaſthaus zum Rheintgl .

Haßaus zum Roſenſtock ,
Gaſthaus zur Seil⸗Induſtrie ,
Gaſthaus zum Schwanen .
Gaſthaus zur Stadt Mannheim .
Gaſthaus zur Stadt Venedig .
Gaſthaus zum Waldhorn .
Gauhaus zum Weißen Röß' l .
Gaſthaus zum Wiener Hof .

Neckargemünd : Bahuhofsreſtauraut ,
Gaſthaus zur Pfalz .
Gafhaus zum Pflug .
Ganhaus zum Storchen .
Penſion Seeber van der Floe .
Sanatorium Dr . Langenpach .
A. Knopf , Penſ . Dewald .

Neckargerach : Gaſthaus z. Bahnhof .
Gaſt aus zur Krone⸗Poſt .

Neckarhanſen : Gaſthaus z. Bad . Hof⸗
Gaſthaus zum Hirſch .
Galhaus zur Krone ,
Reſtaurattön Meng .

Neckarſteinach : Gaſthaus zum Schlff .

Neuleiningen ( Pfalz ) : Gaſch . z. Felſen .
Neulußheim : Gaſthaus zur Reichskione .
Neuſtadt ( Schwarzwald ) :

Hotel Adler .
Bahnhofhotel .
Hotel Neuſtädler Hof .

Neuſtadt a. d. . : 1
Zum ozer deen Hof .

Pochez Hof .
Hoiel Ritter .

Nordrach : Sanatorium .
Nordſeebad Wyk auf Föhr : Leſezimmer .
Oberbühlerthal ( Schwarzwald ) :

Bahnhof⸗Hotel .
Oberkirch : Gaſthaus zur Linde .
Oberſasbach ( Baden ) : Hotel z. Erlenbad .
Obertheel (bei Freudenſtadt ) :

Gaſthaus zur Sonne .
Oberweiler bei Badenweiler : ;

Kurhaus Haſſenkamp .
Odilienberg , Poſt Ottrott ( Elſ . ) :

Hotel St . Jakob .
offenbach a. . : Beſſentliche Leſehalle .

Oppenau : Gaſthaus innd Poſt .

Oppenheima . Rh. : Verſchönerungsverein .
Ottenhöfen : Gaſthaus zum Engel .

Gaſthaus zur Linde .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Wagen .
Unterwaſſerhotel .
Kurhotel Allerheiligen .

Peterstal b. Oppenau : Gaſth . z. Bären .
Gaſthaus z. Hirſchen .
Schlüſſelbad .

Ramſen ( Pfalz ) : Kurhaus Diez .
Nappenau : Sooldad Leſezimmer .

Landhaus Neichhardt . 5
Neichelsheim i. . : Gaſthaus A. Wücz .

Nippoldsau ; Hotel zum Erbprinzen .
Kuranſtalt Goeringer .
Guſthaus zum Klöſterle .

Rohrbach bei Heidelberg :
Verein für Geneſungsfürſorge .

Rothhaus bei Bonndorf :
Gaſthaus und Kurhaus Winter .

Nottweil : Solbad am Zwinger .
Verein zur Hebung des Fremden⸗

verkehrs .
Saig ( bad . Schwarzw . ) : Gaſth . z. Ochſen .
Sandhofen : Gaſthaus zum Bahnhof⸗

Gaſthaus zum grünen Baum .
Gaſthaus zur Börſe .
Gaſthaus zum Deutſchen Haus.
Gaſthaus zum Durlacher Hof.
Gaſthaus zum Falken .
Gaſthaus zu den 4 Jahreszeiten ,
Gaſthans zum Karpfen
Gaſthaus zur Kolonie .
Gaſthaus zur goldenen Krone .

Sadbans
zum Löwen .

Gaſthaus zum Pfälzer Hof ,
Gaſthaus zum goldenen Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Max .
Gaſthaus zum Rebſtock .
Gaſthaus zur Roſe .
Gaſthaus zur goldenen Sonne .
Gaſthaus zur Stadt Maunheim .
Gaſthaus zum Zähringer Hof .

Satteldüne : Leſehalle .
Schindelpeter : Schwarzwald⸗Kurhaus .
Schonach ( Bad . Schwarzwald ) :

Gaubaus zum Rebſtock .
Schömberg ( . ⸗A. Neuenburg , Württb . ) :

Süddeutſche Heilanſtalt f. Lungenkr .
Schönau ( bad . Schwarzw. ) : Hotel Sonne .

Schönmünzach ; Hatel zur Poſt .
Hotel Waldhorn .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Schiff .

Schönwald ( bad . Schwarzwald ) ;
Kurhotel Genelin .

Schriesheim : Gaſth . z. Deutſchen Hof .
Gaſthaus zum Deutſchen Kalſer.
Gaſthaus zur Pfalz .
Gaſthaus zum Ratskeller .
Gaſthaus ü. Peuſion z. Ludwigsthal .
Lungenheilſſätte Stammberg .

Schwetzingen : Hotel Falken .
Hotel Haßler.

Gaſhaus zum Erbprinzen .
Gaſthaus zum grunen Haus.
Gaſthaus zum Nionprinzen.
Gaſthaus zum ſchwarzen Lamm .
Gaſſhaus zum nen Laub⸗
Gaſtbaus zur Llude⸗
Gaſthaus zum Malerhof .

Gaſe zum wilden Mann ,
Gaſthaus zum goldenen Pflug .
Gaſthaus zun Schwauen .
Gaſthaus zum Waldhorn .
Wein⸗Reſtäuraut zum Prinz Karl .

Seckenheim : Gaſthaus z. Badiſchen Hof .
Bierkeller .
Gafthaus zum Lamm .
Gaſſhaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Pfälzer Hof .

Alle Beſitzer und Inhaber von Hotels ꝛc. , welche hier nicht genannt ſind und die in das Verzeichnis unentgeltlich aufgenommen zu werden

wünſchen , belieben ihre Adreſſen mit der Abonnements⸗Qnittung über das 2 . Quartal oder die letzte Juni⸗Quittung an uns einzuſenden .

Trier : Hotel zur Poſt .

Wertheim a. . : Fremdenverein .

Amgebung

Seckenheim : Gaſthaus zum Reichsadler ,
Gaſthaus zum Roten Löwen .
Schloß .
Gallhaus zum Schwanlen .
Gaſthaus zum Zähringer Hof .

Seebad Misdroy : Leſezimmmer .
Seeheim a d. . : Hamburger Hof .
Speher : Brauerei zur alten Pfafz
St . Anna ( Ob. ⸗Elſ . ) : Luftkurort Schuller.
St . Blaſien ( Schwarzw . ) : Kurverein .

Hotel und Kurhaus Buiſſon .
Hotel zur Krone .

St . Märgent Gaſthaus zur gold Krone⸗
Gaſthaus zum Hirſchen .

Stettin : Leſeßalle .
Stuttgart : Cafe Königsbau ,
Sulzbach b. Weinheim a. d. Bergſtr . :

Gaſthaus zum ſchwarzen Ochſen .
Teinach ( Schwarzw . ) : Bad⸗Hotel .

75512
zum Hirſch ,

Titiſee : Schwarzwaldhotel .
Todtuan ( Schwärzw . ) ; Kurhaus .

Hotel zum Ochſen .

Ueberlingen a. . : Gaſth , zum Engel .
Urbeis HaleteHöhenluftkurort Weißer See .
Villingen :

Bahnhofhotel Deutſcher Kaiſer⸗
Waldhotel .
Kurhotel Kirneck .
Gaſthaus Waldblick .
Gaſthaus zum

a den er Hof .
Böhrenbach : Sektion des Bad. Schwarz⸗

waldvereins .
Wachenheim :

Wachenheimer Winzergenoſſenſchaft ;
Waldhof : Gaſthaus zur Harmonie .

Gaſthaus zur Poſt .
Gaſthaus zur Waldluſt .
Gaſthaus zur Stadt Manenheim ,
Reſtauration zum Schützanhof .
Reſtauratton zum Waldſchtößel .
Reſtaurgtion zur Eiſenbahn .
Reſtauration zum Rheinthal ,
Neſtauration zum Rebſtock .
Reſtauration Lucienburg .
Reſtauration zum Lucienberg .
Reſtauration zum Europäiſchen Hof .
Reſtauration zum Tannenbaum ,
Reſtauration
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Bahnhof .

Kautine zur Zellſtoff⸗Fabrik .
Kantine zur Spiegelfabrik .

Waldshut : Hotel Blume .
Wallſtadt :

Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer .
Gaſthaus zum Hirſch .
Gaſthaus zum Löwen, .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Max .
Gaſthaus zum Reichsadler .

Wehr bei Todkmoos : Wehrahof ,
Weinheim : Hotel Pfälzer Hof .

otel Prinz Wilhelm ,
ter Jahreszeiten .

Caſino .
Gaſthaus zur Eintracht .
Gaſthaus z. ſchwarzen Adler .
Gaſthaus zur Bergſtraße .
Gaſthaus zum goldenen Bock.
Gaſthaus zur Burg Windeck⸗
Gaſthaus zur Deufſchen Eiche⸗
Gaſthaus zum Karlsderg .
Gaſthaus zum grünen Laub .
Gaſthaus zur Pfalz .
Gaſthaus zum Schwanen .
Galhaus zum goldenen Stern .
Gaſthaus 9

75 Weſchulbihal.
W. — . chaft von W. Dell .
Reſtauration v. Wilhelm Menges .

Wieden (Poſt Utzenfeld b. Schönau , Schw . !
Kurhaus Wiedener Eck.

Wiebenfelſen : Schwarzwaldkurhaus .
Wiesbaden :A. Lücke, Buchhandiung .
Wildbad : Königl . Badeverwaltung .

otel zur Eiſenbahn .
otel Graf Eberhard .
otel zum goldenen Löwen .

Hotel Maiſch .
otel Ruſſiſcher Hof .
urhaus - Leſezimmer .

Gaden zum Badiſchen Hof .
Gaſſhaus zum Hirſch .

Gaſdauz zur alten Linde.
Gaſthaus zum wilden Mann ,
Gaſthaus zum Windhof .
Gaſthaus zur Uhlandshöhe .

10 7 Belvedere , Olgaſtraße 7.
ila Blumenthal⸗

80 eimpfen : Bade⸗Hotel zum Ritter .
Mathildenbad .

Wittdün ; gLeſehalle .
Wolfach ( Baden ) : Hotel Salmen .
Zwieſelberg bei Frendenſtadt :

Gaſtha
Zwingenberg a. .: Gaſthaus z. Auker ,

Gaſthaus zum Schiff .



Bergstrasse
Schriesheim a . d . Bergstr . 0 .

Gasthof u . Pension „ Zum Ludwigsthal . “
Ruhiger Landaufenthalt in geſchützter Lage⸗unmittelbar von hübſchen
Laub⸗ und Tannenwaldungen . — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge .
— Eigene Forellenteiche in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗
ung u. Telephon im Hauſe . Penſion zu . 50 . , Hinder 2 M.
Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewächs ) , Bier vom Faß .
Frühſaiſon April⸗Mai beſouders empfohlen . Beſ. Wilhelm Krämer .

Hötel und Pension Piälzer Hof, Weinheim .
5 Minuten von dem Bahnhofe . Hötel ersten Ranges .

Grosse Lokalitäten mit ged . Veranda , schöner schattiger Garten .
Famil . , Gesellschaft . , Reisenden , Touristen ete . best , empfohl .

Zimmer von Mk. . 50 und höher . Penslon v. —5 Mk.
Automobil - Garage .

Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .
206e Besitzef : Heh . Reiffel .

7
2 Restauration AMenges , Weineim ;
2 Vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 2082 2

2 Schöne Lokale , grosser schattiger Garten . 3
Sler hell und dunkel , selbsgekelterte Weine .

3 Buürgerllche Küché . Bes . : Menges . 0

Jugenheim a . d . Bergstr .

Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk⸗
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an
die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend . Vor-
zügliche Verpfl egung . Zielpunkt vieler Pouristen und grös -
geren Gesellschaften . Prosp . durch d. 81: Görisch .

Sehlossfetee0 eeſ . 0 0
Im Stettbacher Pal , 10 Min . vom Bahnhof Jugen -
heim im Wald gelegen , Pension v. 4½ 5¼ Mk .

252 Hochachtungsvoll Theodor Sehmidt .

Secheim a. d. B. LteRamburger Hol
hat schöne neu einger . Fremdenzim, , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr . Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus “
Hügen bestens zu empfehlen . Bahnstation , Telephon Nr. 26, Amt

Jugenheim. Pension schon von M. . 50 an. Kreha in , Bes. ( 213

Neckarthal

Restadurayf zum Nriedriehshof
Heidelberg⸗ 209

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der
Stadt , begu . Aufgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell und dunkel
Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche . Bes. : Karl Brettel .

Hotel Restaurant

Rheingold
Heidelberg . 1976 )

„Hötel u . Restaurant Kaiserhof“
Heidelberg - Neuenbheim , Brückenstr . 35 ,

Wein⸗ - u. Bierrestaurant l. Ranges , nebst ilterdengd
234e ) Joh , Ruchti , früher Cafe Letsch , Mannheim .

Hôtel & Pension „Kühlen Grund “ .

f. Gesellschaften , Fremdenzimmer
von . 50 an . Elektr . Licht . Münch .

Hackerbräu , reine Weine , ff . Küche .
Automobll - Barage .

. , Gu 9 ler .

Heidelberg „ Stiftsmühle “ .
direkt am Necha In reizender Lage u. am Fusse des Waldes
u. Gebirges . ½ Stunde oberhalb der Stadt und gegenüber
der le Jägerhaus - Wolfsbrunnen . Pension
Mk. . — Telephon 102. Grosser schattiger Garten . Eleganto
Säle . Hlektr . Licht . e254 Geschw . Reinhard .

Eberbach a - . , ( Ausflugsort ) .

Hirsch - Brauerei .
Schöne schattige Gartenwirtschaft . — Vorzügliches helles und
dunkles Bier. — Gutes bürgerliches Haus . Hari Moch .

Eberbach a . . , Luftkurort .

Bierbrauerei „ Zur Rose “ ,
2216 ) Philipp Knauber .

Sberdael . N. Luftkurort
I. Schöne Lokale

— ime 1 7
f Biexe .Nosk. 2. Burg Stolzeneck . — Keierben r 2 . 25

Luftkurort Zwingenberg a . N.

Gasthaus z . „ Schiff “ ( Post ) .
Herrliche Lage am Neckar und am Walde , (204ke

Vorzügliehe Küche und Keller . — Billige Pension .

Bler aus der Mosbacher Akttenbrauerei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

bad. Neekartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .
In Mannheim : Hotek Roxal . 56888

678)25—8

Gutes b erliches Haus . —

Solbad Rappenau
( Sophie - Luisen - Bad ) .

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit
Grossherzogin Luise von Baden .

Kurzeit : I . Mai bis Ende Oktober .
Inhalation , Douche , Kohlensäure - Bäder .

Zade - Arzt : C. Münz .

Prospekte und nähere Auskunft erteilt : ( 36
Das Bürgermeisteramt .

der

Sbolball U. Luftkurort Wimpfen a. N.
Nikolaus Hofmann )Badhôtel z . Ritter am Bahnhof gelegen . 286

Zimmer von Mk. 150 inel , elektr . Licht . Table ' héte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35. Bäder , Saal , Billard , Garten ,
Stallung für 10 Pferde . Payillon mit prachtvoller Aussicht nach
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause . Telephon , Hausdiener a, Bahnhof .

Grosse Lokalltät . , schöner Garten

Odlenwald

Luftkurort Marbach , Odenzwald
Statlon Hetzbach , Linie Eberbach - Heidelberg .

Herrliche Waldluft , romantische Lage . — Forellenflscherei .
Hötel neu renovirt und vergr b. Elektr . Licht , vorzügliche
Küche u. Keller . Mässige Pre Kreuzpunkt bester Strassen
Automobilhalle . Amtliche Telephonstelle . ( 226e

W. Lfeifer , Marbach , hess . Odenwald .

Badlen- Baden, Luftkurort Figanchspöle .
25 Minnten vom Kurhaus und den Bädern ,

Schönst . Ausflugsort u. Famillen - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliche Automobil - Verbindung mit der Stadt . Total - Rundblick
über Baden - Baden , das Oos - und Rheintal . Café - Restaurant , vor -
zügliche billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein -
geérichtete Bäder im Hause . Luftige Terrassen . Telephon 28.
Prospekte bexeitwilligst . L1 Besitzer : August Veter .

Mineralbad Freyersbach
385 M. ü. d Meer .

Stahl - , Lithlon - , Schwefel - u Salzsüuerlinge .
Station Oppenau .

Nadelwald .
Frauenkrankheiten ,
Kuren ,

bad . Schwarzwald .

Schöne , geschützte Gebirgslage ,
Indikationen : Blutarmut , Neurasthenie ,
kanals und der Harnorgaue ; diätet .
Kohlensaure Stahl - u. Sprudelbäder ,
Lichtbäder . Post , Telegraph und Telephon im Hause .
in Vorbereitung . — Badearzt im Hause .

Erschöpfungszustünde ,
Fichtennadel - , Harz - , Salz - u. Moorbäder .

Prospekte kostenlos .

des Verdauungs -
Rekonvalescenz .

Elektrische
Umwandlung in Winterstatſen

8255

Krankheiten

Jos . Mayer , Besitzer .

Comfortable Fremdenzimmer . Gute
Küche . Spezialität : reine selbst⸗
gezog . Durbacher Weine . Bäder
im Hause . Eigene Wagen . [ 17e

A. Hdelmann , Besitzer .
Hausdienerz . jed . Zuge am Bahnhof .

Bühl , ( Zaden ) .

CasfhofZ. Sternen
TelepHO 86 .

Gasthof Pension „ Pflug “
Ottenhöfen Gahnstatiom ) . 185

gute Weine .
Schattiger

Best empfohlenes Haus .
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier .

Vörzügliche Küche ,
Elektr . Beleuchtung .

Garten . Sommerhalle . HMKarl MKetterer , „zaum Pflug . “

— 22 22
— Schönmünzach .

Herrlichster Platz des Murgtales .

„ Hotel u . Pension zur Post “ .
Altrenommirtes Haus , direkt am Walde und der Murg . Bedeu -

tend vergrössert und vollständig neu eingerichtet . Vorzügliche
Verpllegung . Eigene Forellenfischerei . Eduipagen , Wagen , ( 75e

Auskunft durch den Besitzer : . Hagenmeyer .

— Schwarzwald .

Baffkarorfgranbach
Baffkarhads zumꝛ Adler .

Herrlicher Sommeraufenthalt 580 m ü . d. . , Bahnstation Grunpach -
Salmbach bei Liebenzell . — Telephon im Hause . — Angenchmer
Waldspaziergang . — Prüchtige Tannenwälder , ( eigener W. ald nahe
am Haus ) . — Sehr schöne neu eingerichtete
Gute Küche . — Vorzügliche Getränke . — Ausgezeichnete Milch . —
Aufmerksame Bedienung . — Billige Preise . — Pension von 3 M. an.

248e ) Besitzer : P . Mummel .

Sehwarzwald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahren sehr besuchter
Luftkurort , eine halbe Stunde von der Station Titisee .
Schöne W aldspazierg günge . Auswahl von Ausflügen benach -
barter Orte , bequem zu exreichen . Im Jahre 1890 ist auf
dem in 30 Min. zu erreichenden Hochfirst ( 1190 m) ein Aus -
sichtsturm erstellt ; derselbe ist bequem zuersteigen , bietet
grossart . Fernsicht , Beim Haus schattig . Garten u. Pannenw .
Gute Küche . Reine Weine . Gutes Bler . Milchwirtschaft .
Fuhrwerk am Platze . Büder , Post u. Telegraph . Pens . M. . 50

Nüheres durch d. Eigent . : A. Fortner . z. Ochsen .

9921Donaueschingen . Bahnhof - Hôtel .
geg. d. Bahnhof . Vollst . neu eingerichtet ! Frdl . Zimmer . sch . Auss
Gute Küche . Reine Weine . Bill . Preise . J. Schaller , Bes. d. Soolbad.

enneneeeeeeeeeeeeeeer
. FEFtRAUuHODt Ud Mimeralbad .
2 * * * *
ittenweiler , bei Freiburg i . B.

Hötel . Penslon . Restauration .
Erste Station der Höllentalbahn — ½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht⸗,
Rheumatismus - und Jschiasleidende , schwächliche und
bleichsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -
tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un-
mittelbarer Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schat -
tige Gärten . Billige Pension . Spielplatz . Das ganze

Jahr geöffnet . Prospekt steht zur Verfügung . ( 184e
Telephon Nr. 896. Bes. Julius de Crignis .

15
0

3 Min. v. Bahnh . , schöne Lokale ,
Fremdenzimmer von M. . 20 an.
Bier hellu . dunk. v. Fassschroedl -
Bräu . Weinausschank , fI. Küche .
200e ) Inh . : Wilh . Ernst .

* Heidelberg . *

Uagt. J. Lold. A0s

aauineeeeeeenn meidelberg .
Beim Hauptbahnhof und

Hauptpost gelegen .

7 ( 1980)
Aug . Wang er . 55 ¹¹ uhA

Gutbürgl . Haus . Besuchtes Wein - ausęr -
Bierrest . schatt . Garten , gr. Säle f. Gesellschaft .

Hote/NeesSdauran

— Neu eröffnet . —
Heidelberg . Caäll-I. Welures aurant I. Bahg .

Hauptstr . 77, neben Perkeo .„Hohenzollern“. Bes . : Martin Schweikart .

Cafg U. Restaurant Haeberlein, Heidelberg
A, den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof 9575 Schloss . Feinstes
Etablissement am Platze . Grosser schattiger Garten . Damen -
salon . 6 Dorſelder Billards . Vorzügliche Küche , feinste Weine ,
Weinheimer u. Pilsener Biere . Inh . : W. Schneider . ( 232e

Heidelberger Schroedl⸗Bräu.
Vorzügliches helles und dunkles Bier

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Ueberall bevorzugt . Allgemein beliebt .

Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .

Heidl . el . Berg .
Altrenommſertes Haus mitten im Walde . 30 Min. , vom Bahnhofe ,
Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . — an. Table
hete 1 Uhr . Diners à part von Mk. . 50 an,. Herrliche

Aussicht. Tel. 70. [ ale ! Inhaber : Emil Sschmidt .

Heidelberg - Restaurantz . Gutenberg
8 Min . v. Bahnhof . Von hier dus schöne Ausſlüge 2. Schloss u. ins

Neckarthal . v . 1 . Mk. an . Schrödl - Bräu , hell u.

—

8
luftige Zimmer ,

bekannte
Weine ;

Gut möbl .
vorzügliche Küche ,
gute , selbstgezogene

Baden - Baden
Neu eröffnet .

2
gedeckte Veranda , Badezimmer , 87

eide
0 185

grosser , prachtyoller 5 05

al fl n ek Kinderspielplatz . 130 N
Pensſon von 5 fa , an. Telephon J87 . 8.

Fremersbergstr . 40, H. Baumann .direkt am Walde . 8 —
S.

dehirmbof,Fadth-Balen
( mit Dependancen ) . Direkt am Walde , pr 90 oll gelegen . Grosse
Parkanlagen . Elektrisches Licht , Equipagen . Pension .
Mässige Preise . 26.

Besitzer : Hermann Zabler -
In nächster Nähe d.
Lichtentaler Allee .

Baden- Baden. — —

„ Hötel Germania “ “
Restaurant und Wiener Cafe 155

Gut bürgerliches Haus .— Penslon von 5 Mk. an .

Rendez - vous - Platz der Mannheimer . W. Bader .

Lichtenthal -
Altrenom . Haus .
gezog 28 N. eine .

Baden -
naden . Hötel u. Pension 2. Löwen,

Vorzügliche Küche . Auserwählt . Lager selbst⸗

Stänal195 Omnibusverbindun mit Baden. ( 98e

5 N ERG , ( Bad . Schwarzwald )
d Gutes bürgertiches Haus, 3 Min, v. Babhn-

Sasthaus
85

hofe . Hausdiener daselbst . Hübsche Zim-

4 mer à Mk. . 20 (inel . Service ) . Münchener
Zzuih) Adler, .L Erportbier , selbstgezogene Weine . Bäder

Besitzer: 2Iim Hause . Elektr . Licht . Grosser , schat -⸗
M. Langenbacher . & tiger Garten amHause . — Teleph . 20. ( 61

Bünl Gadan) Hotel u. Weinhdlg. 2. Bad. Hof.
Erstes und altrenommirtes Haus . L207

Kene on lats der Touristen und Geschäktsreisenden .
Telephon Nr. 29. Besitzer ; Robert Schu “

fotel zum Wasserfall bel Alerhelligen
507 m. ü. d. . , 7 KIm. Bahnstation Oppenau .

Im herrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser⸗
füllen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Mässige Pensfonspreise . Post , Telephon j. Hause , Kurgästen ,
Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Prospekte gratis .
176 Hermann Ronecker .

JVVVͤò
Kurhaus Wiedener Eck .

Bahnstation Staufen bei Freiburg i. Br. und

5 Utzenfeld im Wiesental .
Ist einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes .

0 Allen , welche eine Vorliebe für ruhige Sommerfrische
haben , warm empfohlen . — Herrliche Lage , vollständig0 staubfreie Luft , unmittelb . am Hause frisch . grüner Wald ,
freier Blick über Schwarzwaldberge und Täler , Alpenaus⸗
sieht in nächster Nähe , grosse Auswahl von Ausflügen.
Verpflegung ausgezeichnet . Mässige Preise . — Telephon
(Nr. 9) ünd Bäder im Hause . — Bereitwilligste Auskunft .

durch den Besitzer : 11826
Chr . Hochendörfer , vorm . Franz Fix .

—835888898898888888888888888888885

eeeee＋
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Sommertrische u. Lufteurott Obersasbach
Badlscher Schwarzwald . — Station Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staupfreier Lage,. Wald in direkter NJähe.

Schöne Lokalitäten . Mässige Pensſonspreise bei guter Verpflegung .
e229 Besitzer : Franz Kropp⸗

gad.), Station f. TodtmoosWe I eeee

Hötelu . Pension Wehra - Hol .

In freier prächtiger Lage , Pension von 4 Mk. an.
BDäigemes FHuhrrerks . 4e

Prospekt gratis durch Besitzer ; Deiser & BOoz .

Solbad Rappenau . ,
Fremdenliste .

Bad⸗Bokel zur Jaline .
( Inh . Leonh . Egly . )

Frhr . v Gemmingen , General⸗
major Kailsruhe , Herr Major
Gempp mit Familte und Be⸗
dienung , Heidelberg , Herr Mafor
Brand imlt Bedienuſg , Hedel⸗
berg. Herr Leutnant Schlffer⸗
decker, Hagenau , Frhr . v. Geim .

lugen , Michelſeld , Freiherr und
Fiefrau von Gennmingen mit
Familie und Bedienung . Lud⸗

e Fehr . Ernſt v. Gem⸗
mingen , Boufeld . Herr Privgtier

11
Geuf. Frhr . v. Rott⸗

berg, Oberleuinant , Karlsruhe .
Hert ProſeſſorSchwal be u. Frau ,
Heidelberg . Frau Hauptmaun
v. Pfeil m. Kinder , Karlsruhe .
Frau oeldnee Seidenadel
in. Kinder , Karlsruhe . Herr Pr.
Lichtenberger m. Fanulie u. Be⸗
dienung Lüdwigshafen . Herr Dr.
Mann m Fant . u. Bedienung ,
Frankenthal . Herr Prof . Röſch ,
Heilbronn . Herk Privatter Wald⸗
zauer u. Frau , Heidelberg . Herr

Mundorff mit Familie , Slutl⸗
gart . Herr Direktor Sauer u.
Frau , Navensburg . Herr Reius⸗
bardt mit Familie u. Bedienung,

D

Heilbroun . Herr Erbe u. Frau ,
Heilbronn . Herr Neuchlin ,
Stuttgart . Heerr Apotheker
Schiſferer und Frau , Nenenſtein .
Herr Gatspächter , Loewenthal ,

ichen. Herr Bauxrat Canz ,
Skuttgart . Frau Mayer im. Kind ,

Maunheim . Herr Dr. Holdei⸗
mann u. Frau , Karlstuhe . Frau
Sbneider und Kind , blotzheim.
Herr Privatier Saiter u. Frau ,
Heidelberg . Frau Geiſel , Prorz⸗
heim . Herr W. Späth , Porz⸗
heim . Frl . Böhler , Piorzherm .
Herr Mügler u Sohn , Franken⸗
tal . Frau Kling , Hedversheim .
Fran Stein , Heideiberg . Frl .
Schmied , Mannheim . Frau
Volk m. Keind u. Bed. , Heidelberg .
Frau Heid m. Kinder, Mannheiet ,
Frau Riehm m. Kinder , Karls⸗
ruhe . Frau Lier mit Tochter ,
Karlsruhe . Heix Jugenieur Wel⸗
brock , Karlsruhe⸗ Herr Hof⸗
lleferaut Langer u. Fräl , Herdel⸗

5 Frau Müller , Manuheim .
Herr Hauptlehrer Kerll, Neun⸗
kirchen . Fräul . Haug , Pforsheilm.
Frl . Umhey, Schweßingen . Frau
Schmitt , Sandhauſen . Fräul .
Sturm , Heſdelberg , Frl . Egner ,
H idelberg. Fräul . Schmelcher ,
Mannheim . Fräulein Müller ,
Edingen , Frl . Geiger , Manunheim.
Frl . Schichtel , Porzheim . Fil .
Meyle, Bretteu . Frl . Grumtach,
Pforzhelm . Frl . Lederle , Maun⸗
gelm , Frl . Bechtold , Mauunheim .
Frl . Ech Karlsruhe . Frl . Nein⸗
hardt , Nußloch .

Tandhaus Reichardl.
( Beſ . Heinr . Reichardt . )

Frau Schumacher , Sandhofen ,
Frau Adelsberger , Frankfurta .
Frau Steinbrück u. Tochter , Heil⸗
bionn . Herr Groß , Langen⸗
brücken . Herr Wilhelnt n. Fam. ,
Weinheim . Frau Roth m. Kinder
u. Bedienung , Mannheim . Heir
Lörtzing, Karlsruhe . Herr u. Fr .
Weingart , Wiesloch. Irl . Kuſſel ,
Heidelberg . Herr u. Frau Benz ,
Karlstuhe . Frau Skeegmüller⸗
Heilbronn . Herr u. Frauschacher,
Stuttgart . Fiau Vogel u. Nichte ,
Nenenheim . Herr enu.Frau Lenz,

Handſchuhsheimn. Flan Seitz ,
Seckenheim . Frl . Eruy , Secken⸗
heim . Fiau Romann , Heilbroun .
Herr u. Frau Notar Friedmay n,
Fppingen . Frau Ohlgauſen ,

Neuenheim . Herr Hopſſein und
Familie , Worms . Frau Schuſſer ,
Heilbronn . Herr Direktor Koßlet
mit Familie , Berghauſen . Frau
Dollann , Heilbronn . Fläul⸗
Neubauer , Ween Frau

Laudrichter Stdte halter , Heil⸗
bronn . Frau Ehret , Weinhelm ,
Hr. Eiſenbahu. Nige Kranuett
nuit Tochter , Mainz . ,

Gaſthaus Jeulſcher Kaiſtt
( Beſ . Heinrich Lemperle )

Herr Ernſt Vayhinger ,enHekr Ernit
Fauelg, Steinba

Herr Chr . Reck, Mannheint . Heik
hr. Manusdörier , Iſpringen .

Herr Theodor Roller , Pforzheim .
Heir Karl Felder , Maunßelſm .
Herr Adolf Reinhold, Heidelberg .
Herr Ferdinand Dei , Pforzheint,
Herr Jean Oehlvorf , Heidelberg.
99 55 Michgel Schnepf , Neilingen .
Herr Haüytlehrer O . Finger und
Familfe , Mannheim . Hr. Haupt⸗
lehrer Schmidt , Michelſeld . Herr
Ad. Ruprecht , Haſſelbach . Herr
Ernſt Eiermann , Sulzbach. Frau
Bäckermeiſter Haas , Dtetlingen .
Frau Aunweller und Sohm
Reilingen . Herr Privatier Gebh⸗
Bach , Karlsruhe . Helir Sig⸗
mann , Hüffenhardt . Herr Geiger,
Haffenhardt . Schweſter Babetle
Oerberich , Mannheim . Frau
Holzwarlh , Hilsbach . Herr Kauf⸗

—



delberg , Frl . Frida Jäger , Flins⸗

LBN

ausreichend .

„Klare , Wiesloch . 5Faafme e ee Sſen Shrenbaen
g. Frl . Eliſe Grohe , Mann⸗

im. Herr Privatier Julius
Draß , Dresden . Herr Wilhelm
Verr , Paſſau . Herr Karl Neff ,
Newyork . Herr Bureauvorſtand
Ludw. Walter , Mannheim . Frau
Mageleth , Pforzheim . Herr Ernſt
W. Kolh , Hoffenheim . Herr
Kaufmann Stellberger , Kronau .
Herr Bautechniker Reidel , Nußloch

Feuſſon Draun .
( Beſ . L. Braun . )

Herr Karl Mayer und Sohn ,
Männheim . Herr Finanzaſſiſtent
Fr. Schuhmacher u. Frl . Schwe⸗

15 Raſtatt . Herr M. Schmalz⸗
af, Schwaigern . Frau Luiſe

Bräuling , Sinsheim . Hr. Julius
Reuter , Schluchtern . Hr. Ludwig
Münch , Oberſchefflenz . Hr. Betr . ⸗
Aſſ. Heinrich Kleiti und Frau ,
Heidelherg , Herr Auguſt May
U. Sohn , Durlach . Frl . Marie
Ehrenfeld, Heilbronn . Frau Frank
und Tochter , Mannheim . Herr
Juſtizaktuar Ludwig Kenne , Hei⸗

bach, Herr Tel . ⸗Aſſ. H. Börnicke ,
Heidelberg . Herr Karl Bender ,
Böckingen . Frau Roſina Wagner
und Tochtek , Böckingen . Herr

auptlehrer Kühn , Mauer . Frl .
Traxler , Wien . Frau Direktor

Gehr und Begleitung . Frau
Frickenzeller u. Tochter , Malſch .
Frl , Slein , Hoffenheim . Fräul .
Lina Schellenberg , Künzelsau .

Privalwohnungen .
Frau Rahles , Hamburg . Frau

Böheinger , Heilbronn . Fräul .
Reidel , Nußloch . Frau Hopf ,
Heilbronn . Frl . Bühler , Secken⸗
heim. Frau Verbands⸗Sekretär
Riehm , Karlsruhe . Frau Volz
mit Enkel . Frau Seitz . Frau
Weikmeiſter Marzenell . Frau
Carl . Frau Bühler , Seckenheim .
Frau Junker , Karlsruhe . Frau
Häffner , Sinsheim a. Elſ . Fran
Wolpert mit Kind u. Bedieunung ,
Maunheim . Fräuleln Glock ,
Karlsruhe . Frau Schäuffele ,
Zaiſenhauſen . 58057

Rappenau , 22. Juli 1905 .

Die Direktion des

Rurvereins .

r füllkrsffig und haltdar
f

GUSTWITLUSTIesh
echt chinesische

gesetzlich geschützt das Pfd.

Mk. . 85. Daunen , wie alleinländischen ,
garantirt neu .

—4 Pfd . zu gr. Oberbett
Viele Anerk

Verpack , umsonst . Versand
nur von der Bettfedern -
fabrik mit elektr . Betrieb

STA LusTIGSBERLUIUN151%
. FERINZENSTR . 48 .

800 m ü. d, M. ( badischer Schwarzwald ) 800 m. u. d, M.
Statlon der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .

tings von Bergen eingeschlossen ; prächtige Tannenwaldungen in
unmitktelbarster Nähe , mit vielen bequemen Spazierwegen , Payillons ,
Ruhebänken und Schutzhütte . Markierte W. ege für Höhenwänder -
ungen und grössere Waldspaziergänge . Neuestädtische Badeanstalt ,

es Schwimmbad . Hlektrische Belenchtung . Erholungsbe -
dürftigen und Sommerfrißchlern bestens empfohlen . (1780

Prospekt u. nähere Auskunft durch den Verschönerungsverein .

0*

— —

Württbg . Schwarzwald
Herrenalb .

Hötel Und pension Sonne . Schattig. Garten . Pension
M. —7 . Prospekt . ( 886

Eeppe N 1 b . „ Eotbel BellevLue “
Feng . M. —7 . Prosp . A. Hauber .s2

Herrenalb. Sasthof 2.Kühlen Brunnen .

Herrenal „
Jila Kull , Lenzion - Hotel .
Pension Mk. . — bis Mk. . 50. ( 92e

Wildbacdd . „ Badischer Hof “ .
2 Min. v. Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer , alles neu renovirt .
Gartenwirtschaft . Gute bürgerl . Küche , helle u. dunkle Tafelbiere .
Reine selbstgezog . Weine . Carl Trautz , ( trüher 2. goldenen
Anker in Weissenstein bei Pforzheim ) . ( 61e

Gutbürgerl .
Haus . ( 91e

2 8 10 Min .dasthof z . Uhlandshöhe aatert

0
des Bahnhofs mit gross . Wirtschaftsgarten
in schönst Lage mit prächtiger Aussicht .

Gut möblirte Zimmer für Familien und Luftkurgäste besonders
geeignet . Pension nach Uebereinkunrt . 215⁵5

DependanceVilla Karlsbad in nächster Nähe d. Bäder .
— Gut möblirte Zimmer —

Mässige Preise . Telephon 84. Besitzer Carl Schmidt .

Süddeutsche

Nelasstal für Fungenkranze
in Schömberg bei Wildbad

schönste , Waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr
gute Peusion inkl . Arzlieher Behandlung v. M. . 50 an .

Prospekte durch die Direktion . 54379

Freudenstadt , (uiritenbg . Schwarzu.)

Nötel u. Nestaurant zur Post⸗
mit neuer modern eingerichteter Dependance . — Altrenom -
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . — Eigenes Fuhrwerk .
Omnibus an der Bahn . Tel . Nr. 9, Bes. : Wilh . Luz .

Bad Dürkheim
„ Hötel Terminus “

MWestaurant und Weinkellerei
vis - - vis des — P. Collischan , 998. TelephonBahnhofs . Nre 41.

FPrima Küche . e % Elegante Zimmer .

Sonntags Diners inel . Freibillet für Kur - Konzert.
Rendez - vous aller Fremden .

Auf meine seit Jahren eingeführte Spezial - Marxke 241e

„ Derkemer Grawler “ !
gesstzl . geschlltzt unter No. 64736

gestatte mir besonders aufmerksam zu machen ;
dieselbe erfreut sich als edler Qualitäts - Flaschenwein

＋. . OFFEmen . AUussehamnkE
grosser Beliebtheit ,

Proben und Preisliste gerne zu Dlensten .

Luftkurort .
Kirchheimbelanden oun

300 m noch gelegen am Fuße des Donnersberges. Vor
trettliche Berg· undWaldluſt. Bergpartienundin unimittel
darer Nuhe pruchtig angelegte, atets trockene Spaziep
wege in ebenen Laub' und Nadelholzwaldungen
Schillerhain mit neuerbautem

städtischem Kurhaus
dn KomtortablerEinrichtung. 5

Beste Vorpſſegungbei muligenPrelgen. In der Stad
geſbetgute Gasthöfeund bittzzeFrivatwohnungen. Pensi 8
naf den Dlakonissenerholungshauses . Anerkaamt
rorzliglichc. & ſenthals für Erholungabedrftige . 0

Auskun erteſnm der Kurverein and der
Leiter des Kurhauses , Jullus wotberg ,

61

Luftkurort Hardenburg Ffalz)
„Hötel u . Pension Hirsch . “ 1＋

„ Std . von Bad Dürkheim , im herrlichen Isenachtale , mitten im
Wald gelegen. Sehr geeignet für Ruhe - u. Erholungsbedürftige . Gute
Verpflegung . Pension inel . Zimmer von M. . 50 an. Konrad Kopp .

Kurhaus Westenhöfer
Bergzabern ( Pfalzy ) .

Schönste Lage zwischen Vogesen u. Wasgenwald .
Für titl . Vereine und Touristen grosser Garteusgal ,

Prospekte durch den Besitzer :
B . Westenhöfer .

Telephon

Nr.

14.

L-

uoudeNeI
2—

Speyer a . Rh . , Ausflugsort

Brauerei zur Alten Pfalz
in der Nähe des Kaiser - Domes .

Schön Lokalitäten , vorzügl. helles und dunkles Bier u. Weine.
2386 A. Villmann .

Luftkurort Baiersbronn .
Württembergischer Schwarzwald bel Freudenstadt . ( 78e)

Bahnhof . ]
Neu erbaut , eleg . eingerichtet . Büder im Hause. , Schattige Terrassen
Vorzügl . Verpflegung . Pension v. M. . 50 an. Auch sehr empfehlens -
wert für Touristen und Reisende . Besitzer : Karl Morlok ,

Hö

ANähe die Kgl. Saline Wilhelmshall .

benluftkurorf . Solbad Roftweila . U. f
640 mü . M. im Württ . Schwarzwald 640 m u. M.
anſler linie Stuttgart - immendingen - Singen - Schaffhaussn - Zürlch .

uteressante , prächtig gelegene , althistorische Stadt .
Wasserleitung . Kanalisation . Höhere Schulen , Zahlreiche

7
Altertümer . Neckar - Schwimmbad , Sol - u. Mineral -
bäder .

27 Aerzte . Schöne Spaziergänge . Gelegenheit zu
lohnenden Ausflügen . Angenehmer , ruhiger Auf -

Kathol . — Evangel . Kirehe , Synagoge .

enthalt bei mässigen Preisen . In nächster

Prospekte u. nähere Auskunft . den
Verein zurflebungdes

g Fremdenverkehrs ,
— —

Solbad
Neuerbaut in kreier prächtiger Lage . Das Bad ist modern und mit allem Komfort aus -

Kinatet Solbäder , die Sole stammt aus der nahen Königl , Saline , Kohlensäurebäder — voll -
kommener Ersatz der natürlichen Kochsalzquellen . Dampf - und andere medlzinische Bäder .

eusion in der Badanstalt , nahen Hotels und bei Privaten . — Mässige Preise , — Auskunft
und Prospekte durch den Besitzer C. Dutfner .

am Zuinger in Ottweil .

3812

eee

Damen- Kopfwaschen
MkE . . — bas

Anfertigung moderner
Haararbeiten .

Speeialitat : Scheitel , Stirn -
trisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopftelle ,

Zöpfe von 3 Mk. an .
Haarunterlage In verschle -

denen Ausführungen .
LagerfertigerHlaararbeiten

Lager in deutschen und
franz . Parfümerien .

Ggorg Herrl , 0 2, 24,
Damen - u. Herrenfriseur .

Nühe Hoftheater )

Schöner

Landaufenthalt .
Laudenbach a . d. Bergſtr . ,

„ Statton der Main⸗Neckar⸗Bahn .
Gaſtthof mit Periſton „ Zur
Friedrichsburg “ von Alfred

1 5 Geſch . Höhenlage a. Wald ,
15 Min. v. d. Bahn . Großer ,
ſchaltiger Garten , ged. Veranda .

Penſion von M. . — an .

Brillanter Ausflugl !

„ Die Perleder Pfalz “
Meustadt a . d . NHdt .

Wundervolle Lage . Herrl . Gebirgspanbrama - Grandiose Fernsichten .
— Bęeruührmter Weimortl

1886 Königsmühͤle , Sſädt . Luftkuransfalt .
Sonntags - Karten ab Ludwigshafen .

Neustadt a . d . Haardt .
Telephon . 262 Telephon 262 .

Hotel „ Pfälzer Hof “
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs . Comfortable eingerichtete
Fremdenzimmer , elektrisch Licht . Vorzügliche Küche , Weine u
Biere . Geschäftsreisenden u. Touristen bestens empfohlen . e249

August Well , neuer Sesitzer .

Hötel Ritter . Neustadt a . Hdt .
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant .

Spezial - Ausschank Speyerer Dombräu . ff . Welne ,

Lungenpeilanstalt

5

Stammberg
. welbl . Kranke

M. . —bis . 50 p. Tag.
Sommer - u.Winterkn

85
Praspokt d. leit . Arzt
r . Schütz .

Zimmer von Mk. 150 an.
118 Richard Eitter , vorm , im Hotel Bayrischer Hof.

fradolfer ' s Weinstube , Meustadt 3. Hd.
Jymnasjumstr . 5 Neu eröffnet , Telephon 534 .

Eigene Weinberge in Deidesheim . Flaschenweine erster Firmen .
Originelle Lokalitäten ( Bauernstube ) . Gute Küche . 24ue

Mäimuten SOα BAHHHOFfE .

Bodensee
Hötel u . Pension Sechof , Weereburg
dlirekt am Landungsplatz golegen . Prachtvolle Aussicht auf die
Schwelzeralpen , Augen . Landschattl . schöner Sommer - u. Winter -
Aufenthalt . ( nglisni Spoken . ) — Vorzügl . deutsche u, englische
Küche . Billige Pensionspreise . Gute Fremdenzimmer zu mässigen
Preisen . ( 114e) Eigentümer : Hermann L. Manz.

½ Kaiserbrunnen
Natürliches Mineralwasser mit Kohlensäurezusatz

Heflkräftig . Tafelwasser V. unerreicht . Wonlgeschmack
Unter Kontrolle der Aachener Stadtverwaltung abgefüllt .

Jahresversand : 6,000,000 Flaschen .
Generalvertrieb für Mannheim und Umgegend :

Josef EBekert , Friedrichsfelderstrasse 33, 57339

natürliche Kohlensäure
Mineral - Cuelle

Tafelgstränk ersten Ranges.

in ruhigstem Dorfe fürErholungs -
bedürftige . AbwechslungsreicheSommeraufentpalt,
are

incl . Zimmer von Mk. . 50 an. Grosser Saal für Vereine . F. Leitz ,
früh . Küchenchef , Gasth . Krone ( Post ) , Neckargerach , Bad. 220e

AfelgęfränRSener Aſestäf
des Kdisefs

Nirsflich
FUrslenbergische

2 Drguele
PonaueschiNceR .

Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

Vertreter F . E . Hofniann ,
8 6 , 33 . 77391 Telephon 446 .

Spocialausschank im Fürstenberg - Restaurant .

SCHñLOSS - HOTEL
M 5, Mo. 9. Mannheim feleph . 727 ,

— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel .

Café und Münchener Bler - Restaurant
Electr . Licht und Dampfheizung im ganzen Hause .

Schöne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber .
Civile Preise . — Pension . — Bei längerem Aufenthalt Preis -

ermässigung .
Daselbst einige schön möblierte , sowie Vereius - u. Ausstellungs⸗

Zimmer sofort zu vermieten . 53438

Ogschäfts-Elöffnung und Empfenlung.
Hierdurch erlaube mir die Mitteilung zu machen , dass ich das

Meinresfaurant, J U, Lae
übernommen habe . Da ich nur die besten Bezugsqubllen habe und
mein ganzes Bestreben ist nur Ia . Weine zu führen , in

Pfälzer — Hosel — Bad . Weinen

bin ich überzeugt , dass alle meine Gäste aufs beste zufrieden -
gestellt sind .

Gleichzeitig empfehle meine ausgezeichnete Küche .

Spenzialität : „ Fiekelsteiner . “

Frau Klaiber - Oekenfuss ;
früher Inhaberin Hotel Pfülzer Hof , Neustadt a . d. If .

Ernst Sta ib

Weingrosshandlapg U. Branntweigbrennerei
Detailverkauf D f , 1 ſofl Kunstsir .

empfichlt : 57871

Ansetz - Fruchtbranntweine
per Liter 60 , 80 Pfg . , l, — Mk.

Liqueure , Cognac ete .
Moselwein für Bowlen pr . Liter —. 70 .
Cabinetsecot für Bowlen pr . Fl . . 50 .

wWelsse und rote Tischweine
Flaschenweine diu . Preislagen ,

Marantiert xreiner Himbeersaft ,
½ Fl . Mk. . 80, ½ Fl . Mk. —. 95 , ½ Fl . Mk. —. 50 .

Haarausfall ! Haarfraß ! Haarſpalte !

Immer und immer wieder
greiſt man zu dem einfachſten , unſchädlichſten alt⸗
und viel erprobten

Häusner ' s Brenneſſelſpiritus
p. Flaſche M. . 75 n. M. . 50, ächt mit dem Wendelſteiner Kircherl .
Kreuſtigt den Haarboden , reinigt von Schuppen , verhiltet den Hagr⸗
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare . Alpina⸗Seife à 50 Pfg . Alpina⸗Milch à M. . 50. —
Zu haben in Avotheken , Drogerien und Parfümerien . M. Kropp
Nachf . , Drog . , D 1, 1, Carl Ulr . Ruoff , Drog . z. Waldhorn , D3, 1
Th. v. Eichstedt , Drog . z. roten Kreuz , N 4, 12, J. Scheukele ,
Drog . F 5, 15, Fr . Becker , Diog . G 2, 2, P. Karb , Drog . E 2, 18,
E. Meurin , Germania⸗Drogerie F 1, 8, Wlhelm Goldschmidt ,
Badeniadrog . U 1, 9. 1016

- Säusf , urnt ungberCironenaft!8

Kein Kunstprodukt .

Zum Kochen , Zacken u, zur Kur .

-Slss, das beste aller

Erfrischungsgetränke !

Zu haben bei den Mitgliedern der Grosseinkaufs -

vereinigung der Kolonialwarenhändler :

J. H. Kern . Friedrieh Beeker .
M. Fusser . Carl Weber .
Carl Friedrieh Bauer , Heinr . Lehmann .
Jos . Sauer . Thomas Eder .
Wilh . Kern . Ferd . Schotterer .
Wilh . Maner . 57351

Niederlagen : MH. Fusser , G 7, 7.
Karlkogge , Reformhaus , C3, 19,
Gebr . Imberger , R 1, 7.
Jak . Hess , & 2.
J. Scheufele , F 5, 15.
F. Becker , G 2, 2.
Edm . Meurin , F 1, 8.
Luls . Boebel , 2. Querstrasse 3.
Kath . Gassmann , Riedfeldstr . 16.
H. Geyer , Mittelstrasse 54.
Edm . Meurin , Mittelstrasse 59.
Ph. Eekert , Eichelsheimerstr . 5.
R. Clajus , Seckenheimerstr . 8. schmidt , U. 1, 9.
Gg. Adam , Seckenheimerstr 17 . Jakob Uhl , Colonislwaren , M 2.

Karl Bertele , Bäckermeister , D 6 , 14 .

Kath . Reinfurth , Luisenring 54.
Heinr . Merkſe , Gontardplatz 2.
Jos . Hügle , Gontardplatz 9.
Kath . EKirschenlohn , Gontard -

platz 22
Ludw . Bräsen , Windeckstr . 20.
Fr . Hess , Schwetzingerstr . 66.
Roh , Link - Corell .
Joh . Schuhmacher , Wallstadt -

Strasse 54 .
Steph . Schad , U 3, 20.
Badenia - Drogerie Wilnh, Sold -

Jungbuschstr . 13 Fferusprecher 338

empfiehlt alle Sorten 577¹4

Huhrkohlen, Ruhrkoks
TLelephen 3862 . 55190

la . Rothwein ,
5jähr . , dabher zw. Stärkung beſt .
geeignet , Fl . 85 u. 65 Pig . ,
( Gelegenheitstauß ) lieferi O. O, O.

Jonlagernd Maunn . 242954
Bitte Wenden

Heulsche l . kugllscle Autkracitkoften.
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Sie sich beim Einkauf von pAT ENM-1 7BUREAU

Photograph . Apparaten u . Bedarfsartikel
M bantsf

vertrauensvoll an die Photograph . Manufaktur Tel. 1808. Krlegstr . 77

8

Haltestelle R b D Telephonruff

babesane
Rich . Doppelmayr ene Hnüdne Flteen

aukhaus
omm , Soenneckel & 80. , 6. m. b. l . 7. dl duedusclen

Fachmännische Ausführung aller photograph . Arbeiten für Amateure . 55
Srsondert - enpf hien ! Wilhelm Zlegler, claser .

Films und Platten scwie Papiee in allen Fomaten

von nur bestrenommierten Fabriken , stets frisch . Kan cre 1 Bil⸗
Kataloge gratis Gelegenheitskäufe . Monatsschrift Helios gratls .

lworlagen aller
Fortwährender Eingang in Neuneiten . 53826 8 Einrahmen

—
2

Re 9 10 50
—

8 4 5
ma nerseben ,

DPlFüas &Plaster5
Ingenieure .

weuherstellung von

Klosett - Anlagen Seifen⸗·

und 54324 0 Pulver !
Anschluss an den Kanal .

Orösste Auswahl . — Billigsis Preiss . 52178

al, inderwagen
Montiert dis Jetrt Uber

2000 Stick . 8
8

0
Man verlange (osten. —

Taschſtegbab-GeseſSchaf Cagrobe
( Baden ) . queme Teilzah

glun

Tackeen Maschinenban Rarisrune . — Ferusprecher No. 27 .
Gegründet dureh Emil Kessler 1832 . 850 Arbeiter . —89

3
Neue Fabrikanlage (100 000 ꝗqmBodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen — N al 5

SPEZITIALITATEN : Eine un
̃

Dampf⸗Lokomot ' ven
maschinen Hantausſchiuge wie Aeſer, und

uud Tendes gbde e er be . en

jederhrt und Spurweite Heissdampf . ſchen 1 15 lcebler⸗
ür — — eerſchwefel⸗Seife

eben Tränsmisslonen v. Bergmann KCo. , Nadebeul

„ Hlei und mit Schutzmarke : Steckenpferd .

Hchrlellungen . Sdee a Pe in der :

nuneea bessbe ese eeeee
1 0 19 8Fuünpmaseinen W , Aelemween Laee , errergagt

ee 2559 Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
1 Masservorsorgung Heberdlteer M. Settinger Nachf. , P 2, 2,

für . allekesselsysteme Marltſtraße .
zum Hinbau inneueu .
bestehende Anlagen .

Eisen - , Messing- u.
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Hü. Lranz, fnAan
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Frmsſie
ſind heute

Nicht allein der hübſchen Formen , ſondern auch der Gediegenheit und Auswahl ,

ſowie des billigen Preiſes wegen .
Dafür iſt heute Darmſtadt im ganzen Deutſchen Reiche und weit über deſſen

Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Intereſſenten aus Nah und Fern beſucht .

Verlobte kaufen daher keine Ausſtattung , ohne vor⸗

her die großen Ausſtellungs⸗Gebäude der

Darmstädter Möbelfabrit
und Kunst - Salon

Großherzogl . Heſſiſche Möbelfabrik

Streng feſte Preiſe . Alles offen ausgezeichnet . 10 jährige Garantie .

Freie Beſichtigung ohne Kaufzwang .

Koſtenvoranſchläge und Möbelierungspläne gratis .
Frankolieferung nach allen deutſchen Bahnſtationen .

Man verlange Offerte und Preisliſte.
Sonntags geöffuet von 11 bis 1 Uhr .

Darmſtadt: Filiale:
Centrale : Heidelbergerſtr . 129 8 88 9

bril : Weinbergſtraße 44 83 8
dae, Leiaberaleeſe Frankfurt a . M .
Filiale : Rheinſtraße 39 . Kaiſer⸗Wilhelm⸗Paſſage . 8 2 5

Sehenswürdigkeit 1 . Ranges 5 5
bedeutendſies Einrichtungshaus Mitteldeutſchlands

beſichtigt zu haben . 5 —
300 Simmereinrichtungen ſtets lieferbar vorrätig .

Es ſind kompl . Einrichtungen in —
allen Preislagen dan eeen eſelt —

Als Ausſtellungslokalitäten dienen zuſammen 8 Läden mit 20 Schaufenſtern
und 9 vollſtändigen Etagen . —

Maunheim , 29 . Juli .

Flora⸗Drogerie , Pi

Carl Ulrich Nuoff
Nudolf Heintze, ittelſtr . 24.
In Neckarau : n⸗Apotheke .
do. Fritz Dreiß , Katharinenſtr 39

Fureeſ Rorgalto
54617

gesssc6

Germania⸗ Drogerie, F 1, 8 und

SOGSGSSSese 88SSSSSSSe

bant Rischoff E Sick 50
Inhaber : Carl Bischoff

empfehlen zu Tagespreisen 2le Soeten . 57746

Ruhrkohlen , Ruhrkoks ,
Brennholz etc .

Q 7,

88888

666660 oοοοο
8

Brikets ,

1 2 55 524 SSGSG888
7 28

beste Marke

Grösste Vollkommenheit ; stossfreler , ruhiger Lauf ,

hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion ;

bequeme Handhabung . — Zahlreſche Anerkennungen .

Prämiiert bei den Fernfahrten : Mailand —Nizza , Berlin

Leipzig , Frankfurt —Berlin , Stuttgart —Klel .

Verteeter 8 5 adwerke I , Dussmann , P 6 , 20 . Spezial - Reparatur - W
betrieb für Fahrräder und Motorwagen aller

ng, Emaillierung und Vermessingung . 55 1391

— 5 2 5 — ñ —

Stels
skeisender Absatz

U. —4 ist der beste Beweis , dass

J küger' s Kraft - Schokolade
S nmnaiüger ' s Kraft - Nakab
nach Prof , von Mering täglich neue Freunde gewinnen .
Ich empfehle diese Artikel aufs angelegentlichste ,

Jasob Uhl , mannheim , M 2 , 9 . L88489

aunheimer Brotfabrt
Leysieffer & Co .

NMISGIATAHleirn . - Indlustriehnafen .

elephon NMo. 406

Walenmühle in St . Goarshausen .

Empfiehlt

Neckar - Hausbrot pro kg 20 Pfg .
Neckar - Kornbrot 21

Neckar - OConsumbrot

Neckar - Brot

Weissbrot , II . Sorte

Weissbrot , l . Sorte

22

205

24

25

Ladenpreis
Hausfrauen prüfet Neckarbrot .

Sie wWerden unter den verschiedenen Qualitäten eine Sorte finden ,
die Ihrem Geschmack entspricht . ̃ 57749

Zu haben in vielen Kolonlalwaren - und Viktualien - Geschäften .

Weitere Niederlagen gesucht .

Bartpflege
iſt das Beſte für ſchöne Herren⸗
Bärte , giebt haltbar gutes Fagon ,
macht weich ohne zu fetten .

à Glas M. . — 26975

Redioinal-Drog. 2, koten Kreuz
gegr . 1888. Tel . 2758 .

Th . von Eichſtedt , N 4, 12 .

ſug J. Ohnimus
Mannheim D l, 7/8 ,

Telephon 3757 , 80

2. Zt, einziger hier ansässiger

Patentanwalt,

Karl Böhler
Telenhon 2379 N 2, 12 Telephon 2379

bringt dem Publikum anerkannt

FPrima Vollmilch Glofmileh)
( offen und in Plaschen )

sowie süssen und sauren Rahm ,
feinste Süssrahm⸗ Tafelbutter

täglich frisch , empfehlend in Erinnerung . 54802

Garantiert frische Landeier .
Die auf Wunsch zu

145 Tagoszeit frei in ' s Man

Hoßſen C. Folzhancung;
epfſenſt biligst alle Sorten “

Jführhohlen . Kots Brennholz ec !
A 50 eeee e

25—5
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Zeitungs⸗Illakulatur im ſedem Quantum erhältllct in dler
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Hbonnement
für den General⸗Hnzeiger inkl.
Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monath . ,
durch die poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag Il. . 42 p. Quart .
Einzelnummer 5 pfg .

Beilage des

beneral⸗f
—

andels⸗ und

Induſtrie⸗Zeitun

Nnzeiger

— fir Sud weſtdeutſchland T

Leb zhon⸗Hummern :
Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme

odn Druckarbeiten ) . 341
Redaktioen „ „ 377
Expedition „ 218

E erſcheint jeden Samſtag bend

e
Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

Nuswärtige Inſerate 25

Die Reklame⸗Zeile . 60
5.

75

kelegrammefdreſſe :

„ Idurnal Mannheim “

Samſtag , 29 . Juli 1905 .

Speisew- asser zur Dampferzeugung.
( Schluss . )

Vuweilen schlägt man auch den Weg ein ,
dass man durch Zusatz von Chemikalien
im Kessel selbst die Steinbildung verhindern
will . Dieser Weg dürfte , da er durchaus
unrationell ist , in den meisten Fällen ver -
fehlt sein . Bei Anlagen , die mit einem

entternen und die einschlägige Industrie hat auf diesem
Gebiete in den letzten Jahren grosse Fortschritte gemacht .
Wasserreinigungsapparate von beträchtlicher Grösse sind

hergestellt worden , so besitzt die preussische Staatsbahn

Apparate mit Tagesleistungen von ca . 3 000 cbm . ge⸗
keinigtem und weichgemachten Wasser , sicherlich ein
Zeichen dafür , wie wichtig diese Frage für Interessenten

iSt. — Selbstverständlich ist eine genaue Kenntnis der

chemischen Natur des zu verwendenden Wassers notwendig .
Kennt man die chemische Zusammensetzung und dadurch

die Menge der Kesselstein bildenden Erdsalze , so kann

jeder Chemiker Mittel und Wege angeben , dieselben

Weckentsprechend zu entfernen , oder man wende sich

Airekt an eine Firma , welche bewährte Apparate in den
Handel gebracht hat . Die Verfahren selbst sind natur -

gemäss verschieden und haben sich immer nach der

chemischen Zusammensetzung des Speisewassers zu richten .

Wichtig ist es , dass das Fällungsmittel nicht nur dem
Gshalt an gelösten Stoffen im Wasser angepasst wird ,
sondern dass man auch das gegenseitige Verhältnis dieser

Untereinander in Betracht zieht . Die wesentlichsten Be -

Standteile , deren Menge und gegenseitiges Verhältnis dureh

Analyse bestimmt werden muss , sind kohlensaurer Kalk ,
Fohlensaure Magnesia und schwefelsaurer Kalk . Als

Fällungsmittel benutzt man zumeist Aetzkalk , Soda und

Astznatron , naturgemäss nach besonderen Regeln einzeln
oder gemischt im bestimmten Verhältnis .

Die Zahl der Reinigungsverfahren , der Systeme ete .
iSt sehr gross und es sollen hier nur die Namen einiger ,
bekannter Systeme gegeben werden . Unter den schon
seit vielen Jahren angewandten Verfahren sei zunächst das
Jon Bohlig genannt , wo durch Magnesiumoxydhydrat die
Bikarbonate der Erdmetalle und durch kohlensaure Mag -
Nesia der schwefelsaure Kalk zersetzt werden , ferner das

erfahren von Stingl - Berenger , die Fällung geschieht
durch Natriumhydroxyd , welches entweder für sich allein

oder im Gemenge mit Kalziumhydroxyd oder Kalzium -

Karbonat in Anwendung kommt . Das Verfahren von
de Haen besteht in der Anwendung von Chlorbaryum
und Kalk zur Bildung des schwefelsauren oder kohlen -

Sauren Kalkes und in Klärung in besonderen Klärbehältern .
So giebt es noch eine Menge bedeutender Systeme , er -

Fähnt seien noch die automatischen Apparate von A. L. G.

Dehne in Halle , das System Guttmann , von den deutschen

abeoek und Wileax Dampfkesselwerken ausgeführt ,
das System Desxrumaux von O. Kyll in Köln - Bayenthal
Verwertet , das System Eichenauer von E . Steinhaas
in Freiberg , das System Dervaux und Reisert von
H. Reisert in Köln , das System Schröter von L.

Schröter in Reppen usw . , usw . —

Zum Schluss sei hier noch ein anderes Mittet er -

Fähnt , welches auch grösste Beachtung verdient , um den

Kohlenverbrauch auf ein möglichst geringes Mass zu be -

Schränken und dadurch seine Anlage auf möglichst grosse
Wirtschaftlichkeit zu steigern . Für diesen Zweck ist die

Kenntnis der verbrauchten Speisewassermenge - notwendig .
Durch genaue Aufzeichnung des verdampften Wassers mit

Rücksicht auf die dazu verbrauchten Kohlenmenge Hat
man ein zuverlässiges Mittel , zu erkennen , welche Ver -

dampfungstähigkeit das betreffende Kesselsystem hat ,

Welches der Heizwert des Brennmaterials ist und in

welchem Zustande sich die Anlage befindet . Zugleich
können wir auch die Tüchtigkeit , den Fleiss und die

Ausdauer der Heizer erkennen , denn bekanntlich ist eine

zuverlässige Kesselbedienung von allergrösster Wichtigkeit .
Um nun zu erfahren , wieviel Kilo Wasser mit ein Kilo

der verschiedenen Kohlensorten verdampft werden , benutzt

man einen „ Wassermesser “ , der allerdings bei jedem
Druck und jeder Pemperatur und bei den verschiedensten

Wassergeschwindigkeiten messen muss . Auch hier haben

Wir ganz verschiedene Systeme , so z. B. Schmid ; Kennedy ;
Siemens ; Dreyer , Rosenkranz & Droop ; Schäffer & Buden -

berg ; Fischer & Stiehl ete . Die Urfahrungen , welche

man mit diesen Apparaten gemacht hat , sind sehr ver - ⸗

schieden , oft sollen die Wassermesser zu rasch abgenutzt
Werden und bei anderen soll wieder die Genauigkeit zu

gering sein , andere haben dagegen sehr gute Erfahrungen
gemacht . Die meisten Apparate findet man in der

Schweiz und zwar die Kolbenmesser von Schmid und

Kennedy . Der Messfehler schwankt zwischen 0,5 —3 %,
Was für Betriebszwecke vollkommen genügt . Protzdem

haben sich die Wassermesser noch nicht recht eingeführt ,
Was vielleicht seinen Grund in den Kosten , oder den vor -

gekommenen Fehlern der Apparate oder Fehlern bei Auf⸗

stellung , vielleicht auch darin zu suchen ist , dass der

Apparat den Mann , der ihn bedient , zugleich kontrolliert . —

Durch solche täglichen Aufzeichnungen im Einschluss mit
den allgemeinen Ansprüchen an eine gute Kesselanlage
mit dem Preise des Brennmaterials und der Tüchtigkeit
des Heizers erlangt man ein richtiges Urteil über die

Rentabilität der Anlage . Ein guter Wassermesser sollte

daher an jedem Kessel vorhanden sein ; derselbe wird

gewöhnlich vor dem Vorwärmer in die Druckleitung ein -

geschaltet ( ausgenommen der Apparat von Fischer und

Stiehl ) . Ebenso wähle man den Apparat gleich genügend
gross und vermeide eine Temperatur des Wassers über

700 , andernfalls ist eine reichlichere Schmierung notwendig .
Wie jede andere Maschine ist auch der Wassermesser von
Zeit zu Jeit zu reinigen und nachzusehen . Somit besitzen
wir in diesen Apparaten einen unparteiischen , zuverlässigen
Ratgeber im Kesselbetriebe und nach einiger Uebung
überzeugt sich der aufmerksame Beobachter schnell und

sicher über den jeweiligen Stand seiner Anlage , ob die

Kohlen gut sind , ob die Heizer zuverlässig sind , ob sich

der Betrieb verbessert oder verschlechtert hat usw . usw . —

VPom Waren - und Produktenmarkt .
( Von unserem Korrespondenten ) .

ei Beginn der Berichtswoche machte sich auf den

Getreidemärkten eine scharfe rückläufige Be -

wegung bemerkbar , die hauptsächlich auf Berichte zu- ⸗
rückzuführen War , die besagten , dass die anfangs von den
Ver . Staaten gemeldeten Schädigungen der Ernte durch
Rost - und Brandschäden nicht so umfangreich seien , als

ursprünglich mitgeteilt wurde . Einen weiteren Grund Zzur
Baisse gaben die Nachrichten aus Odessa . Man berichtete ,
dass die Feldarbeiten dortselbst bei günstigem Wetter
voll im Gange seien . Die ersten Zufuhren von neuem
Getreide sollen eine schöne und schwere Ware aufweisen .
Hochfeine Weizen 9 pud 20 %25 Ulka nach Rotterdam ab- ⸗

geladen bedangen M. 135 , Antwerpen bezahlte für 9 pud
25/30 Fr . 16 . 60 und Hamburg für 60/ %1 Kg . August
M. 95 . 50 eif Rotterdam . Juli alter Styl bedang M. 98 .

Antwerpen spricht von Er . 11 . 75 für August n. St . und
Fr . 11 . 50 für August a. St . Auf 65 —66 Kg . für August
September wurde vergebens M. 97½ eif Hamburg ge -
boten . Weiter verstimmend auf den Weltmarkt wirkten

die flauen Nachrichten aus Antwerpen und Rotterdam .

Von daselbst wurde gemeldet , dass infolge der schwachen

Verbrauchsfrage und der allenthalben günstigen Ernte -

berichte die Käufer sich reserviert verhalten , und dass

hauptsächlich dann auch nur Bedarfskäufe abgeschlossen
wurden .

In den letzten Pagen konnten die Preise aber wieder

einen Teil der aufänglichen Verluste einholen , zumal die

Spekulation an den amerikanischen Börsen sich lebhafter

am Geschäft beteiligte und neuerliche ungünstige Ernte⸗
nachrichten aus Russland die Kauflfust anregten . Auch die

Abnahme der nachweislichen Weizenvorräte in den Ver⸗

einigten Staaten , die sich laut Braadstrèeet seit dem 18 .
ds . Mts , von 18 118 000 bushels bis zum 25 . ds . Mts , auf

17825 000 bushels reduzierten , trug zur Besserung bei .
Die argentinischen Verschiffungen weisen gegen die Vor⸗
wWoche eine kleine Abnahme auf , und beziffern sich nach
Gross - Britannien auf 101000 Ors . gegen 113 000 Ors . in
der Vorwoche , nach dem Kontinent auf 129 000 Grs . wWie
in der Vorwoche . Die Preise an den amerikanischen Per⸗
minbörsen waren unter diesen verschiedenartigen Ein -
flüssen recht schwankend und während der Julitermin
eine scharfe Einbusse erlitt , erfuhren die Preise per Dez .

sogar eine Aufbesserung . Es notieren :

New - Vork 20 . 7 . 27 . 7 . Diffl . Chicago 20 . 7 . 27 . 7 . Dilf .
Juli 95⅝ 93½ . —2¼8 90ᷓL 86¾ - —3 /
September 91⅝ 91½ —85 —ʃ 87 867⁰8 —85 —5
Dezember 91 %% 92½485 —4 877⁰ 877⁰8＋ “ Ä8

In Deutschland verkehrten die Märkte im allge -
meinen in ruhiger Haltung da es an sonderlicher An⸗

regung fehlte . Die Verkäufer verhielten sich zurück - ⸗
haltend und der beschränkte Umsatz in Weizen ,
Roggen und Hafer vollzog sich dann auch nur zu un -
bedeutend oder garnicht herabgesetzten Preisen . Freilich

steigert grosse Knappheit Juli - Roggen wieder erheb -
lich . Bemerkenswert ist , dass für Roggen die Meinung
auch sonst günstig genug blieb , um neuerdings zu manchem
Abschluss in , von Süd - Russland zu verschiffender Ware
zu führen . In Gerste ist das Geschäft noch recht un -
entwickelt .

Die Maismärkte verkehrten in ruhiger Haltung .
Zum Teil gab die an einigen Tagen an den Weizen -
märkten hervorgetretene Flauheit dazu Veranlassung .
Andererseits wirkten jedoch hauptsächlich die günstiger
lautenden Erntenachrichten aus den amerikanischen Mais .
distrikten verflauend . Namentlich die aus Kansas einge -
laufene Nachricht , dass daselbst auf eine Rekordente zu
rtehnen sei , führte zu einer starken Abschwächung . Die

Verschiffungen von Argentinien sind zwar etwas Kleiner
und betragen zusammen nach Gross - Britannien und nach
dem Kontinent nur 389 000 Grs . gegen vorwöchige 470000

Ars . sind aber immerhin noch bedeutend grösser als im

vorhergegangenen Jahre ( 268 000 bezw . 268 000 Ars . )
Auf den Kaffeemärkten war die Stimmung im

allgemeinen fest . Den Anlass hierzu gab die Festigkeit
der New - Vorker Börse , die geringen brasilianischen Zu -

fuhren , die Abnahme der sichtbaren Vorräte in den Ver⸗

einigten Staaten , sowie die teilweise ungünstig lautenden
Erntenachricten aus den Kaffee - Plantagen . Diese Nach -
richten regten die Spekulationslust an und die Preise
erfuhren für nahe Termine eine Steigerung von 20 —25

Punkten , während entfernte Sichten sogar eine Besserung
von 30 —35 Punkten aufweisen . New . Vork notiert :

Rio No . 7 loko Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .
20 . Juli 8 — 6,60 6,65 6,75 6,80 6,90 . —
27 . Juli 87 / 6,80 6,90 7,05 7,15 7,25 . 35

Diff . ½ of .
Auf den Zuckermärkten blieb das Geschäft für

prompte Ware auch während dieser Woche im allge -
meinen ruhig . Die Zeitmärkte zeigten anfangs der

Berichtswoche etwas mehr Stetigkeit , wozu die ungünstigen
Witterungsberichten beitrugen . In den letzten Pagen
gaben jedoch die günstigen Auslassungen des Herrn Licht
über die wachsende Ernte dem Markté ein ruhigeres Ge -

präge . In Zuckern neuer Ernte ist die Woche geschäfts -
los verlaufen . In Nacherzeugnissen war das Angebot
etwas stärker . Der Vorrat im Hamburger Lager hat um
47 000 Säck abgenommen . Die sichtbaren Weltyorräte
belaufen sich nach der zuletzt gemachten Aufstellung auf
1956000 Tonnen gegen 2 265 100 Tonnen im Jahre 1903 .
Die offiziellen Magdeburger Zuckernotierungen stellen sich
im Vergleich zur Vorwoche :

Juli Aug . Sept . Okt . Okt . /Dez . Jan . / Marz
21 . Juli 22,70 22,80 21,80 19 . 25 19, . — 19,10
14 . Juli 22,15 22,10 20,75 19, . — 18,70 18,85

» DMMP ] f 25

Baumwolle verlief wieder recht bewegt . Bald
machte sich auf günstige Wetter - und Ernteberichte eine

Baissestörung bemerkbar , die aber alsdann tags darauf
sehon wieder widerrufen wurde und infolge dessen unter



Führung der Haussepartei eine Aufwärtsbewegung zur

Folge hatte . Die Preise konnten im allgemeinen gegen
die Vorwoche etwas erhöht werden , zumal die Nachrichten

aus den Spinnereidistrikten , sowie von New - Orleans er -

mutigend lauteten . Des weiteren glaubt man , dass der

Eu exwarbende Monatsbericht per Juli für die Hausse

günstig lauten werde . Wie bekannt , sind in dem Juni -

Bericht des Ackerbau - Bureaus Unregelmässigkeiten vor -

gekommen und das Washingtoner landwirtschaftliche

Bureau gibt den Rückgang des Anbauareals nunmehr

auf 14 %90 % an , während in dem zuerst publizierten Be -

richt nur ein Rückgang um 112 / 0 % verzeichnet wurde .
Nach dem amtlichen Wochenbericht über den Baumwoll -
Stand wird in einigen Peilen fast aller Staaten eine

Besserung beobachtet . Klagen über unbefriedigenden
Fruchtanstz kommen aus Nord - und Süd - Carolina , Missi -

Ssippi , Arkansas , Tennessee und Oklahoma . Ueber Brand

und Abfallen liegen Berichte aus allen Bezirken vor .

Ungeziefer richtet Schaden an , stellenweise in Texas ,
doch soll derselbe im Ganzen unbedeutend sein . In den

südlichen Gebieten reift die Baumwolle heran , in Süd -

Texas soll man bereits mitb der Pflücke begonnen haben .

Der Export beläuft sich in dieser Saison bis zum 27 . ds .

Mts . nach Grossbritannien auf 3 896 000 , nach dem Kon -

tinent auf 4044000 und nach Japan und Mexiko auf

330 000 Ballen . Die New - Vorker Notierungen sind :

loko Middl . Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .

20 . Juli 11, . — 10,72 10,72 10,80 10,90 10,91 10,97
27 . Juli 11,05 10,70 10,72 10,82 10,96 11 . — 1105

Diff . 5 — 2 — 2 ＋2 46 49 48

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .
( Nachidruek verboten . )

D * stärke Hausse am Montanaktienmarkt ist

noch immer nicht erschüttert . Die Aufsichtsrats -

sitzung des Deutsch - Luxemburger Bergwerks -
vereins , dessen Aktien hauptsächlich an der Steigerung
beteiligt waren , brachte zwar keine Aufklärxung über die

Beweggründe der plötzlichen und starken Kurserhöhungen ,
Wies aber die Steigerungen auch nicht als unbegründet
Zurück . Es hiess vielmehr in dem Bericht , der über die

Sitzung der Presse zuging , dass von den finanziellen und

sonstigen Trausaktionen zur Zeit nichts aktuell sei . Dar -

Aus kann man entnehmen , dass die Aerà der Fusionen

und Interessengemeinschaften in der Montanindustrie

noch keineswegs abgeschlossen ist , sondern Neubildungen
geplant sind , deren Durchführung nicht allzu lange auf

sich warten lassen dürfte . Dass die Verbindung zwischen

Fisengewerbe und Kohlenbergbau in grossem Stil durch -

geführt werden soll , das ergibt sich schon daraus , dass

die zwei grössten deutschen Verbände , der Stahl⸗

Werkverband und das Theinisch - westfälische Kohlensyndikat
sich mit der Sache befassen . Je mehr der Prozess der

Verbindung zwischen Zechen und Eisenwerken fortschreitet ,
desto unerquicklicher wird die Situation der reinen

Zechen . Augenblicklich machen sich die Nachteile nur

um deswillen weniger bemerkbar , weil die Förderung an -

gesichts der Jahreszeit ziemlich befriedigend ist . Der

Versand betrug im Ruhrbezirk während der letzten Belichts -

zeit arbeitstäglich durchschnittlich 20259 Wagen zu

10 t gegen nur 18 650 Wagen im nämlichen Zeitraum

des Vorſahres . Von den Vorgängen auf dem Arbeits⸗

mäarkt im Kohlenbergbau ist ein besonders auffälliger
Streik auf dem königlichen Bergwerk Barsing -
hausen hervorzuheben , der Zzwar resultatlos für die A1 “

beiter perlaufen ist , aber zur Folge haben dürkte , dass

die in diesem Bergwerk beschäftigten Arbeiter sich ihrer

Berufsorganisation , der sie vorher nicht angehört hatten ,

anschliessen werden . Der Wert der Arbeiterorgani⸗
sationen nicht nur für die Arbeiter selbst , sondern auch

in gewisser Beziehung für die Arbeitgeber tritt bei dem

grossen Kampfe im rheinisch - westfälischen Bau⸗

gewerbe insofern hervor , als durch das Vorxhandensein

starker Organisationen der Kampf vielleicht auf der

ganzen Linie mit einem Schlage beigelegt Werden kann .

Bekanntlich hat sieh in Essen die städtische Ver⸗

Waltung in die Differenzen eingemischt . Die soziale Kom -

mission der Stadtverordneten bat zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern Verhandlungen gepflogen , die den

Erfolg hatten , dass nicht nur für Essen , sohdern für das

ganze meinisch - westfälische Aussperrungsgebiet eine

Hinigungskommissfon eingesetzt wurde . Nur das

Vorhandensein geschlossener Organisationen hat Uberhaupt

die Einsetzung einer derartigen Schlichtungskommission

möglieh gemacht . Eine grosse Bewegung zut . Erringung

des Achtstundentages wird unter den Arbeitern

der Leutschen Gas Werke vorbereitet . Auf der ersten

Konferenz der Gasarbeiter in Berliu , die 1903 stattfand ,

Wurde beschlossen , dass für die Arbeiter des Innen -

petriebes überall der Achtstundentag gefordert werden

Solle . In einigen Städten , wWie in Chemnitz , Bahmen

und Wiesbaden ist diese Forderung in letzter Zeit

nicht nur bewilligt worden , vor kurzem hat auch die

Stadtverwaltung in Königsberg einen Berieht ver⸗

Itkentlieht , in dem der Aelttstundentag für den Iupen⸗

betrieb als ein teehnisceher und kinanzieller Fort⸗

sehritt bezeichnet wurde . Auf Grund dieser Erkolge

soll nun an die Verwaltung der Gaswerke in allen Orten

die Porderung des Achtstundentages gestellt werden .

Die ziemlieh Kräftige Organisation der Gasarbeiter bürgt

dafür , dass das Verlangen nachdrücklich verfolgt werden

Wird . Andere Wege zur Verkürzung der Arbeitszeit sind dort

einzuschlagen , Wo keine Orgauisationen vorhanden sind , 80 Z.

. in den Plättereien und Wäschereien , Hier bestehen

80 ungewölnlich lange Arbeitszeiten , das die Reiehs⸗

regierung sich zur Veranstaltung von Untersuchungen

über die Dauer der täglichen Arbeitszeit veranlasst ge -

schen hat . Durch Vermittelung der Bundesregierungen
sind dieser Tage einer grossen Anzahl von Inhabern von

Plättanstalten und Wäschereien Fragebogen zugegangen ,

dureh die die Arbeitsverhältuisse in diesen Be⸗

trieben festgestellt werden solleu . Als Erhebungszeit

ist die zweite Oktoberwoche bestimmt . Soviel ist heute

schon gewiss , dass durch Bundesratsverordnung eine

Verkürzung der Arbeitszeit namentlich an den Sonnabenden

eintreten wird . Denn der heutige Zustand , wWwodie Plät -

tereien noch bis 2 Uhr früh im Betrieb sind , muss im

höchsten Grade als gesundheitsschädlich für die betreffen -

den Arbeiterinnen bezeichnet werden .

Nordamerikanische Diplomaten als

Geschäftsleute .

us Washington schreibt man dem „ Export “ : Die häufig
geäusserte Behauptung der Südamerikaner , dass

unsere Diplomaten und Konsuln in jenen Ländern recht

häufig sich an den sonderbarsten Geschäftstransaktionen

lebhaft beteiligen , hat nunmehr durch einen konkreten

Fall bewiesen werden können .

Der derzeitige Hilfs - Staatssekretär Loomis in Washing -
ton , welcher früher als Gesandter Nordamerikas in Vene -

zuela fungierte , musste zugeben , dass er sich an Ge -

schäften beteiligt bat , die nur deshalb einen günstigen
Verlauf genommen haben , weil er selbst daran beteiligt
War . Der Fall liegt folgendermassen ; Loomis hat auf

eine Forderung , die von seiten nordamerikanischer Bürger
der Regierung von Venezuela zuging , Geld geliehen und

dadureh die Teilhaberschaft an dieser Forderung ge -

Wonnen . Die betreffende Forderung wurde alsdann durch

Loomis als Gesandter der Vereinigten Staaten von Nord -

amerika bei der Regierung von Venezuela ebense kräftig
wie interessiert unterstützt , infolgedessen sich das Ge -

schäft glatt abwickelte , wodurch Loomis sowie seine

Teilhaber ein nettes Sümmehen einheimsten . Desgleichen
wurden Loomis letzthin von Präsident Castro Vorwürfe

gemacht , dass derselbe mit dem berü - hmten Asphalt -
trust recht eigenartige Geschäftstransaktionen und Wechsel -

schiebungen vorgenommen habe , welche den Anschein er -

Wecken mussten , als ob Loomis für seine dem Asphalt⸗
trust willig geleisteten Dienste bei Reklamationen gegen
die Regierung von Venezuela von diesem bezahlt worden

Würe , Der Nachfolger Loomis — der Hemdärmel - Diplomat
Bowen — meldete die Angelegenheit vertraulich nach

Washington , wo man dieselbe aber nicht weiter beachtete ,
da Loomis persona grata ist und man vielleicht auch

besser als Bowen darüber informiert war . Bowen sorgte
aber zugleich auch dafür , dass die Presse davon erfuhr

und die diesbezüglichen Mitteilungen derselben zwangen

dann die Regieruug in Washington eine Untersuchung
einzuleiten .

Bei der Untersuchung sah sich dann Leomis ge -

zwungen , einzugestehen , dass er seiner Zeit Geld auf eine

Privatforderung gegen die Regierung von Venezuela ge -

liehen und dadureh Teilhaber jener Forderung geworden

Sel , doch , so setzt dieser sonderbare Diplomat hinzu , habe

er das Geld als Privatmann geliehen , wWährend er die

Forderung dann als Gesandter vertreten habe , und der

Privatmann Loomis mit dem Gesandten Loomis ja nicht

verwechselt werden düifte .

„ Sonderbare Begriffsverwilrrung ! “
Das Geschäftchen mit dem Asphalttrust bestritt

Lobmis gemacht zu haben und verstand es nachzuweisen ,
dass die von ihm ausgefüllten Wechsel oder Chekformu⸗

lare für den Asphalttrust , die sich in Präsident Castros

Händen befinden , ganz harmlos seien und nur dazu ge⸗

dient hätten , das nötige Wechselgeld in seine Pasche zu

Ilefern .

Bowen hingegen konnte sich nicht rechtfertigen von

dem Vorwurfe , die Affäre in die Presse lanziert zu haben ,
wWeslalb er „ gegangen werden “ soll , während Loomis für

seine Begriffsverwirrung mit einem „ kräftigen Rüffel “

davon kam .

Es wird ja wohl nieht nötig sein , noch weiter aus⸗

Führen zu müssen , wie wielltig es ist , dass man zwischen

Locmis dem amerikanischen Gesandten , und Loomis , dem

Privatmann , streng unterscheiden muss . Es wird Wohl

jedermann klar einleuchten , dass Loomis als Gesandter

kein Geld auf die Privatforderung leihen konnte , denn

dann bätte er als solcher der Regierung von Venezuela

gegenüber als Kläger und Richter in eigener Person auf -

treten müssen . Dauk der feinen Unterseheidung aber

zwischen dem Gesandten und dem Privatmann Loomis ist

die Sache so , als ob der Richter in Aktien einer Gesell -

schaft spekultert und dabel ein feines Geschäktehen ge⸗

maächt hätte , über deren Recht und Gesetzmässigkeit er

das Urteil sprechen soll , werin Herr Loomis nichts un⸗

Techtes erblieken kann .

Diese sonderbare Auffassung , oder besser gesagt ,

Begrilfsyerwirrung des nordamerikanischen Diplomaten
dürfte genügen , s0 dass man sieh fernerhin über die fast

stets prompte Hrledigung der nordamerikanischen Ent⸗

schädigungsansprüche im Auslande nicht mehr allzusehr

Wird zu wundern brauchen . Andernteils aber werden aueh

dadureh die häufger aufgetauehten Behauptungen dies⸗

bezüiglicher Art über nordamerikanische offlzielle Repräsen -
tänten im Auslande verständlicher , besonders sofern man

noch nicht gewillt ist , dazu das Verhalten des nordameri -

kanischen Generalkonsuls in Obina — welches dessen

Entlassung zur Folge hatte — in Betracht zu ziehen .

Auf alle Fälle wird jedech untere Regierung in Washington

gut tun , bei Zeiten dafür Sorge zu tragen , dass die

Loomis ' schen Begriffsverwirrungen unter unseren diplo⸗
mätischen Vertretungen im Auslande nicht weitere Ver⸗

treter finden Köhnen .
—— —

Die Entwieklung des Aussenhandels

von Argentinien .
ir wissen , dass die wirtschaftliche Entwieklung

Argentiniens zuerst dureh sein Mutterland , besser
Stlefmutferland , Spanien , dann durch unendliehen Partei -

hader und innere Wirren fast mit Gewalt zurückgehalten
Würde . Das daterte s0 bis zur Mitte des vorigen Jahr -

hunderts , Dann kam der langwierige und àusserst kost ?

spielige Krieg mit Paraguay . Dieser vorschlang 50 O000
Mann und 160 Millionen Mark , und der Ruhm Argentiniens ,
das lleine Paraguay erst nach 5 Jahren und dazu noch
im Bunde mit Brasilien und Uruguay besiegt zu haben ,
ist gewiss nicht gross . Immerhin war es doch ein aus -

würtiger Krieg und die Rube , die vor und während des

Krieges im Innern herrschte , liess Handel und Wandel

erstarken und auch die Anfänge des Aussenhandels ent -

stehen . 1864 führte Argentinien für 49,8 Millionen Mark

ein und für 30,6 Milllonen Mark aus . Die Ausfuhr

bestand fast ausschliesslich aus Produkten der Vieh - ,
Pferde - und Schafzucht .

Nach 20 Jahren ist 1884 die Einfuhr auf 159,8 Mill .

Mark , die Ausfuhr auf 115,6 Millionen Mark herange -
Wachsen , und zu den Produkten der Weidewirtschaft

traten in grösserem Umfange die des Ackerbaues , 80.

Kleie , Weizen und Weizenmehl , Leinsamen und Mais .

Die Einfuhr bestand , wie es bei einem Lande , in dem

sich noch so gut wie keine Industrie entwickelt hatte ,
nun natürlich ist , aus allen möglichen Industrieerzeug -
nissen . Nach weiteren zehn Jahren war der Wert der

Einfuhr auf 371,2 Mill . Mark und der der Ausfuhr auf

406,8 Mill . Mark gestiegen . Aber auch abgesehen von

der grossen Vermehrung des Aussenhandels hatte sich

die Struktur der Handelsbilanz wesentlich geändert . Bei

der Ausfuhr hatte der Wert Ackerbauprodukte bereits

die Hälfte des Wertes der Vieh - , Pferde - und Schafzucht

erreicht . Es fanden sich hier bereits nicht unbeträcht - ⸗

liche Wertposten , die Industrie und Bergbau geliefert
hatten , und , was besonders charakteristisch für die Ent -

wieklung des argentinischen Aussenhandels ist , die Han -

delsbilanz war eine aktive geworden . Und so sollte es

auch fortan bleiben . Der Aussenhandel Argentiniens
Wächst rapide , die Handelsbilanz wird immer ausge⸗

sprochener aktiv . Nach wiederum zehn Jahren , 1904 ,

betragen die Einfuhr Argentiniens 749,2 Millionen Mark

und die Ausfuhr 1056,6 , der ganze Aussenhandel

1805,8 , Millionen Mark . Während also der Aussen -

handel nicht mehr weit von 2 Milliarden Mark abpleibt ,
ist ein Aktivsaldo von 307,4 Mill . Mark , also fast ein s0

grosses Ausfuhrplus entstanden , als vor nur 19 Jahren

der Wert der gänzen Einfuhr betrug . Es liegb in der

Entwieklung des argentinischen Aussenhandels in den

letzten Jahrzenten eine solche Fülle von Kraft und ein

80 starkes Ausdehnungsbestreben , dass der Wirtschafts -

politiker allen Grund hat , sich sehr ernstlieh mit diesem

Lande zu beschäftigen .

Die Handelskammer zu Magdeburg
hat jetzt ihren Bericht über den Geschäftsgang von Handel ,
Industrie und Schiffahrt im Jahre 1904 veröffentlicht .

In der Einleitung wird über die hauptsächlichsten Indu -
Strie - und Handelszweige des Magdeburger Bezirks Folgen .
des berichtet : Beim Zucker hat die durch die Ermässigung
der Zuckersteuer und den Wegfall der Ausfuhrvergütung
verursachte Verbilligung eine weiter Zunahme des Inland -

verbrauches ( in Deutschland vom 1. September 1903 bis

31 . August 1904 11 593 403 dz . gegen 7 515 082 dz .

1902/1903 ) zur Folge gehabt . Dies machte sich auen

bei dem Umsatz am Magdeburger Rohzuckermarkte , Wo

im Ganzen an greifbarer Ware ( Rohzueker von 880 Rdt. )
1166 000 dz . im Jahre 1904 gegen 7 147 000 im Jahre

1903 gehandelt wurden , geltend . Die letzte qualitatiy

gute Rübenernte blieb in Folge der ungewöhnlichen Dürre

des Sommers so sehr binter der der Vorjahre zurück ,
dass in den letzten Monuaten des Jahres , als der Ausfall

übersehen werden konnte , eine teilweise stürmische Preis -

Steigerung einsetzte . Dieselbe Erscheinung zeigte sich

bei den Preisen für das fertige Fabrikat . Während sich

der Preis für 50 kg . Brode im ersten Halbjahr langsam
( von 18 —19 Mk. ) aufwärts bewegte , stieg er im zweiten

Halbjahr sebnell von 19,50 Mk . bis auf 24 . 50 Mx .

Im Getreidehandel wurde in Magdebulg zeitweilig
lebhaft und mit gutem Nutzen umgesetzt .

In der Maschinenindustrie bekunden alle Firmen

bis auf zwei , dass der Geschüftsgang gleiehmässig gut
War , Wenigstens mangelte es nicht an Albeit . Auch die

Metallindustrie Wwar lebhafter beschäftigt und erzielte

bessere Preise . Das Baugeschäft war in Magdeburg
gleleh dem Vorjahre sehr cge . Die Ziegelelen und der

Holzhandel hatten in Folge deéssen reichliche Aufträge ,
doch etzielten beide nur geringe Preise . Die Sehneide .

mülleret und auch die Möbelfabrikation zahlt das Jahr

1904 zu den mageren Jahren . Die im Handelskammer .

bezirk stark vertretene Cbocoladenfabrikation hat wWiederum

ein gutes Geschäftsſahr hinter sich . Eine Aufwärtsbe⸗

Wegung zeigte auch die Buchdruckerei und die Papier -
fablikation . Leidlieh schnitten die Oelfabriken , die
Porzellu und Glasfabriken ab . Die Spiritus - und Sprit⸗
fabrikef on kann über gesteigerten Absatz berichten .

Der Grosshandel mit Colonialwaren und Zuekerrübensamen

berichtet von einem befrledigenden Geschäftsgange . Ex⸗

träglich stand es um den Landesprodukten - , Kartoffel⸗

Undl Elanhandel . Der Papiergrosshandel klagt wiederum

lobhaft darüber , dass das Geschäft mehr und mebr ven

den Fabriken und Agenten an sich gerissen würcle .

Allgemeines .
Das Handelsgesetzbuch hat die Rechtsstellung der

Händlungsagenten gesetzlich neu geregelt ; der Hantlungs -

agent kann lediglich mit der Oeschäftsvermittelung betraut

sein , aber auch mit dem Geschäftsahschluss . Das Reichs -

gericht , II . Civil - Senat , hat im Urteil vom 28 , Februar

d. Js . ( IL. 494 . 04 ) zu 8 85 - - B . Folgendes entwiekelt :
§ 85 - . g . stellt eine gesetzliche Vermutung der Ge .

nehmigung für den Fall auf , dass der Handlungsagent ,
der nür zu vermitteln , also nur entgegen zu nehmen und

4
nen Geschäftsherrn weiter zu geben hat , unter

Ueehreitung dieser Vollmacht das Geschäft abschliesst .

Dritte , die mit dem Agenten in rechtsgeschäftlichen Ver .
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Am

Oberkleide

ſollte

das

Beſtreben

ftets

dahin

gehen,

das

Auge

durch

ſchönen

weichen,

möglichſt

künſtleriſchen

Faltenwurf

mit

der

aufgehobenen

Taillenlinie

zu

verſöhnen.

Anmutige

Querlinien

ergeben

Paſſen,

die

oft

reich

und

koſtbar

geſtickt

oder

durch

einen

Kragen

garniert

ſind,

ebenſo

breite,

unterhalb

der

Bruſt

herlaufende

Gürtel

aus

Stickerei

oder

abſtechendem

Stoff,

die

kurze

Empire⸗Taille

und

vor

allem

Jäckchen

und

Jäckchen⸗

Garnituren

jeglicher

Geſtalt.

Elegant

und

der

augenblicklichen

Moderichtung

ſich

gut

an⸗

paſſend

erſcheinen

die

faltigen

Gewänder

unſerer

heutigen

Vor⸗

lagen,

welche

für

die

Straße

fußfrei,

für

Haus

und

Geſellſchaft

ſtets

etwas

ſchleppend

hergeſtellt

werden.

Dieſelben

erfordern

eine

halbanſchließende

Paſſe,

welcher

der

Oberſtoff

futterlos

oder

mit

leichtem

beſonderen

Futter

verſehen,

angereiht

wird.

Der

Schluß

geſchieht

in

der

vordenen

oder

hinteren

Mitte

unſicht⸗

bar.

Stoffe,

Farben,

auch

Ausſtattung

ſchließen

ſich

der

herrſchenden

Mode

an;

bevorzugt

für

leztere

werden

Bordüren

im

Plattſtich,

in

ſlawiſcher

umd

orientaliſcher

Art

und

in

den

wirkungsvollen

Tuchauflagen

ſchwediſcher

Nationalkunſt,

dann

Muſterungen

einzelner

Garniturteile

durch

Stickerei⸗Auflagen

nach

modernen

künſtleriſchen

Entwürfen.

Abb.
1

zeigt

ein

einfaches

Morgen⸗

und

Hauskleid

für

junge

Frauen

oder

Mädchen,

born

unſichtbar

geſchloſſen,

die

Stoff⸗

bahnen

an

eine

ſchnebbige

Paſſe

mit

kleinem

Halsausſchnitt

gefügt,

welche

faſt

wie

eine

kurze

Empire⸗Taille

wirkt.

Den

unteren

Rand

garniert

ein

gerader

mit

Knöpfchen

eingereihter

Volant.

Anſtelle

des

halblangen

offenen,

ſehr

faltenreichen

Aermels

kann

man

auch

einen

am

Handgelenk

mit

Bündchen

ge⸗

ſchloſſenen

Bluſenärmel

wählen,

ebenſo

für

den

den

Hals⸗

ausſchniit

begrenzenden

Kragen

kraus

eingereihten

Mull,

Madeira⸗Stickerei

oder

Spitze.

Glatter

oder

gemuſterter

Wollen⸗

muſſeline,

weich

fallende

Baumwollengewebe

eignen

ſich

zur

Her⸗

ſtellung

am

beſten.

Für

die

beiden

Promenaden⸗Anzüge

empfiehlt

ſich

leichter

feiner

Wollenſtoff

in

einer

modernen

Nuance

(ſiehe

die

früheren

Plaudereien).

An

Abb.
2

iſt

der

tiefe

Latz

aus

Madeira⸗

Stickerei

ſeitwärts

übergehakt,

während

das

Kleid

vorn

unſicht⸗

bar

geſchloſſen

wird.

Hinten

reicht

die

Stickerei

nur

bis

zum

Anſatz

der

aus

einem

Stück

in

Querfalken

geordneten

Jacken⸗

Garnitur,

welche

vorn

unter

den

gleich

Schärpenenden

ver⸗

ſchlungenen

Bretellen

endigt.

Ueber

die

Bretellen

legt

ſich

von

den

Schultern

abwärts

ein

Stoff⸗Pliſſe.

Den

halblange

Keulenärmel

ſchließt

ein

Stickerei⸗Volant

ab.

Dieſer

Anzug

bedarf

einer

halbanſchließenden

Futtergrundform

in

Taillen⸗

länge.

Ebenſo

iſt

die

Vorlage

zu

Abb.
3

auf

vorm

ſchließendem

„Daillenfutter

gearheitet,

welchem

eine

mit

Achſelſchluß

einge⸗

richtete,

vorn

eine

Spitze

aufgeſetzt

wird.

Das

mit

in

das

Aermelloch

gefaßte

Bolerojäckchen

zeigb

Weſten⸗

teile

aus

harmonierender

Seide,

welche,

über

die

Schultern

fort⸗

greifend,

hinten

in

ſchräger

Linie

über

der

Stickerei⸗Paſſe

enden.

Den

Anſatz

des

Jäckchens

deckt

ein

kapuchonartig

gefalteber

Seidenſchrägſtreifen.

Der

Aermel

ſetzt

ſich

aus

einer

doppelten

Stoffpuffe

und

hoher

Stickereimanſchette

zuſammen.

Seitwärts

feſtgehakte

ſchwarze

Paſſementerie⸗Grelots

ſchließen

das

Wuchen

über

der

Bruſt.
Für

junge

Mädchen,

welche

ſich

ſchnell

und

frei

Keieen

wollen,

empfehlen

ſich

Kleider

in

fußfreier,

ſchlichter

halb⸗

anſchließender

Prinzeßform,

ohne

oder

mit

kleinem

ſpitzen

Aus⸗

ſchnitt

und

einem

Bluſenärmel.

Wir

ſahen

den

letzteren

aus

weißem

mit

Muſchen

geſticktem

Batiſt

zu

lawendelblauem

Wollenmuſſeline.

Das

Kleid

ſelbſt

war

ſeitwärts

bis

unterhalb

der

Bruſt

mit

Knopfſchluß

eingerichtet

und

am

Halsausſchmitt

mit

einem

Doppelſtreifen

aus

Batiſt

verſehen.

Sehr

beliebt

iſt

auch

ein

aus

grobem,

farbigen

oder

naturfarbenem

Leinen

ge⸗

arbeitetes,

tief

ausgeſchnitienes

und

mit

langen

Achſeln

ver⸗

ſehenes

Prinzeßkleid,

das

durch

verſchiedene

farbige

Unterbluſen

aus

Seide,

Batiſt

oder

Linon

ergänzt

werden

kann.

Die

Schluß⸗

vorrichtung,

die

hier

in

der

Mitte

durch

eine

Doppelreihe

von

Knöpfen

und

Schnurſchlingen

vorgeſehen

wird,

darf

ſtets

nur

ſoweit

reichen,

als

zum

Durchſchlüpfen

nötig

iſt,

um

die

Ver⸗

wandiſchaff

mit

einem

Morgenrock

zu

vermeiden.

Für

die

Straße

iſt

auch

der

fußfreie

Rock

mit

abſtechender

Bluſe

ſehr

beliebt.

Der

Rock

wird

—

immer

in

dem

Beſtreben,

die

Hüften

zu

entlaſten

und

den

Schultern

einen

Teil

des

Ge⸗

wichtes

zum

tragen

zu

geben

—

mit

Vorliebe

an

rückwärts

ge⸗

kreuzte

Achſelbänder

geſeßt,

ſelbſt

dann,

wenn

demſelben

ein

kleiner

Gurtteil

angeſchnitten

iſt .

Eim

offener

Bolero,

ein

halb⸗

anſchließender

Paletot

oder

die

bequeme

Sackjacke

dienen

55

Fromenabengend

ißen

Ergänzung.

Zwei

ſtilvolle

Ge

ſellſchaftstoiletten

bieten

die

Vorlagen

zu

den

Abb.

4

und
5

dar.

Das

langſchleppende

Gewand

aus

helllila

Wollenkr

epp

(Abb.

4 )

zeigt

die

kurze

Empire⸗Taille,

dem

Rockteil

durch

einen

breiten,

vorm

etwas

ſchmebbig

geformten

Gürtel

aus

grünem

Sammet

verbunden.

Gürtel

und

Taillen⸗

keile

ſchmücken

Figuren

aus

leichter

Goldſtickerei,

den

Ausſchnitt

begrenzt

eine

flach

eingereihte

Puffe

aus

mattlika

Chiffonkrepp.

Der

Abendmaniel,

der

beliebig

auch

als

eine

Art

Obergewand

getragen

werden

kann,

iſt

aus

dunkellila

Sammet,

Velvet

oder

Tuch

mit

gleichfarbigem

Seidenfutter

ſowie

großem

Kragen,

Aermelmanſchetten

und

Gürtel

aus

weißem

Tuch

zuſammen⸗

geſtellt.

Dieſe

Garniturteile

ſchmücken

Auflagen

aus

ſmaragd⸗

grüner

Seide,

mib

Goldſtickevei

befeſtigt.

Als

Beſtandteil

des

Anzuges,

alſo

als

Uebergewand

gedacht,

kanm

dieſes

auch

mit

weiten

griechiſchen

Aermeln

geferkigt

werden.

Ebenſo

laſſen

ſich

die

Farben

nach

Belieben

wechſeln.

Zu

grünem

Mantel

reſp.

Uebergewand

ſieht

ein

Kleid

aus

blaßblauer

oder

mattroſa

Seide

oder

Wolle

ſchön

aus;

die

Stickerei⸗Auflagen

wären

dann

am

beſten

ebenfalls

grün

in

etwas

hellerem,

leuchbenderem

Farbenton

zu

halten.

Ein

weißes

Wollenkleid

mit

orange⸗

farbenem

Gürtel

ergänzt

ſich

durch

ein

bronzenfarbenes

Ueber⸗

gewand

mit

orangefarbenen

Stickerei⸗Auflagen

auf

weißem

Grunde

ſehr

maleri

ſch ,

und

ſo

gibt

es

der

geeigneten

Farben⸗

zuſammenſtellungen

noch

viele.

Abb.
5

empfiehlt

ſich

als

Vorlage

für

Seidengaze,

Crepe

de

Chine,

läßt

ſich

aber

ebenfalls

in

ſehr

weichem

Wollen⸗Mouſſe⸗

line,

Etamine

oder

Wollenkrepp

herſtellen.

Dem

mit

tablier⸗

arlig

eingeſetzter

Vorderbahn

ausgeſtatteten

Hänger

dient

ein

halbanſchließendes

Taillenfutter

als

Grundform;

der

Schluß

ge⸗

ſchieht

ſeitwärts

unſichtbar,

der

viereckige

Halsausſchnitt

iſt

hinten

nicht

ganz

ſo

tief

als

vorn.

Die

Tablier⸗Vorderbahn,

welche

am

oberen,

von

einer

kleinen

Rüſche

begrenzten

Rande

zu

einem

ſpitzen

Latz

eingereiht

erſcheint,

kann

in

Stoff

und

Farbe

auch

abſtechend

gewählt

werden.

Am

beſten

nimmt

man

dann

gand

durchſcheinendes

Gewebe,

das

ſich

auch

als

hohe

Volants,

zur

Ergänzung

der

eigenartig

geformten,

halblangen

Aermel

wiederholk.

Dieſe,

ſowie

der

breite,

zackige

Schulter⸗

kragen

aus

zum

Grundſtoff

paſſendem

Taffet

zeigen

reiche

Stickereiverzierung

aus

Wachsperlen

in

verſchiedenen

Größen.

Perlen

begrenzen

ebenfalls

die

Außenränder

vom

Aermel

und

Aermelvolant.

Und

dabei

zahle

ich

für

die

Wohnung

viermal

mehr,

Aprigne

(wverdutzt):

Na,

aber

alte

Herr

(jammernd):

Na,

aber

ich

muß

ne

lihn

neugierig

betrachtend):

Na,

das

iſt

Der

alte

Herr

Keiden

Augenblick

verdutzt

8n

Aprigne

Halb

bewundernd

anfehend):

Sie

haben

gut

redewl.

Ich

bin

krank

davon

geworden!

lenergiſch)

Wiſſen

Sie,

was

ein

U
gug

iſb?

Frau

Aprigne

(lächelnd):

Ich

habe

e
mit⸗

gemacht!

.

Dabei

fünfzehn

zu

Waſſer!

lerklärend)

Mein

Mann

war

Infanterie⸗Offigier

der

Marine!

Der

alte

Herr

(deſſen

Bewunderung

an

Entſetzen

ſtreift):

Siebenundvierzig!

(Pauſe.)

Der

alte

Herr

wirft

verſtohlen

be⸗

wundernde

und

verdutzte

Blicke

auf

ſeine

Nachbarin,

die

vor

ſeinem

Geiſte

plötzlich

in

ſtrahlender

Glorie

erſcheint.

Endlich

fragt

er

ſchüchtern:

Sie

haben

alſo

keine

Angſt

bor

den

Ziehleuten?

(Ent⸗

ſetzt.)

Das

ſind

Leute,

die

ſehr

laut

ſchreien!

Frau

Aprigne

(lachend

—

ein

gutes

ſolides

Lachen

—

und

ihre

muskulöſen

Arme

auf

ihre

1

Hüften

ſtützend):

Da

man

eben

noch

lauter

ſchreien,

als

ſie!

er

alte

Herr

(nachdem

er

ſeine

Nachbarin

von

neuem

85
Zeit

betrachtet):

Aber

ſie

ſind

ſo

brutal!

(vertraulich)

Veſonders

wenn

es

ſich

um

Inſektenſammlungen

handelt!

Frau

Aprigne

(lächelnd):

Ach,

Sie

ſammeln

Inſekten?

Der

alte

Herr:

Jawohl,

Madame

Ich

bin

Ento⸗

mologe

...

Sie

begreifen

alſo!l

Das

iſt

ſo

zerbrechlich!

Frau

Aprigne

(ermutigend):

Ich

habe

ein

Pergenem⸗

Serbice,

das

die

Reiſe

um

die

Welt

gemacht

hat,

und

bei

dem

auch

nicht

aine

Unterkaſſe

fehlt

...

Aber

ich

packte

es

ſelbſt

ein

und

trug

es

immer

ſelber

Der

alte

Herr

(ſie

neidiſch

betrachtend):

Sie

ſind

ge⸗

ſchickt!

(Pauſe.)

Und

die

Bücher?

Könnten

Sie

die

auch

einpacken

und

wieder

in

derſelben

Ordnung

aufſtellen?

Frau

Aprigne

(lachend):

Na,

das

iſt

eine

Frage!l

Deralte

Herr

leinen

großen

Entſchluß

faſſend):

Sagen

Sie

mir,

Madame

Madame

Frau

Aprigne:

Verwitwete

Aprigne!

Der

alte

Herr:

Verehrte

Frau

verwitwete

Aprigne

Möchten

Sie

nicht

meinen

Umzug

übernehmen?

Frau

Aprigne

leinen

Augenblick

verdutzt,

dann

lachend):

Ach

nein,

das

nicht!

De
*

a

lte

Herr

(durch

dieſen

Heiterkeitsausbruch

er⸗

mutigt):

Uebrigens

ſuüthe

ich⸗ſchon

lange

eine

Wirtſchafterin,

auf

die

ich

mich

Serkeſte

kann

und

wenn

Frau

Aprigne

lentrüſtet

aufſpringend):

Wirtſchafterin!

Sie

bieten

mir

die

Stelle

eines

Dienſtboten;

mir,

der

Witwe

eines

Offiziers?8

ralte

Herr

(unruhig

und

bereuend):

Nein,

nein

Ich

ſagte

das

nur

für

den

FJall,

daß.
.
.

aber

ſobald

.

Sie

zyürden

alſo

nicht
ſo

freundlich

ſein,

meinen

Umzug

zu

übernehmen?

Frau

Aprigne

(trocken,

ſich

erhebend):

Halten

Sie

mich

für

Möbelwagen?
Der

alte

Herr

lihr

folgend,

berzweifelt):

Ich

werde

Shnen

Ihren

Zeitverluſt

bezahlen

was

Sie

auch

von

mir

ver⸗

langen!
Frau

Aprigne:

Ich

wiederhole,

ich

bin

kein

Möbelpacker!

Adieu,

mein

Herr!

Der

alte

Herr

(flehend):

Aber,

Madame!

Das

iſt

nicht

recht,

daß

Sie

mir

das

abſchlagen!

Sie

ſehen,

in

welchem

Zu⸗

ſtande

ich

bin,

ſchon

der

Gedanke

an

dieſe

Umwälzung

Nie

twerde

ich

damit

zurecht

kommenn

(weinend):

Meine

Curcu

io⸗

nöden

werden

in

Stücken

ankommen,

meine

Pupizaren

lwerden

mich

nicht

überleben,

und

meine

Elophropezen

werden

nur

noch

Staub

ſein!

(flehend):

Im

Namen

meiner

SElophropezen

beſchwöre

ich

Frau

Aprigne

(bewegt):

Ich

ſage

nicht

nein,

mein

Herr,

Der

alte

Herr

(mit

verdoppelter

Beredſamkeit):

Was

iſt

behn
für

Sie

ein

Umzug

mehr

oder

weniger?

„..

Wenn

man

47

hinter

ſich

hat?
Frau

Aprigne

(weiß

nicht

mehr,

was

ſie

ſagen

ſoll):

N

„

aber

die

habe

ich

doch

für

meinen

Mann

gemacht!

Der

alte

Herr

lerleuchtet):

Ah!

ſehr

gut!

(zieht

mit

fieberhafter

Haſt

ſeine

Haudſchuhe),

üwvir

haben

noch

Zeit,

ehe

der

Kontrakt

abläuft!

(Beugt

ein

Knie

zur

Erde.)

Ich

Habe

die

Ehre,

Sie

um

Ihre

Hand

zu

bitten!

Frau

Apr

igne:

Na,
das
iſt

gut!

Wollen

Sie

wohl

auf⸗

in?

awingt

ihn

ſeine

normale

ſtehen?

Was

fe

Stellung

wieder

einzunehmen;

ſie

ſehen

beide

eine

Weile

ſtumm:

er

ſehr

unruhig;

ſie

über

den

Antrag

ſehr

beluſtigt.)

Der

alte

Herr

(ſchüchtern):

Nun?

Frau

Aprigne

(ſeinen

Arm

ergreifend):

Na,

tpir

wollen

ſehen!

—

Inzwiſchen

reichen

Sie

mir

Ihren

Flügel

und

—

zeigen

Sie

mir

Ihre

Sammlungen,

damit

ich

ſehe,

ob

mir

dieſer

Umzug

nicht

zu

ſchwer

wird!
Die

„Lavendel⸗Fini“.

Von

Auguſta

Koneezny.,

g

NMachdruck

verbolen.)

Mittagzeft!

—

Draußen

ſchürt

der

Sommer

ſeine

lodernden

Altarfeuer

und

bagert

erbarmungslos

die

ſchweren,

dichtenn

Dunſt⸗

ſchleier

über

die

arme

Stadt,

die

nun

darunter

verſchlafen

ihre

ſchwülſten

Sommerträume

ſpinnt.

—

Die

Hitze,

die

das

Granit⸗

meer

der

Großſtadt

heißhungvig

aufnimmt,

um

ſie

dann

in

tauſend⸗

facher

Fülle

wiederzugeben,

liegt

wie

ein

drückender

Alp

auf

allem,

was

da

kreucht

und

fleucht;

jeglicher

Ton

ſelbſt

ſcheint

nur

ge⸗

dämpft

durch

dieſes

Mittagſchweigen

zu

gehen.

—

Verſonnen

folge

ich

der

flimmernden

Spur,

die

ein

für⸗

witziger

Sonnenſtrahl

durch

die

Jalouſien

ins

Zimmer

herein⸗

zitbern

läßt,

und

horche

auf

einen

monokonen

Singſang,

der

langſam

näher

kommt.

Erſt

wie

etwas

Fremdes,

das

von

weit,

weit

her

kommt;

ſo

weit,

daß

ich

nicht

gleich

den

Zuſammenhang

mit

den

eigenen,

kreiſenden

Gedanken

finden

ann,

bis

es

danm

doch

über

die

Schwelle

meines

Bewußtſeins

tritt

und

nun

plötzlich

mitten

drinnen

iſt

in

meinem

Verſtändnis

und

ein

Erinnerungs⸗

bild

nach

dem

anderen

aus

ſeiner

Verſunkenheit

heraufholt:

„Kauft's

en

Lavend'l

—

n

Lavend'l

kauft's“

verhallt

mir

der

eint

tönige,

langgezogene

Ruf

von

irgendwoher

am

Ohr

und

zaubert

mir

jäh

das

Bild

einer

vor

die

Augen,

deren

Geſchichte

ich

hier

kurz

erzählen

will:

8

(Sie

war

ein

reizvolles

Geſchöpf

geweſen!

Aus

dem

friſchen

Geſichtchen.

um

das

goldigblondes

Haar

lockte,

blickten

ein

Paar

große,

helle

Augen,

die

eitel

Sonnenſchein

widerſtrahlten,

und

um

den

blühenden

Mund

ſchienen

ſich

alle

lachenden

Schelmengeiſter

ihr

frö⸗

öhliches

Stelldichein

gegeben

zu

haben.

Dazu

beſaß

die

Kleine

viel

angeborene,

nakürliche

Grazie;

mit

einer

einzelnen

Blüte

ſchon

oder

einem

eigenartig

geſteckten

Schleifchen

nur

ver⸗

ſtand

ſie

es,

ihr

zierliches

Perſönchen

vorteilhaft

zu

ſchmücken.

Was

Wunder,

daß

ihr

bie

Heitzen

von

Alt

und

Jung

zuflogen;

und

ſie

nahm

alle

dieſe

Huldigungen

ſo

ſolbſtverſtändlich

entgegen,

wie

eine

Königin

jene

ihrer

Vaſallen.

Und

da

war

einer,

der

ſie

mit

Argusaug'n

hütete

und

keine

ſeiner

freien

Stunden

von

ihrer

Seite

wich;

ein

junger,

braver

Zigarvenarbeiter,

der

in

derſelben

Fabrit

beſchäftigt

war

wie

ſſie,

dem

ſie,

die

alleinſtehende

Waiſe,

ſich

früh

verſprochen

hatte

und

dem

ſie

nun

alles

bedeutete

—

Glück

und

Leben

—

Gegenwart

und

Zukunft.

Aber,

vermochte

er

ſie

auch

nach

außen

zu

behüten,

ſo

war

er

doch

machtlos

jenem

Feinde

gegenüber,

det

gus

ihres

Weſens

innerſtem

Kern

emporkeimle

und

ihr

Schickſal

ſchmiedete.

Der

Hang

zur

Eitelkeit

und

Putzſucht

mochte

wohl

ſchon

in

ihr

liegen;

aufgeſtachelt

durch

die

Bevormundung,

die

man

ihr

allſeits

zollte

aber,

wuchs

er

unaufhaltſam

und

drängte

ihr

ganzes

Sinnen

auf

Irrwege.

Als

ihr

nun

gar

noch

der

Zufall

eines

Tages

eine

einmalige

Kollegin

in

den

Weg

führte

die

über

eine

Egujpage

berfügte

und

in

Seide

und

Spitzen

gehüllt,

mitleidig

auf

das

armſelige

Fähnchen

blickte,

das

ſie

trug,

war

es

bollends

um

ihre

Ruhe

geſchehen

und

alle

ihre

Gedanken

gingen

nun

denſelben

Weg;

ja,

ſie

wollte

es

auch

ſo

gut

haben,

wollte

um

jeden

Preis

fort

aus

dieſer

dumpfen

Enge

des

Elends!

Reichtum

und

Glanz

waren

nun

eimmnal

die

Folie,

ohne

welche

ihr

das

Leben

grau

und

ſchal

erſchien.
Und

eines

Tages

hielt

dann

der

Sommer⸗Franzl,

wie

er

genannt

wurde,

einen

Zettel

in

den

bebenden

Händen

den

Tinis

ſchreibungewohnte

Fingerchen

mit

ungelenken,

»großen

Buchſtaben

bemalt

hatten.

Kurz

und

bündig

teilte

ſie

ihm

darin

mit,

daß

ſie

dieſes

Leben

in

Arbeit

und

Entbehrungen

ſatt

habe

und

künftig

andere

Wege

gehen

werde.

855

„Suche

mich

nicht,

Du

würdeſt

mich

nicht

finden“

—

ſo

ſchloſſen

die

erbarmungsloſen

Zeilen,

die

Franzl

aus

allen

ſeinen

Himmeln

riſſen

und

mit

einem

Schlage

ſein

ganzes

erträumtes

Lebensglück

vernichteten.

5

Aber

ranst

rchte

und

fand

ße

er

Welunen

machte,

und

drehte

5

den

Rü

0

Da
war

er

geſtürmt,

und

ſie

ſah

ihn

erſt

nach

einigen

Tage

wieder,

plötzlich

vor

ihr

auftauchte

und

ſich

angeſichts

der

Treuloſen

Kugel

in

das

He
erz

lagte,

den

aeee

Wt
voll
*
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dann

biſt

Du

nicht

wert,

die

erſte

Stelle

des

Reiches

zu

be⸗

kleiden.“
meaſt!„Natürlich

meine

ich

Der

Kafbanmann

ſchäumte

noch

vor

Wut,

als

der

Miniſter

ſchon

wieder

vor

ihm

ſtand

und

ihn

flehentlich

bat,

ihm

doch

Brief

und

Siegel

auf

das

goldene

Haus

im

Jenſeits

ab⸗

zutreten.
„Du

wirſt

doch

dort

allein

ſein,

keinen

Glaubensgenoſſen

haben,

berachtet,

angeſpien,

verſpottet.

Ich

gebe

Dir

zehn⸗

tauſend

—

Yens

—

Taels

—

Zechinen

—

Doppelkronen

—

wie

Du

es

zu

nennen

beliebſt!“

5

Der

Mann

im

Kaftan

ſchmunzelte.

Er

handelte

—

aber

er

gab

nach.

So

hatte

denn

jeder

ſeines

Herzens

Wunſch.

Der

Kaiſer

behielt

ohne

erheblichen

Verluſt

an

Menſchen

und

Gold

ſein

Land

und

Masli

den

Schlüſſel

des

Reiches.

Der

Aſſyrer

hatte

Gold.

Und

der

Miniſter

war

ſicher,

mit

ſeiner

Familie

nach

ſeinem

Tode

im

Paradieſe

ein

Goldhaus

zu

bewohnen,

wie

es

der

Traum

ſeiner

Seele

geweſen!

Amen.

—*0

1

Amſo

.ſt.

Humoreske

von

Alois

Ulreich.
(Nachdruck

berboten.)

120

Von

ſämtlichen

Verwandten

umteyſtützt,

ſind

Herp

unſd

Frau

Pietſchl

ſeit

Monaten

beſtrebt,

ihre

älteſte

Tochter

Berta

auf

ivgend

einem

gewöhnlichen

oder

ungewöhnlichen

Wege

zu

ver⸗

heiraten.

Es

iſt

rührend,

wenn

man

ſieht,

wie

aufopferungs⸗

voll

die

Familienmitglieder

ſich

dieſem

Streben

widmen,

wie

ſie

unermüdlich

mit

Liſt

und

mit

Gewalt

Bräutigame

herbei⸗

ſchleppen,

Verlobungen

feiern,

Zuſammenkünfte

arrangieren;

wie

ſie

die

Freuden

der

Ehe

in

den

hellſten,

die

Schrecken

des

Junggeſellenſtandes

mit

den

düſterſten

Farben

ſchildern.

Die

Folge

davon

iſt,

daß

Fräulein

Berta

mit

allen

jungen

Männern,

deren

man

habhaft

werden

konnte

—

und

es

waren

viele!

—

ſchon

einmal

verlobt

war,

daß

ſich

aber

immer

ein

Elwas

dazwiſchen

ſchob,

irgend

ein

unvorhergeſehenes

Hindernis,

das

den

„keimenden

Herzensbund“,

wie

der

Muſterpapa

Pietſchl

ſich

poetiſch

ausdrückte,

zerſtörte.

Schon

verloren

ſie

alle

den

Mut.

Fräulein

Berta

ſchien

in

der

Ehelotterie

des

Lebens

eine

Niete

gezogen

zu

haben.

Selbſt

Papa

Pietſchl

gab

die

Hoffnung

auf,

ſeine

Tochter

unter

die

Haube

zu

brängen.

Und

was

hat

Herr

Pietſchl

nicht

alles

dem

jeweiligen,

hoffnungsvollen

Bräutigam

zuliebe

getan?

Er

opferte

ſeine

Selbſtändigkeit,

wechſelte

mehreremale

ſeine

politi⸗

fſchen

Anſichten;

er

ſtürzte

ſich

in

die

moderne

Literatur,

indem

er

Schauſpiele

beſuchte,

bei

denen

er

einſchlief,

lief

Kunſt⸗

ausſtellungen

ab,

deren

Bilder

ihm

Schrecken

und

Furcht

ein⸗

flößten.

Er

beſtieg

mit

ſeiner

Tochter

die

gefährlichſten

Berge,

irrte

halbe

Tage

in

ſumpfigen

Wäldern

herum,

ſchlief

in

Heu⸗

ſchobern

und

aß

die

ſchrecklichſten

Speiſen.

Und

das

war

nun

wieder

alles

umſonſt,

alles

umſonſt!

Doch

halt!

Die

Familie

Pietſchk

ſchöpfte

ſeit

geſtern

wieder

fnung.

Eine

ſehr

entfernte

Tante

hat

einen

ſehr

erntfermten,

en

jungen

Mann

entdeckt,

mit

dem

Fräulein

Berta

noch

icht

verlobt

war.

„Herbei

mit

ihm!“

riefen

alle

Pietſchl.

Es

war

ein

ganz

ungewöhnlicher

Feſttag,

als

der

junge

Mann

ſeinen

erſten

Beſuch

machte.

Sämtliche

Fenſter

des

Hauſes,

in

dem

der

Kanzliſt

Pietſchl

wohnte,

waren

von

Neu⸗

gierigen

belagert,

die

das

Opfer

ſehen

wollten,

Fräulein

Berſa⸗

lief

ſchon

vormittags

in

ihrem

blauen

Satinkleide

mit

vor⸗

gebundener

weißer

Schürze,

einen

Kochlöffel

in

der

Hand,

aus

dem

Zimmer

in

die

Küche,

aus

der

Küche

in

das

Zimmer.

Der

neueſte

Bräutigam

ſoll

nämlich

ſo

behauptete

die

Tante

—

ſehr

viel

auf

eine

gute

Küche

halten,

da

mußte

man

doch

alles

daranfetzen,

ihn

in

dieſem

Punkte

zu

befriedigen.

Allerdings

darf

nicht

verſchwiegen

werden,

daß

gerade

hier

der

wundeſte

Punkt

an

Fräulein

Berta

war,

die

viel

lieber

das

neue

Mode⸗

journal

als

das

gute,

alte

Kochbuch

ſtudierte.

Wäre

nicht

die

ſchon

erwähnte

alte

Tante

geweſen,

die

heute

die

Küche

leitete,

Berta

gemachte

Apfelſtrudel

längſt

verbrannt.

Um

dreivierkel

Zwölf

verkündete

Herrn

Pielſchls

Jüngſter,

der

als

Wache

unten

am

Haustor

ſtand,

durch

heftiges

Schreien,

Rufen

und

Poltern

das

Nahen

des

Opfers.

Herr

Pietſchl

handelte

in

dem

Augenblicke

wie

ein

Feldhern.

Sein

Beſtreben

ging

dahin,

den

Ankommenden

durch

ein

mög⸗

lichſt

anziehendes

Bild

holder

Häuslichkeit

zu

feſſeln.

Er

leitete

vom

Vorzimmer

die

letzten

Anordnungen.

Fräulein

Berta

wurde

in

die

Küche

geſtellt

und

arrangierte

einen

Salat.

Die

jüngeren

Rangen

mußten

ſich

im

Kabinett

ruhig

verhalten.

während

Frau

Pietſchl

mit

einer

Stickerei

im

Salon

ſaß,
den

zugleich

Speiſezimmer

war⸗

Es

klopfte.
Herr

Pietſchl

öffnete

eigenhändig.

Da

war

„Er“

alſo!

Herrn

Pietſchl

gab

es

in

dem

Augen⸗

blick

einen

ſanften

Stich,

denn

er

hatte

auf

die

gleiche

Weiſe

ſo

wären

Braten,

Geflügel

und

insbeſondere

der

von

Fräuleln

„Eine

Ueberraſchung,“

ſagte

er,

als

ſich

alle

Augen

neu⸗

gierig

auf

ihn

richteten.

Auch

Herr

Adolf

blickte

jetzt

auf

den

künftigen

Schwiegerpapa.

Er

unterbrach

ſogar

das

Geſpräch

mit

Fräulein

Berta,

der

er

eben

einige

Artigkeiten

zugeflüſtert

hatte.
In

dieſem

Augenblick

erbleichte

der

früher

ſo

heitere

Herr

Adolf.

Seine

Blicke

ſtarrten

auf

die

Flaſche,

die

mit

einer

breiten,

aufdringlichen

Reklameetiketie

verſehen

war.

„Ah!

—

Ah!

—

Champagner

—

Champagner!“

viefen

freudig

die

Sprößlinge,

während

Herv

Pietſchl

ſorgſam

den

Draht

löſte.
Herr

Adolf

geriet

in

immer

größere

Aufregung.

Eine

ſchreckliche

Angſt

bemächtigte

ſich

ſeiner,

die

ſich

noch

ſtetgerke,

als

Herr

Pietſchl

mit

der

entkorkten

Flaſche

an

den

Tiſch

trat,

das

Glas

des

Gaſtes

ergviff,

um

es

zu

füllen.

„Aber,

um

Gotteswillen

—

was

tun

Sie

denn?!“

rief

Herr

Adolf

aufs

höchſte

beſtürzt.

„Ich

will

Sie

nur

dieſen

exquiſiten

Champagner

koſten

laſſen,“

erwiderte

Papa

Pietſchl

lächelnd.

„Menſch,

Vater,

Mitbürger,

Zeitgenoſſe

—

halten

Sie

ein!“

rief

Hern

Adolf.

„Sie

ſcheinen

ja

nicht

zu

wiſſen,

was

3J0

Jetzt

war

das

Erſtaunen

und

die

Verblüfftheit

auf

der

anderen

Seite.

Die

Pietſchls

waren
der

feſten,
in

Luſtſpielen

Herr

Pietſchl

entnahm

der

Kredenz

eine

Champagnerflaſche.

ummer

noch

ſehr

beliebten

Meinung,

daß

der

junge

Mann

ver⸗

ückt

geworden

ſei.

5

5

„Wiſſen

Sie,

was

dieſes

Etwas

in

der

Flaſche,

das

Sie

Champagner

nennen,

enthält?

Nein,

ſonſt

würden

Sie

es

5

i

nicht

wagen,

einem

Ihrer

Mitbürger

damit

aufzuwarten.

„ich

könnte

es

Ihnen

verraten

—

ich

könnte

—

aber

ich

habe

das

Geſchäftsgeheimnis

zu

wahren!

Ich

bin

nämlich

Reiſender

ſener

Firma,

deren

Champagner

Sie

da

in

der

Hand

halten

—.

Ich

weiß,

womit

dieſe

Flaſchen

gefüllt

werden!

—

—

Sonſt

könnte

man

aber

auch

nicht

ſo

leben

wie

mein

Chef.

—

—

Man

kann

einfach

nichts

Beſſeres

hineingeben!

—

—

O,

wie

Zlücklich

fühle

ich

mich

in

Ihrem

Kreiſe!

Ihre

Gattin

entzückte

mich,

Ihre

Tochter

hat

mich

bezaubert.

—

—

Aber

nun,

das

werden

Sie

ſelbſt

einſehen,

kann

ich

nicht

Ihr

Schwiegerſohn

werden.

Das

Entſetzen

dieſer

wenigen

Minuten

würde

mich

als

bleiches

Geſpenſt

durchs

Leben

begleiten

—

—

—

Ich

würde

Sie,

ſehr

geſchätzter

Herr,

beſtändig

mit

dieſere

Champagner⸗

Flaſche

ſehen,

mit

der

Sie

nicht

nur

mein

junges

Leben

ver⸗

giften,

ſondern

auch

Ihre

Familie

ſchwer

ſchädigen

wollten.

Merken

Sie

ſich:

ſolchen

Champagner

darf

man

verkaufen

—

aber

man

trinkt

ihn

nicht.

Niemals!

Und

wenn

Sie

wieder

einmal

den

Vertreter

einer

Champagnerfabrik

bei

ſich

empfangen,

Dann

warten

Sie

ihm

nie

mit

jener

Marke

auf,
die

er

ſelbſt

perbritt;

denn

die

kennt

er.

Niemals

trinkt

ein

Champagner⸗

reiſender

ſeine

eigene

Ware.

Merken

Sie

das

wohl!

Und

jetzt

Adieu!“

Herr

Adolf

ſtürzte

davon.

Jetzt

erſt

erholte

ſich

die

Familie

Pietſchl

von

dem

Schyecken,

junge

Manm

durch

ſeine

heftige

Standrede

hervorgerufen

11
E.
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7

Zornig

ſchleuderte

Herr

Pietſchl

die

Flaſche

zur

Erde.

„Alſo

wieder

nichts!“

rief

ſchluchzend

Fräulein

Bertha.

Und

die

entfernte

Tante

ſeufzte:

„Umſonſt!“

ee

Hundelilugbeit.
Von

C.

Düſterhoft.Nachdruck

verboten.

Eein

Gutsbeſißer

traf

auf

einer

Reiſe

durch

Schottland

einen

noch

jungen

Schäferhund,

der

ihm

ſo

gefiel,

daß

er

ihn

kaufte

und

mit

mach

Deutſchland

brachte.

Das

Tier

gewöhnte

ſich

ſchnell

an

das

veränderte

Klupg

und

lebte

ſich

auch

leicht

in

der

fremden

Umgebung

ein.

Es

faßte

eine

beſondere

Vorliebe

für

das

jüngſte

Kind

ſeines

Herrn,

einen

wilden

kleinen

Jungen

im

Alter

von

vier

Jahren.

Man

hatte

allgemeim

den

Eindruck,

als

ſehe

der

Hund

es

für

ſeine

Aufgabe

an,

das

Kind

unter

ſeine

beſondere

Obhut

zu

nehmen.

Eeines

Spätnachmittags

im

März

kehrte

der

Mann

von

einem

Inſpektionsritt

durch

ſein

Gut

nach

Hauſe

zurück.

Als

er

an

einer

ſeiner

Wieſen

vorbeikam,

in

deren

Mitte

ſich

ein

offener

Brunnen

befand,

hörte

er

den

Schäferhund

wütend

bellen.

Das

Tier

eilte

aber

nicht

auf

ihn

zu,

ſondern

ſprang

nur

immer

bellend

in

die

Höhe,

blieb

aber

auf

demſelben

Flecke.

Der

Gulbeſitzer

wurde

aufmerkſam,

ſtieg

vom

Pferde

und

näherte

ſich

der

Stelle,

auf

welcher

der

Hund

noch

immer

ausharrte.

Da

ſah

er

hinter

einem

großen

Stein

ſeinen

kleinen

Jungen

liegen

und

ausſchlafen.

Ganz

unverkennbar

hielt

der

Schäfer⸗

hund

bei

ihm

Wache.

Mit

pochendem

Herzen

ſchritt

der

Vater

auf

den

überaus

gefährlichen

Brunnen

zu,

um

den

Weg

zu

verfolgen,

den

das

wilde,

unternehmungszuſtige

Büblein

genommen

hatte.

Seine

ſtätigte

ſich:

gerade

das

Waſſer

und

die

Gefahr

Als

der

Va

Unvernünftiganze

Haus

Der

Brunnen

wurde

am

andern

Tage

eingezäund.

Hund

aber

war

von

der

Stunde

an
ein

ſehr

angeſehenes

Glied

des

Haushalts.Ein

anderer

augenfälliger

Beweis

von

Schlauheik

und

Ueberlegung

lieferte
der

Schäferhund

eines

deutſchen

Landwirts,

Der

Mann

hatte

einem

Händler

einen

Teil

ſeiner

Schafherde

verkauft

und

lieh

ihm

für

den

Transport

derſelben

ſeinen

Schäferhund,

damit

er

die

Tiere

zuſammenhalte

und

antreibe

Das

Ziel

der

Wanderung

war

ſechs

Meilen

vom

Gute

des

Bauern

entfernt.

Er

machte

mit

dem

Händler

aus,

daß,

wenng

dies

Ziel

erreichb

ſei,

er

dem

Hunde

eine

reichliche

Mahlzeit

geben

und

dann

nach

Hauſe

ſchicken

ſolle.

Der

Hund

machte

ſich

aber

auf

dem

Wege

ſo

nützlich

und

war

ſo

geſchickt

und

brauchbar,

daß

der

Käufer

der

Schafe

den

Beſchluß

faßte,

die

Abmachung

nicht

zu

beachten,

ſondern

den

klugen

Hund

als

Zugabe

bei

dem

Handel

für

ſich

zu

behalten.

15

An

ſeinem

Wohnort

angekommen,

fütterte

er

wohl

den

Hund,

wie

er

verſprochen

hatte,

ſchloß

ihn

dann

aber

ein,

ſtatt

ihn

zurückzuſchickem

155

So

hoch

er

die

Klugheit

des

Tieres

einkaxiert

hatte,

er

hatte

ſie

doch

unterſchätzt.

„

Der

Hund

überliſtete
ihn

und

verſchaffte

ſich

ſeine

Freiheit.

Damit

aber

nicht

genug,

zog

er

aus

der

Behandlung,

die

ihm

zu

Teil

geworden

war,

offenbar

den

Schluß,

die

Schafherde

werde

von

dem

Manne

ebenſo

widerrechtlich

ihrem

rechtmäßigen

Beſitzer

vorenthalten

wie

er

ſelber.

Er

rannte

alſo

unverzüg⸗

lich

auf

die

neben

dem

Hauſe

gelegene

Wieſe,

wo

zurzeit

die

eben

gekauften

Schafe

weideten,

ſammelte

ſie

nach

Gewohnheib

und

ordnete

ſie

zum

Rückzuge

nach

dem

heimiſchen

Stalle.

Natürlich

gehorchten

und

folgten

ihm

die

Tiere,

wie

ſie

es

ge⸗

wohnt

waren,

und

nach

verhältnismäßig

kurzer

Zeit

trieb

er

die

ganze

Herde

wieder

in

das

Gehöft

ihres

nicht

wenig

erſtaun⸗

ten

ehemaligen

Eigentſimers

zurück.

Der

unredliche

Händler

mußte

die

gekaufte

Herde

zum

zweiten

Male

abholen

und

ſah

ſich

vor

dem

Herrn

des

klugen

Hundes

aufs

peinlichſte

bloß

geſtellt.

Natürlich

wurde

ihm

der

treue

Wächter

nichb

ein

zweites

Mal

anvertraut.

—

2

Eine

Dame,

die

mib

der

Eiſenbahn

fahren

wollte,

nah

ihren

Hund

mit

auf

die

Reiſe.

Sie

kam

kurz

vor

Abgang

de

Zuges

an

und

vergaß

in

der

Haſt

des

Einſteigens

ſich

nach

ihrem

vierbeinigen

Begleiter

umzuſehen.

Der

Zug

ſetzte

ſich

gle

darauf

in

Bewegung,

und

als

die

Dame

zur

Beſinnung

übe

ihr

Verſäumnis

kam,

lag

die

Bahnhofshalle

weit

hinter

ih

der

Hund

aber

war

draußen

geblieben.

Am

liebſten

hätte

ſie

ja

die

dahinſauſende

Eiſenbahn
z

Stehen

gebracht;

denn

ſie

dachte

nicht

anders,

als

ihr

Liebl

müſſe

ohne

ſie

zu

Schaden

kommen.

Sie

bezwang

aber

ihr

Unruhe

und

fuhr

mit

bis

zur

nächſten

Station.

Dort

ſtie

aus

und

klagte

dem

Stationsvorſteher

ihre

Not.

—

Der

kelegraphierte

nach

der

vorhergehenden

Station

zurü

und

frug

an,
ob

der

Hund

der

Dame

ſich

angefunden

habe

und

in

Sicherheit

gebracht

ſei.

„Jawohl“,

wurde

ihm

zur

Ankwe

„ein

Hund

von

der

Art

des

beſchriebenen

iſt

ſoeben

bei

nächſten

Polizeiwache

eingeliefert

worden.“

Mit

der

Polizeiwache

war

die

Station

telephoniſch

ve

bunden,

und

der

gefällige

Vorſteher

fragte

die

Dame,

ob
ſi

vielleicht

mit

ihrem

Hunde

durch

das

Telephon

redem

wolle.

Erfreut

ging

ſie

auf

den

Vorſchlag

ein,

und

ſchnell

w

die

Verbindung

hergeſtellt.

Der

Wachtmeiſter

auf

der

Polizei⸗

wache

hielt

den

Höhrapparat

an

das

Ohr

des

abgeängſtigte

Schoßhundes,

und

nun

hörte

dieſer

durch

denſelben

die

Stimm

„ſeiner

Herrin

ſeinen

Namen

rufnn.

85

Die

Freude

des

Hundes

kannte

keine

Grenzen,

alses
d

auf

dieſe

Weiſe

gewiß

wurde,

ſeine

verloren

gegangene

Pfl

mutter

exiſtiere

noch

und

kümmere

ſich

um

ihn.

Er

be

ſchweifwedelnd

vor

Entzücken

und

leckte

immer

und

imme

wieder

die

Verbindung

mit

der

Freundin

ſeines

Herzens

wiederhe

Die

Polizeibeamten

waren

ganz

gerührt

über

die

Anhänglich

des

klugen

Tieres,

das

noch,

als

ſeine

Herrin

ihmer

dlich

das

Telephon,

das

auf

eine

für

ihn

völlig

geheimnisvo

on

abholte,

einen

dankbaten

Blick

für

das

Tele

Ve⸗

hatte,
ehe

es

die



1

1855

7
Vorzüglicher Kochunterricht . — Wirtſchaftliche Aus⸗

Ehr treten , sollen dagegen geschützt werden , dass ein

eschäft , das sie mit dem Agenten , der als Bevollmäch -
er handelte , geschlossen haben , noch nach Ablauf

eiles längeren Zeitraums von dem Geschäftsberrn mit

der Behauptung zurückgewiesen werden könne , der Agent
sei zur Vermittelung , nicht aber zum Abschlusse solcher

Geschäfte bestellt gewesen . Ist das Geschäft vom Agenten
nicht abgeschlossen , sondern nur an den Geschäftsherrn

übermittelt worden , so kann von einer Vollmachtsüber -

schreitung keine Rede sein , vielmehr hat der Agent inner -

halb seiner Vollmacht gehandelt . Die Zustimmung des

Geschäftsherrn ist zur Giltigkeit des Geschäfts erforder -

lich und das blosse Stillschweigen desjenigen , dem die

Oflerte gemacht ist , enthielt noch nicht seine Genehmig -
ung . Eine analoge Anwendung des § 85 . - . - B. ist auf

diesen Fall nicht angängig .

2
Handelsberichte .

Neuß .

( Wochenbericht von das Hoffmann . )
Dis Beſtände an alter La 155

Von neuer Ware wurd

geringen Mengen angefahren ; die B

folge des letzttägigen d 8

Getreidearten ſind 5
mehl bloibt für na

behauptet . espreiſ Leizen bis M. e Roggen bis Mark

162 , Hafer bis M. 149 die 1000 Ko. Weizenmehl No. 000 ohne
Sack bis M. 22 . 75 die 100 Ko. Weizenkleie mit Sack bis M. . 40
die 50 Ko.

Die Forderungen fü
worden ; jedoch fanden die

Donauſaaten ſind zwar erlſht

Anerbietungen in dieſer Woche wenig Be⸗

achtung . Indien bleibt nach wie bor außer Bezugsberhäktnis . Die

mländiſche Ernte ſcheint recht klein auszufallen . Das Wenige , was
bis jetzt darin angeboten wird , iſt t trocken . Leihſaaten und
Leinöl ſind matt und ohne Geſchäft . Erdnüſſe und Erd⸗

nußöl wie zuletzt . Rühöl und Oelkuchen ſtill und pr
haltend . Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß
bis M. 47 . 25 ags Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 387 die 100 Ko.

Fracht⸗Parität Geldern .
Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk u. Co. , Baumwollmäkler
in Liverpool . )

Der Markt war während der letzten paar Tage ſehr erregt und

herrſcht eine große Ungebwbißheit hinſichtlich der zukünftigen Preis⸗
geſtaltung . Die Argumente „ für “ und „ gegen “ Baumpolle ſind
giemlich gle ich verteilt und iſt es ſchwer ſich bei dem großen Gegen⸗
ſatze dieſer Argumente eim Bild von der Lage zu bilden .

Die borwiegend zum Ausdrucke gebrachte Stimmung iſt , daß
Baumwolle bei 6 d zu teuer iſt . Baiſſiers behaupten , daß der der
Ernte durch übermäßige Regengüſſe , Inſekten⸗Plagen zugefügte
Schaden , die Schwäche der Pflanze inſolge mangelnder „ taproot “
etc . etc . ſeitens intereſſierter Leute ungebührlich übertrleben worden

ſind , und daß die Ernte , wenn auch möglicherweiſe nicht im einer

geradezu blühenden Kondition , abſolut nicht in jenem bejammerns⸗
werten Zuſtande iſt , welchen die Hauſſters jedermann glauben

machen möchten .
Sie argumentieren ferner , daß das Gewicht der enormen im

Innern gehaltenen Vorräte , der Ueberſchuß der gegenwärtigen
rekordmachenden Ernte ſich
n .

n wird , daß derendlich 1
Err eeeeeee

Haushaltungsſchule
des Badiſchen Frauenpereins , Ableilung l .

Herrenſtr . 39 in Karlsruhe .

Am 1. September 1905 beginnt ein neuer halbjähriger
Hauplkurs in dem eigens zu dieſem Zwecke errichteten , allen geſund⸗
heitlichen Auforderungen entſprechenden Hauſe . 1007

bildung in allen Gebieten des Hausweſens .

Hauswirtſchaſtliche Buchführung . — Vorbereilungskurs für

Wingenroth , Soherr & Co.

Oommandite der Darmstädter Bank .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne
Gewührung von Bank - Kredit .

Annahme verzinstieher Bareinlagen auf provislons -
krelen Cheeck - Reechnungen . 564947

Ausführung von Atiftragten an allon Börsen .
Kauf u. Verkauf von
Diskontieruug und Iuhnsse von Weecnseiln .
Minzug von Coupons n. reckzahlbaren Effekten .
Verwaltung und Aufbewahrung von Wertpapleren .

8

Süden mit gegenwärtigen Preiſen zufrieden iſt und ſtark verkaufen
wird ete ete . 5

Hauſſiers ſtützen ſich hingegen auf den enormen Konſum , auf
die koloſſalen Kontrakte in Garnen und Tuchen , die bereits für
Monate hinaus abgeſchloſſen wurden , auf die täglich hereinkommen⸗
den ungünſtigen Ernteberichte ete .

Es bleibt abzuwarten , welche Seite das Feld behaupten wird .

Inzwiſchem veröffentlichte das Bureau eine repidjerre Schätzung
hinſichtlich des reduzierten Areales . Selbe beziffert nunmehr die

Avealreduktion mit 14,9 Proz . ſomit um 3,5 Proz . mehr wie im

Berichte vom 2. Juni .

Ruſſiſcher Getreidebericht .

Wir haben hier ſehr heißes Wetter zu berzeich⸗
nen , welches allerdings für dieſe Jahreszeit das Normale iſt . —

Die Berichte über die neue Ernte vom Süd⸗Weſten lauten durchaus

günſtig und man erwartet ſehr viel Ware um damit arbeiten zu
können , wenn die Zeit kommt . Jetzt haben wir wenig oder gar keine

Geſchäfte , da alle Käufer abzuwarten ſcheinen bis ſich die Dinge

nach den jüngſten EGreigniſſen , die wir erlebt haben , wieder beruhigt
und befeſtigt haben . — Indeſſen iſt die Lage hier wieder ganz ruhig
und die Stadt hat längſt wieder ihr gewohntes Ausſehen angenom⸗
men und abgeſehen vom Zuſtand des Hafens erinnert nichts mehr
am die ſchlimmen Zeiten , welche wir durchgemacht haben . — Die

Zufuhren auf dem Peraſſig und der Moldowanka ſind indeſſen noch

winzig klein und jedenfalls kommt unſere Ernte verſpätet heraus
und heran . — Für ſchnelle Abladung von neuer Gerſte bietet Hol⸗
land , Belgien und Hamburg andauernd hohe Preiſe , aber wo den

Stoff hernehmen , wenn nichts da iſt . — Es ſpricht aber alles da⸗

für , daß wir im Herbſt ein großes Geſchäft zu erwarten haben .

St . Petersburg . Reuter meldet : Graf Bobrinsky , Adels⸗

marſchall des Bogoroditz⸗Diſtrikts der Provinz Tula , gibt ein trau⸗

riges Bild von der Lage der Bevölkerung infolge des völligen Fehl⸗

ſchlagens der Winter⸗ und Sommerſaaten . Die ärmſten Klaſſen ,

ſagt er , befinden ſich der Hungersnot gegenüber und andere werden

bald in einer ähnlichen Lage ſein . Landbeſitzer ſind nicht imſtande ,
Arbeit anzubieten und das Vieh wird faſt umſonſt verkauft . —

Der Petersburger Korreſpondent der „ Daily Mail “ veröffentlicht
einen ſenſationellen Bericht über totale Mißernte in bielen wich⸗

tigen Gegenden . Ein offizteller Bericht vom gleichen Tage beſchreibt
die Lage der Gerſten⸗Ernte als übermittel , geſteht aber zu , daß

einige Verſchlechterung ganz jüngſt in dem Zentral⸗Wolga⸗Gebiet

infolge von ungünſtiger Witterung eingetreten iſt .

Odeſſa .

Maunheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Mühlenfabrikate . 9

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Obſchon die Weizenpreiſe im Laufe der Woche an den

tonangebenden Börſen eine Einbuße erlitten , konnten ſie auf
die Mehlpreiſe kaum einpirken , da letztere bereits relativ nicht
über den neueren Preiſen des Rohproduktes ſtanden . Es blieb

deshalb auch das Weizenmehlgeſchäft ein ſehr leb⸗

haftes ; die Abſchlüſſe waren zahl⸗ und belangreich . Roggen⸗

mehl blieb für ſofortige Lieferungen noch immer etwas ver⸗

nachläſſigt , während für ſpätere Termine zu etwas mäßigeren
Preiſen ziemlich bedeutende Partien gehandelt wurden . Fuk⸗
tevartikel waren geſucht und wurden auf Lieferung eben⸗

falls namhafte Abſchlüſſe regiſtriert . Die Klagen über die

ſtreckenweiſe weniger günſtige Heuernte und die Ausſicht auf eine

vielleicht noch geringere Ohmeternte brugen ſehr dazu bei , daß
alle Mühlenabfülle gut beachtet blieben . Dex Verſandt ſämt⸗

eeeeeee

licher Mehlſorlen und Futterartikel war ein guker , ſodaß die
Lager faſt ſtets geräumk waren und Händler wie Müller mit

dem Geſchäftslauf dieſer Woche befriedigt ſein können . Heute
wurden notiert : Weizenmehl Baſis Nr . 0 Mk . 25,75 , Roggen⸗
mehl Baſis Nr . 0/1 Mk . 21,50 , Weizenfuttermehl Mk . 12 . 85 ,

Roggenfuttermehl Mk . 13,35 , Gerſtenfuttermehl Mk . 12 . 5 ,

feine Weizenkleie Mk . 9,90 , grobe Weizenkleie Mk . 10,15 , Rog⸗
genkleie Mk . 11,15 . Alles per 100 Kilo brutto mit Sack , ab

Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung ſüddeutſcher
Handelsmühlen “ , ö

Gerſte .

( Originalbericht des „ Manfheimer General⸗Anzefgers “ . )
Das Geſchäft in hieſiger Gerſte hat noch keinen Anfang

genommen , während wir im Vorjahre um dieſe Zeit ſchon mitten

im Einkaufe waren . Die am geſtrigen Wormſer Wochenmarkte
vorgelegenem Proben zeigten im allgemeinen recht ſchöne , kräftige ,
milde , ſtrohgelbe Qualitäten ; vereinzelt kommen auch hellere
Sorten vor , die dagegen vielfach im Korn weniger befriebigen .
Soviel iſt aber ſicher , daß die Brauereien ein ſehr brauchbares
Material bekommen zu vorausſichtlich mittleren Preiſen . Wir

taxieren dieſelben auf Mk . 15½ bis Mk . 16½ Parität Mann⸗

heim . 5
Südfeüchte .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Korinthen : Der in unſerem letzten Bericht beſprochene
Antrag auf Monopoliſierung des griechiſchen Korinthenmarktes ſoll
nach neueſten Mitteilungen kompetenter Firmen beſtimmt von der⸗

Kammer angenommen werden ! In den gegenwärtigen Forderungen

für Provinziale , die bis M. 28 eif Rotterdam lauten , iſt dies bereits

ausgedrückt .
Roſinen : Die Berichte aus Smyrna lauten ſehr feſt , es

ſind die gewohnten Zufuhren aus dem Innern gänzlich ausgeblieben ,
obwohl man weiß , daß noch größere Quanten letztjähriger ſchwarger
Roſinen da vorhanden ſind . Die Ausſichten für die neue Ernte ſind
allenthalben günſtige , doch läßt ſich noch kein genaues Roſultat bvor⸗

ausſagen .
Dampfäpfel : Die Hauſſe in Amerika hat wieder nach⸗

gelaſſen und es ſcheint , daß wir vorübergehend wieder billigere Preiſe
haben werden ; zu den gegenwärtigen Forderungen bis M. 69 eb
Rotterdam will man nichts unternehmen .

Faßäpfel : Durch die höheren Preiſe für Dampfäpfel ſore
der Markt hierin dieſes Jahr größere Anregung erhalten , die Offer
ten von Amerika ſind noch ſpärlich .

Pflaumen : Nach uns vorliegenden Kabelberichten au
den Produktionsplätzen San Joſe und Santa Clara wird die dies

jährige Ernte ca. 40 —45 Proz . kleiner als letztes Jahr ausfallen
Die große Hitze in der letzten Woche hat den Früchten großet
Schaden zugefügt , in vielen Pflanzungen ſind die Früchte an dez
Bäumen verdorrt .

Birnen : Die Ernte iſt ſo klein , daß nach Abzug des Konſums
für die amerikaniſchen Konſervenfabriken für den Export faſt nichts
Übrig bleibt .

Aprikoſen werden infolge der günſtigen Preiskonſtellation
dieſes Jahr ſtark gekauft und haben inzwiſchen etwas angezogen .

BLeder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Das Geſchäft in feinerem Oberleder hat ſich in dieſer Woche
wenig gehoben . Der Umſatz iſt beftiedigend und betraf derſelbe
hauptſächlich Chevreaux , Box⸗Calf und Lackleder . Die Preiſe
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emeneim , M 3 , 4 .

ertpapieren u. Devisen .

das Haushaltungslehrerinnen⸗Seminar .
ſerner beginnt am 1. September in der Haushaltungs⸗

ſchule , in beſonderer Küche , ein neuer diet monatlicher Kochkurs .
In dieſen Kurs werden ſoweit es der Raum geſtaltet , auch Pen⸗
ſionärtnnen aufgenommen .
Satzungen und Auskunft beim Vorſtand Gartenſtraße 47 und
in der Haushaltungsſchule erhältlich .

Der Vorſtand der Abteilung J .

Speblalität -
Pehlffsanker und Ketten

Ruder , Steven ,

Baggerteile ,

Hebr . Heuss
mammEim , industriehafen -

5 Mark und mehr per Lag

Süddentsche Bank
9 4, 9/J0

Eröffnung von Iaufenden Rechmungen mit und ohne
Oreditgewührung .

ETovisiensfreie Cheek - ⸗RKeehnungen und An⸗
nahme Ferzinslieller Waar - wepoesiten .

Anmahme von Wertkpapieren
wWahrung in Ferschlossenem und zur Verwaltung in

Oflenem Zustande .
Vermiethung von Wesborfächern upter Selbst -

versehluss der Mjether in femerfestem Gewülbe .
An - umel Werkauf von Wertipapieren , sowe

Ausführungz von Börsenaufträügen an der Mäun⸗
heimer und allen auswärtigen Börsen .

Iiscontirung und Hinzuß von Weehseln auf
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen . 8

1
9

MANNHEIM . % 0

05 eſerlig beafhbilel is Jh % h Hineleu¹öJö ,
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Telephon Nr . 250 und Nr . 641 .
Filiale in Worinms .

* UN Aufhe⸗ Inh . :

9³

uhrkohlen 58 5

Nedden & Koeh

Hafenstrasse 0 .

Prima stliekreiche Hausbrandkohlen

„ fufgebesserte
gewWaäschene Ruhr - Fettnusskohlen III

naelligesiebt , kür Herdleuerung .

Alb . Nedden ,
Telephon 639 , Nedden. “

Als besonders vortellhafkt
offeriere ich Ihnen 2z. . ; :

Stühle Mk . . 5

Wiener Stühle

M. . 50

Tisekhe laekiert ,

f0 .

Ausstellung von Gheeks und Acereditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug won Coupons , Dividenddenscheinen
und Ferlobosten Efflekten .

Hausarbeiter - Striekmaschinen - Gesellschaft

Wersicherung Ferleosbarer Werthpapiers gegen
Doursverlust und Controle der Verlessungen . 579 8

5
Gesucht Personen beiderlei de⸗

schlechts zum Strieken auf unserer Ma⸗
gchine , Einf . u. schnelle Arbeit das ganze
ahr hind . zu Hause . Keine Vorkenntnisse

nötig . Entkernung tut nichts zur Süche u.
wir Ferkauf . die Arbeit . 0, Kunau & Co. ,

Hamburg , Z. V. . , Merkurstr . 49. 4160

beste amerikanische

Soheuerseife

liefert engros

un buligsten Preisen -

Teleph . 951

ct Fenket - L Epnseüfilart
der

zum Personen⸗Bahnhok .

Pünktliche Bedienung und billigste Berechnung .
Annahme , Abholung u. Besorgung vou Gitern

Aller Art .

Urosgll. Padigohen Stzatg-Eisenhabnen
Manx Hoffmann , Ilannbeim

Pürsonenbahnhof Teleph . 931
übernimmt Besorgung von Weisegepäck von und

Man benütze meine amtliehen Güter - Aumelde⸗
HKurten , die in den meisten Kolonialwarengeschäkten , den
Expressgut - Annahmestellen Käufhaus , G 2, 15 und Personen⸗
Bühnhof , sowie vom Bestätterei⸗Personal unentgeltlien er⸗
hältlich sind .

Diese Karten sind ausgefüllt und unfrankiert in
den Postbriefkasten ( nieht Privatkasten ) einzulegen .

aohkestbefünderung innerhalb der Stadt für die
hiesige Gesehäktswelt . 57483

Rudolf Knieriem , dsEHeAA —

relephon 1408 . 1. 12 , 12 .58004

—
Weinetikette 10

empflehlt
H. Haas ' sche Büshüruekerel .

Prima gewaschene u. dopp . ( For der Abliefe -

rung nochmals ) gesiebte Ruhr - Fettnuss in

Körnung I oder II nach Wahl !
e lür gew. Oefen und Regullerbken aller Systeme .

Ia . gew . dopp . gesiebte deutsche u. englische
AHRFaeiltnuüsskehlen TTI

Tür Amerikanerbken ( Dauerbrenner ) .

Prima Ruhr Brechkoks

inm Körnung voen % % ½
Prima Gaskoks , schöne trockene , leichte Ware ,

für irische Oeken und Jentralheizung aller Systeme .

Prima Braunkohlen - Brikets ( Union ) .

Prima Bündelholz
Eu den billigsten Tagespreisen frei vor ' s Haus

oder frei in den Keiler . 57922

Unsere Einrientungen zum 86871

erpiskeln , Ferkuptern l . Pernessiuguen
neuer u. gebrauchter Gegenständke halten wir bestens empfohlen ,

Esch & blge., rabrir Irischer befen .

Annähmestelle : B 1 , 2 , Breite Skrasse .

m. Schublade M. . —

Nachittische , auch

auf der Rüekseite

lackiert Mark . 75

Bettladen

½ franz . M. 12 . —

Kleiderschränke

eintürige M. 18 . —

zweitürige M. 25 . —

Waschkommode

m. Beschläge M. 20 .

Vertikow poliert
mit Spiegel M. 43 . —

Chiflonjer mit

Muschelaufs . M. 48 . —

Divaus , hochfein

M. 60 . —

8080à VfI ete. Ste .

Daniel Aberle
Möbelfabrik

6 3, 19 antten 6 3, 19
neben Geschwister Gutmaun

Damenhüte .



7 Abonnemente
50 Pfennig monatlich⸗

Trägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen inkl . Poſi⸗

VZgdaufſchlag M. . 91 pro Quartak .

Amts⸗ und Kreisverliündigungsblatt .

Inſerate :
Die Kolonel⸗Zeile . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerale 25 8

Die Reklame⸗Zeile 60

Bekanntmachung.
Die Umpflaſterung
der Pfälzerſtraße
zwiſchen P 4 und
1 betreffend .

Nr . 91621II1 . Die Pfälzer⸗
ſtraße zwiſchen P4 und G4wird
im Laufe der nächſten Woche
wegen vorzunehmender Pflaſter⸗
ungsarbeiten für den Fuhwerks⸗
verkehr geſperrt . 6399

Maunheim , den 26. Juli 1905.

Großherzogl . Bezirksamt .
Polizeidirektion .

Schäfer .

Bekannkmachung.
Die Herbſtprüfung für

den einjährig⸗freiwilligen
Dienſt betr .

Die Herbſtprüfung zur Er⸗
Jängung der Berechtigung

zum einjährig⸗freiwilligen
Vʒf Militärdienſt wird im Laufe

ðjwdies Monats September d. J .
ſtattfinden .
Anmeldungen , in welchen das
Geſuch um Zulaſſung zurprüfung
guszufprechen iſt , ſind ſpäteſteus
bis zum 1. Auguſt d. J . anher
einzureichen und ſind denſelben
anzuſchließen :
A. ein von der zuſtändigen Be⸗

hörde ausgeſtelltes Geburts⸗
zeugnis ;

b. die nach Muſter 17a erteilte
Einwilligung des geſetzlichen
Vertreters mit der Erklärung ,
daß für die Dauer des ein⸗
jährigen Dienſtes die Koſten
des Unterhalts mit Einſchluß
der Koſten der Ausrüſtung ,
Bekleivung und Wohnung , von
dem Bewerber getragen werven
ſollen ; ſtatt dieſer Erklärung

enügt die Erklärung des ge⸗
etzlichen Vertreters oder eines

Dritten , daß er ſich dem Be⸗
werber gegenüber zur Tragung
der bezeichneten Koſten ver⸗
ꝓpflichte und daß , ſoweit die
Koſten von der Militärver⸗
waltung beſtritten werden , er
ſich dieſer gegenüber für die
Erſatzpflicht des Bewerbers als
Selbſtſchuldner verbürge . Die
Unterſchrift des geſetzlichen
Vertreters und des Dritten ,
ſowie die Fähigteit des Be⸗
werbers , des geſetzlichen Ver⸗
ſreters odes des Dritten zur
Heſtreltung der Koſten in
öbrigkeitlich zu beſcheinigen .
Mebernimntt der geſetzliche Ver⸗
treter oder der Dritte die in
dei Vorſtehenden bezeichneten
Verbindlichkeiten , ſo bedarf

eine Erklärung , ſoſern er nicht
ſchon kraft Geſetzes zur Ge⸗
währung des Unterhalts ver⸗
pflichtet iſt , der gerichtlichen
Sder notariellen Beur⸗
kundung ;
Unbeſcholtenheitszeugniſſe vom
14. Lebensjahr an.

Sämtliche Papiere
Original einzureichen .

Alüch hat der Prüfling einen
von ihm ſelbſt geſchriebenen
Lebeuslauf beizufügen und in der
Meldung anzugeben , in welchen
zwwei freinden Sprachen (latei⸗
Miſch, griechiſch , ſränzöſiſch und
engliſch oder ſtalt des letzteren
ruſſiſch ) er geprüſt zu werden

wülnſcht.
Bezüglich der Wiederholung

der Prilfung beſtehen folgende

ſind im

Grundſätze:
Beſteht ein Bewerber die

Prüfung vor der Prüfungs⸗
kommziſſion nicht , ſo iſt eine ein⸗
malige Wiederholung zuläſſig .

Iſt auch dieſe erfolglos , ſo darf
der Bewerber von der Erſatz⸗
behörde dritter Inſtanz nur in
ganz beſonderen Ausnahmefällen

Um dritten Male zur Ablegung
ſer Prüfung zugelaſſen werden .

In dem Geſuch um Zu⸗
laffung zur Prüfung iſt
Daher auch anzugeben , ob ,
wie oft und wo ſich der Be⸗
Werber einer Prüfung vor
einer Prüfungskommiſſion
bereits unterzogen hat .

Karlsruhe , den 28. Juni 1905.

Prüfungskommiſſion
für Einjährig⸗Freiwillige :

Dier Vorſitzende :
Braun . 631¹

Bekanntmachung .
Die Sonntagsruhe

im Fleiſcherei - und
Wurſtlerei - Gewerbe

betreffend .
No. 1054711 . Wir bringen

hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,
daß der Bezirksrat als höhere
Verwaltungsbehörde heute auf⸗
grund der §88 105 b Abſ. 2,
105e 412 Gew. ⸗O. nachſtehenden

Beſcheid
erlaſſen hat :

Unter teilweiſer Aufhebung des
Bezirksratsbeſcheids vom 20.
Februar 1902 wird beſtimmt ,
daß die für Verkaufsſtellen , in
denlen ausſchließlich Erzeugniſſe
des Fleiſcherei⸗ und Wurſtlerei⸗
gewerbes feilgehalten werden , an
Sonntagen auf die Zeit von 6
bis 8 Uhr nachmſttags ausge⸗
dehnten Verkauſsſtunden , hin⸗
ſichtlich der Stadt Mannheim
künftighin in Wegfall kommen .

Hiernach erhält Ziffer I. Lit. b
des genannien Beſcheids folgende
Faſſung : 6364

b. An allen übrigen Sonn⸗ und
Feſttagen vom 1. Mai bis
30 . September von 5 Uhr
morgens bis 1 Uhr mittags ,
vom 1. Oktober bis 30 .
April von 6 Uhr morgens
bis 1 Uhr mittags , in den
Gemeinden des Bezirks
abgeſehen von der Stadt
Mannheim außerdem noch
nachmittags von —8 Uhr .

Zuwiderhandlungen gegen die
Beſtimmungen über die Sonn⸗
tagsruhe werden aufgrund des
8 146a Gew. ⸗O. mit Geldſtrafe
bis zu 600 . , im Unvermögens⸗
jalle mit Haft , gerichtlich be⸗
ſtraft .

Maunheim , den 6. Juli 1905.
Großh . Bezirksamt IV:

Ganzenmüller .
Tugesoranung

zu der am

Donnerstag , 3. Auguſt 1905 ,
vormittags 9 Uhr

ſtattfindenden

WBezirksrats⸗Sitzung .
1. In Sachen der Großh .

Slcatskaſſe , vertreten durch den
Großh . Verwaltuugshof gegen
den Landarmen⸗Verband Mann⸗
heim , Koſtenerſatz für die Zwangs⸗
erziehung des Georg Kreiſelmaier
von Maünheim betreffend .

2. Geſuch des Dagobert von
Malachowsky hier um Erlaubnis
zuin Vefrieb einer Schankwirt⸗
ſchaft ohne Brautweinſchank im
Hauſe Jungbuſchſtr . 29 hier .

3. Desgl . des Wilhelm Weick
hier im Hauſe Pflügersgrund⸗
ſtraße 25.

4. Desgl . des Franz Stauch
hier im Hauſe Fröhlichſtr . 14.

., Desgl . desThomasschneider
hier im Hauſe Riedfeldſtr . 50.

0. Desgl . der Eliſabetha Weller
Wwe . im Hauſe T 4, 20a ,

7. Geſuch des Johann Seeger
hier um Erlaubnis zum Betrieb
einer Schankwirtſchaft mitraunt⸗
wehiſchank im Hauſe G 3, 3.

8. Geſuch des Wilhelm Binder
hier um Erlauauis zum Aus⸗
ſchank vou Branntwein in ſeiner
Wirtſchaft ,Ecke Seckenheimerhr . 34
und Augartenſtraße —3 .

9. Geſuch der Johann Dieſeſt⸗
bacher Ehefrau hier um Erlaubms
zum Betrieb eines Stellenver⸗
mittlungsbureaus .

10. Desgl . der Coraug Scheid
geh Loibl hier .

Sämtliche auf die Tagesord . ⸗
nung bezüglichen Akten liegen
während 3 Tagen zur Einſicht
der Beteiligten ſowie der Herren
Bezirksräte auf diesſeitiger Kanz⸗
lei auf .

Maunheim , den 29. Juli 1905.

Großh . Bezirksamt :
Schäfer .

5 e

ein Spitzerhund ,
auf den Namen „ Hans “ hörend ,
halb geſchoren . 27204

Abzugeben geg. gute Belohnung

Bekauntmachung
Das Einfangen von

Hunden in hieſiger
Stadt betr .

Nr . 91401 11. Eingefangen
und bei Waſenmeiſter Stamm
I 5, 9, untergebracht , ſind :

1. Bulldogge , ſchwarz , weiß
und braun geſpritzt , männlich ,

2. Ulmer Dogge , gelb und
ſchwarz geſtreift , männlich .

Mannheim , 22. Juli 1905 .
Gr . Bezirksamt .
Polizeidirektion .

Belauntmachung.
Nr . 106 8641 . Der Stadt⸗

rat Mannheim hat die Feſt⸗
ſtellung der Straßen⸗ und

6400

Baufluchten der Fabrik⸗
ſtationsſtraße im Stadtteil
Neckarau beantragt .

Wir bringen dies zuröffent⸗
lichen Kenntnis mit der Auf⸗
forderung , etwaige Einwen⸗
dungen bei dem Bezirksamte
— Zimmer 38 — oder dem
Stadtrate hier , binnen 14
Tagen vom Ablauf des Tages
an vorzubringen , an welchem
das dieſe Bekanntmachung
enthaltende Amtsverkündi⸗

gungsblatt ausgegeben wurde ,
widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beru⸗
henden Einwendungen als
verſäumt gelten . —

Die Beſchreibungen und
Pläne liegen während der

Einſprachsfriſt auf den Kanz⸗
leien des Bezirksamts und
des Stadtrats hier zur Ein⸗
ſicht offen . 30000/483

Mannheim , 19. Juli 1905 .

Großh . Bezirksamt :

gez. Levinger .

Beſchluß :
Nr . 26743 J. Vorſtehendes

bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntnis .

Mannheim , 25. Juli 1905 ,

Bürgermeiſteramt :
Martin :

Einladung .
Innenausſtattung

des Kaufhauſes betr .
Die Wetlbewerbs⸗Entwürfe

der ortsanſäſſigen Architekten
ſowie die von drei auswärtigen
Architekten gegen Honorierung
eingeforderten Entwurfsſkizzen
über die Innenausſtattung
des Treppenhauſes und Stadt⸗
ratsſaales im Kaufhaus
werden vom Montag den 31 .
ds . Mts . ab während 14
Tagen im Bürgerausſchußſaale
des Rathauſes zur öffentlichen
Beſichtigung ausgeſtellt .

Mannheim , 27. Juli 1905 .
Bürgermeiſteramt .

Ritter . 30000/485

Bekanntmachung .
Nr. 6793 . Am Donnerstag ,

3. Auguſt d. . , nachmittags
2½ Uhr findet im Straßen⸗
bahndepot beim Panorama im
Zimmer No. 7 die Verſteigerung
der in der Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 1904 im Bereiche
der Straßenbahnen gefundenen
und nicht abgeholten Gegenſtände
ſtatt . 59099 %%

Zur Verſteigerung gelangen :
3 Damen⸗ und Herrenringe , 1

Herrenuhr , 1 Manſchettenkſopf ,
1 Medaillou mit Haaren , 1 Ohr⸗
ring , 2 Brochen , 5 Zwicker , 1
Zwickerkette , 1 Brille , 1Reißzeug ,
1 Höhrrohr , 58 Damen⸗ und
Herrenſchirme , 31 Spazierſtöcke ,
73 Paar Handſchuhe , Damen
taſchen , Portemonnaies , Mützen ,
Wäſche , Kleidungsſtücke , Bücher ,
Körbe , Meſſer ꝛc. ze.

Mauuherm , den 24. Juli 1905.
Städt . Straßenbahnamtt

L 4, 12 , 4. Stock . Löwit

Telephon No . 498 .

Neue Decken-Konstruktion
Gesetzl . geschützt . System „Sammet “ , Amtlich geprütft .

Coment⸗

Rippenplatten
einfach , leicht , feuersicher , sehr tragfählg , trocken , keine Eln -

schalung nötig , sofort belast - u . benutzhar , ebenso vortellhaft

für Boden - u. Wand- Isollerungen , Bodenhelzungen u. Dächer

empfiehlt und erteilt bereitwilligst Auskunft

Josef Krebs , Haumaterialden, Mannheim .
Vertreter erwünscht .

5807/4

Bekanntmachung .
Die Neuwahl der Beiſitzer

des Gewerbegerichts Mannheim betr .

Nach 8§ 4 der ſtatutariſchen Beſtimmungen für das
Gewerbegericht Mannheim läuft die dreijährige Amts⸗
dauer der derzeitigen Gewerbegerichtsbeiſitzer am,
1. Dezember 1905 ab . Es muß deshalb zur Neuwahl ge⸗
ſchritten werden .

Zunächſt fällt die Aufſtellung der Wählerliſten not⸗
wendig .

Wir bringen daher die auf die Wahlſähigkeit bezüg⸗
lichen Beſtimmungen des Gewerbegerichtsgeſetzes bezw .
Statuts nachſtehend zur öffentlichen Kenntnis .

1

Zur Teilnahme au den Wahlen ſind nur be⸗
rechtigt :

u , ſolche Arbeitgeber , welche das 25 . Lebens⸗

jahr vollendet und in dem Bezirke des
Gewerbegerichts Wohnung oder eine ge⸗
werbliche Niederlaſſung haben ;

b . ſoſche Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr
vollendet , und in dem Bezirke des Ge⸗

ee „ Wohnung oder Beſchäftigung
aben .

Nicht wahlberechtigt ſind diejenigen Perſonen , welche
zum Amte eines Schöffen unfähig ſind . Hierzu gehören :

1. Perſonen , welche die Befähigung infolge ſtraf⸗
gerichtlicher Verurteilung verloren haben ;

2. Perſonen , gegen welche das Hauptverfahren
wegen eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
iſt , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung ;
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

3. Perſonen , welche in Folge gerichtlicher An⸗
ordnu , in der Verfügung über ihr Vermögen
beſchränkt ſind .

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsge⸗
richt in Gemäßheit des § 8u b Nr . 4 und der 88 91 bis 91b
der Gewerbeordnung errichtet iſt , und deren Arbeiter ſind
weder wählbar noch wahlberechtigt .

II .

Das Reich , der Staat , die Gemeinden und die ſonſti⸗
gen öffentlichen Verbände , ſowie juriſtiſche Perſonen üben
ihr Stimmrecht durch ihre geſetzlichen Vertreter aus .

Als Arbeitgeber gelten im Sinne der ſtatutariſchen
Beſtimmungen diejenigen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden ,
welche mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr
hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen .

Den Arbeitgebern ſtehen im Sinne der ſtatutariſchen
Beſtimmungen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebs
oder eines beſtimmten Zweiges desſelben betrauten Stell⸗
vertreter der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden gleich , ſofern
ihr Jahresarbeitsverdienſt aun Lohn oder Gehalt 2000 Mk .

überſteigt .
Die der Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts unterſtellten

Hausgewerbetreibenden ſind , wenn ſie regelmäßig die Roh⸗

floſſenen Jahre nicht blos vorübergshend mindeſtens zwei
gewerbliche Arbeiter gleichzeitig beſchäftigt haben , als
Arbeitgeber , andernfalls als Arbeiter wahlberechtigt und
wählbar .

III .
Zum Zwecke der Wahlen ſind für jeden Wahlbezirk

Liſten anzulegen , in welche alle Wähler einzutragen ſind ,
deren Stimmberechtigung unter Beifügung der erforder⸗
lichen Beſcheinigungen mündlich oder ſchriſtlich dahier an⸗
gemeldet iſt . Bei unterlaſſener rechtzeitiger Anmel⸗
dung ruht das Stimmrecht . — Ais Beſcheimgungen
genügen für die Arbeitgeber die nach § 14 der Gewerbe⸗
Ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes ſowie
die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbeſteuer ; für
die Arbeiter ein Zeugnis ihres Arbeitgebers oder der
Polizeibehörde , durch welches beſtätigt wird , daß der Ar⸗
beiter innerhalb des Gewerbegerichtsbezirkes in Arbeit
ſteht , oder , falls der Arbeiter außerhalb des Gerichtsbezirkes
beſchäftigt iſt , wohnt . —

Formulare zu dieſen Zeugniſſen werden vom Gewerbe⸗
gericht bezw . in den Gemeinden außerhalb Mannheim ' s
von den Bürgermeiſterämtern vergbfolgk .

Als weitere Legitimation bezgl . der Stimmberechtigung
hinſichtlich der Arbeitnehmer werden auch angenommen :

Die letzte Quittung über Zahlung der Ein⸗
kommenſteuer ;

Urkunden über Aufnahme in den Bad , Staats⸗
verband ;

Controlbücher der Ortskrankenkaſſe und ähnliche
Urkunden .

Dabei wird jedoch ausdrücklich bemerkt , daß dieſe
Urkunden nur dann als Beſcheinigungen für die Wahl⸗
berechtigung anerkannt werden , wenn aus denſelben un⸗
zweifelhaft die Erforderniſſe zur Wahlberechtigung ſich er⸗
kennen laſſen .

Die Anerkennung anderer Legitimationen bleibt dem

Ermeſſen des Wahlvorſtandes bei Eintrag in die Liſten der
Wahlberechtigten überlaſſen .

Als Legitimation bezüglich des Alters empfiehlt es
ſich , folgende Urkunden vorzulegen :

a. Geburtszeugnis oder
b. Militärpaß oder
c. Familienbuch .

Anmeldungen der hiernach in Mannheim ausſchließlich
der Vororte Käferthal ( mit Waldhof ) und Neckarau wahl⸗
berechtigten Arbeitgeber und Arbeiter zur Liſteneintragung
werden vom :

Montag , 31 . Juli 1905 an bis 20 . Auguſt 1905
einſchließt ch auf dem ſtatiſtiſchen Amte der Stadt

Mannheim , Kaufhaus , Eingang III , 3 . Stock ,

Zimmer Nr . 115 täglich vormittags von 3 bis 12

Uhr und nachmittags von 4 bis 3 uUhr ſowie an
Den in obigen Zeitraum fallenden Sonntagen von
9 Uhr bis 12 uhr vormittags entgegengenommen ,

Perſonen , welche in die Wahlliſten nicht eingetragen
ſind , werden ſ. Zt . von der Wahl zurückgewieſen .

Mannheim , den 20 . Juli 1905 . 30000/ %63

Gewerbegericht :
Der Vorſitzende : Dr Erdel .

Sobirm- u. Slock- Fabrik

Roparatur - Werkstätte .
Breitestrasse .

85 Vekannkmachung .

floſſe und Halbfabrikate ſelbſt beſchaffen und im letztver⸗

Den Rotlauf unter
den Schweinen in
Wieblingen betr .

Nr . 112096 J. Ju der Gemeinde
Wieblingen iſt die Rotlauf⸗
krankheit unter den Schweinen
ausgebrochen .

Mannheim , den 28. Juli 1905 .
Großh . Bezirksamt :

Abteilung II .

Bekauntmachung.
Den Rotlauf unter

den Schweinen betr .
Nr . 1121191 . Die unter

den Schweinen des Wirts
Randoll „zur deutſchen
Eiche “ in Weinheim aus⸗

gebrochene Rotlaufkrankheit
iſt erloſchen . Die angeordnete
Stall⸗ und Gehöftſperre iſt
aufgehoben .

Mannheim , 28 . Juli 1905 .
Großh . Bezirksamt .

Abteilung III .

Ladung .
Nr. II74s4 . Der am 24.

Dezembe 1872 zu Mannßbeim
geborene Taglöhner Chriſtian
Lanz , zuletzt wohnhaft in Mann⸗
heim , z Zt . unbekannt wo, wird
beſchuldigt , daß er als beur⸗
laubter Reſerviſt (Erſatzreſerviſt
der Infanterie ) ohne Erlaubnis
ausgewandert ſei. 5

Uebertretung gegen 8360 Ziff.3
. ⸗Str . ⸗G. ⸗B. , 8 11 des Geſetzes

vom 11. Februar 1888 , Aender⸗
ungen der Wehrpflicht betreffend .

Derſelbe wird auf Anordnung
des Großherzogl . Amtsgerichts —
Abt. XII — hierſelbſt auf :
Donnerstag , 23 . Sept . 1905 ,

vormittags 9 Uhr
vor das Gr . Schoffengericht hier
2. Stock , zur Häuptverhandlung
geladen .
Beiunentſchuldigtem Ausbleiben

wird derſelbe auf Grund der nach
8 472 Abf 2 u. 3 Str . ⸗P . ⸗Ord .von

dem Bezirkskommando Mann
hein ausgeſtellten Erklärung vom
18. Jult 1905 Nr. 323 T0 ver⸗
urteilt werden . 6401

Maunherm , den 26. Juli 1905.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts 12 .
Grabenſtern .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr . 23811. Im Wege der

Zwangsvollſtreckung ſoll das in
Ladenburg belegene , im Grund
buche von Ladenburg zur Zeit
der Eintragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes auf den Namen
des Martin Volz und ſeiner
Ehefran Friederike hier zu je
Mitergentum einhalb eingetra⸗
gene , nachſtehend beſchriebene
Grundſtück am

Donnerstag , 5. Okt . 1905 ,
vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Nolarlat
im Rathauſe zu Ladenburg ver⸗
ſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 31. Oktober 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Eiuſicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt jeder⸗
mann geſlattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu macpen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗
ſchtig und bei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Dlejenigen , welche ein der
Verſteigerüng entgegenſtehendes
Recht haben , werden aufgefordert ,
vor der Erteilung des Zuſchlags
die Aufhebung oder einſtweilige
Einſtellung des Verfahrens her⸗
beizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Verſteigerungs⸗
erlös an die Stelle des verſtei⸗
gerten Gegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtücks :

Grundbuch von Ladenburg ,
Band 62, Heſt 5, Beſtandsver⸗
zeichnis I.

. 8 .1, Lfde. Nr. der Grund⸗
ſtücke im BB . 1 1, Lagb . ⸗Nr. 405,
Flächeninhalt 7 a 79 àm Hofraite
und Hausgarten im Orisetter an
der Schulgaſſe . 0

Auf der Hofraite ſtebt :
a. ein einſtöckiges Wohnhaus

mit Keller , Magazin und an⸗
gebautem Stall ,

b. drei Schweineſtälle .
Schätzung 9500 Mk.

Ladenburg , den 25. Juli 1905,
Gr . Notariat als

Vollſtreckungsgericht :
Dr. Ritter . 58099

Lexikon
( 17 Bände , Brockhaus ) , letzte
Ausgabe , bill . zu verkaufen .
Böckſtraße 6, 2. St . r . 6713

Telephon : Redaktion Nr . 377 . Expedition Nr . 218 ,

Nr . 148 . Samstag , 29 . Juli 1905 . 115 . Jahrgang .

Bekanntmachung .
Den Betrieb des

Brauſebades in der
Neckarſtadt betr .

Nr . 27514 I. Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,
daß das ſtädtiſche Brauſebad
in der Neckarſtadt wegen vor⸗
zunehmenden Reparaturarbeiten
vom 31. Juli ds. Is . ab auf
elwa 4 Wochen geſchloſſen
bleibt. 30000/484

Mannheim , 28. Juli 1905 .
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Stehle .

Arbeits⸗Vergebung .
Für den Neubau der Gewerbe⸗

ſchule in 's ſollen im Wege des
öffentlichen Angebots

1. die Dachdeckerarbeiten (rote
Biberſchwänze )

2. die Blitzableitungsarbeiten ,
und zwar beide Arbeitskategorien
an einen Unternehmer vergeben
werden .

Augebote hierzu ſind verſchloſ⸗
ſen und mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen bis ſpäteſtens

Freitag , den 4. Auguſt l . . ,
vormittags 11 Uhr

auf Zimmer 10 des unterzeich⸗
neten Amtes einzureichen , wo
auch Angebotsformulare gegen
Erſatz der Umdruckkoſten in
Empfang genommen werden
können ünd die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt .

Auskunft im Baubureau , C7, 1.
Mannheim , den 25. Juli 1905.
Städtiſches Hochbauamt :

Perrey . 5000030

Zwangs - Verſteigerung .
Montag , den 31. Juli 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale
24,5 hier gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern ;

1 Vertikow .

Mannheim , 29 . Juli 1905 .

Götz , 27213
Gerichtsvollzieher .

Tieferung
non Neckarbaufteinen.

Die Gr . Rheinbau⸗Juſpektion
Maunheim vergibt die freie
Lieferung von Neckarbauſteinen
und zwar :

Steine II . Klaſſe 660 obm,
„ IIIIlII

in 5 Loſen in öffentlicher Ver⸗
dingung . 58079

Angebote wollen poſifrei , ver⸗
ſchloſſen und mit der Aufſchrift
„ Steinlieferung zum Neckar⸗
bau “ verſehen bis Montag , den
7. Auguſt ds. Is , vormtttags
10 Uhr hier ( Parkring 39) ein⸗
gereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen u⸗
Angebotstormulare liegen hier
und bei Dammeiſter Gutmann
in Neckargemünd auf .

Waſſerperſorzung Wallſtadt.
Die Gemeinde Wallſtadt ver⸗

giebt im öffentlichen Angebots⸗
verſahren die für die Waſſerver⸗
ſorgung erforderlichen Arbeiten
und zwar :

1. Die Herſtellung des Rohr⸗
netzes in einer Geſammtlänge
von 4710 m mit 40 —150 mm
Rohrweite inkl . Einbauen von
Hydranten , Schieber ꝛc.

2. Die Maurerarbeiten für die

Hergellung eines 28 m hohen
Waſſerturmes für die Auſnahme
eines 180 obm haltenden eiſernen
Behälters .

Ange ote hierauf wollen bis
Montag , 7. Auguſt l . Is . ,

nachmittags 2½ Uhr
beim Gemeindetat in Wallſtadt
eingereicht werden .

Pläne und Bedingungen liegen
auf dein Büreau unterelchneStelle , don wo auch die Ange⸗
botsſormulare bezogen werden
können , zur Einſicht auf . 58098

Heidelberg , den 26. Juli 1908.
Gr . Kulturinſpektion .

Pfläſtererarbeiten.
Die Herſtellung von 1326,00

am Kleinpflaſter ( Gehwege in
der Bahnhofftraße ) foll im öffent⸗
lichen Anerbietungsverfahren ver⸗
geben werden . Koſtenanſchlag
Und Ausführungs⸗Bedingungen
liegen auf dem Stadtbauamte
zur Einſicht oſſen , und werden

aſelbſt hierauf bezügliche ſchrift⸗
liche Angebote bis zum Mitt⸗
woch , den 9. Auguſt , vor⸗
mittags 11 Uhr entgegen ge⸗
nommen .

Weinheim Baden , 29. Juli 1905.
Stadtbauamt :

Ponſar .
7 *

Faſſel⸗Verſteigerung .
Mittwoch , 2. Auguſt l. Is . ,

bvormittags 11 Uhr
läßt die Gemeinde einen fetten
Ninderfaſſel öffentlich verſtei⸗
gern wozu Steigerungsliebhaber
eingeladen werden . 1119

Feudenheim , den 26. Juli 1905.
Bürgermeiſteramt .

Nuf .

Meerfeldſtraßze 21 , 2. Skock . ,
gul möbl . Zim . ſof, zu v. 315

58084

iſches Bürgerhofpeint — VezanwokllicherRedäkteue : öranz Kirchek .— Dtuck und Verttier : Dr . b . Haas ' ſche Buchdrückeret G. m. b. 8
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